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Zn den Tod gehetzt. 


Durch die Zeitungen geht wieder einmal ein tie} 
erſchütternder Bericht von einer großſtädtiſchen Familien⸗ 
tragödie. Ein Malermeiſter in Pankow bei Berlin 
hat die paar tauſend Thaler ſeines Vermögens durch 
allzugroße geſchäftliche Vertrauensſeligkeit (bei Bau⸗ 
unternehmungen) zugeſetzt und ijt obendrein in 
Schulden gerathen. Das ſieht zunächſt nicht ſo 
ſchlimm aus. Man ſchränkt ſich eben ein und der 
Mann verſteht ja ſein Handwerk, er wird die 
Familie fon über dem Waſſer halten, bis beſſere 
Rage kommen. Die deutſche Frau ijt in Tagen des 
Unglücks noch ſtärker als der Mann und theilt ihm 
von ihrem Muthe mit. Sie arbeiten und hoffen, auf Leid folgt 
Freude! Sie arbeiten ja für ihre Kinder. Dieſen die 
Zukunft, für ſie ſelber die Entbehrungen von Monden, 
wenn es ſein muß, von Jahren, und bis ans Lebens⸗ 
ende. Die Thoren! Sie vergeſſen die Hartherzigkeit 
der Gläubiger und die Grauſamkeit unſerer modernen 
Geſetzgebung. Das genügt nicht, daß ſie von 
kargem Arbeitsverdienſt den Haupttheil redlich ihren 
Gläubigern hintragen. Der Gerichtsvollzieher kommt 
doch, er nimmt, was zu nehmen ift.. Sie dulden und 
arbeiten weiter. Sie geben alles Entbehrliche willig 
hin und manches kaum Entbehrliche. Schwerer und 
ſchwerer wird das Ringen um die Exiſtenz, um die ein⸗ 
fache Erhaltung des Lebens; die Miethe für das kümmer⸗ 
liche Heim iſt eines Tages nicht zu erſchwingen, und die 
Männer des Geſetzes kommen, um mit Gewalt, nach allen 
Regeln des Rechts, die Familie auf die Straße zu 
ſetzen, damit ſie ohn' Obdach und Arbeitsverdienſt 
hungere und vergehe. Der Durchſchnitts⸗Menſchen⸗ 
freund der Großſtadt murmelt dazu: Das macht nichts, 
wir haben ja Armenpflege und Polizei, die werden 
nun für die Leute ſorgen und ihnen vor Allem die 
Kinder abnehmen. Das Alles fieht die geänſtigte 
Frau vor ſich, die durch ſorgenvollen Harm und 
ſchlechte Ernährung langer Monate ſchon überreizt 
war. Da greift fie, eine andere Medea, zum 
Schlachtmeſſer und tödtet die Kinder, die ſie geboren, 
um ſie vor dieſer grauſamſten der Welten zu ſchützen. 
Dann nimmt ſie ſelber Gift und folgt ihnen auf den 
dunklen Weg. Der Mann lebt weiter, und ſo lange er 
noch lebt und weiter arbeitet, verfolgen ihn die Gläubiger 
auch fernerhin. Denn ſo fein und klug ſind unſere 
Moral, Humanität und Geſetzgebung, daß ſie den 
einmal in Schulden Gerathenen, falls er ehrlich iſt, 
um keinen Preis wieder nach oben kommen laſſen 
wollen: er muß am Boden liegen bleiben, da wird er 
zu Tode geprügelt und, erhebt er ſich etwa merklich, 
dann hetzt ihn, hetzt ihn bis in den Tod! 

Das iſt das Bild, welches die Pankower Familien⸗ 
tragödie dem zeigt, der den tragiſchen Schauer nicht 
leicht von ſich ſchüttelt, ſondern mit prüfendem Auge 
auf den Grund und Zuſammenhang ſieht. Was 
eben in Pankow geſchah, iſt 


Wie es endete. 


Roman von Maria Thereſia May. 
8) (Nachdruck verboten.) 
(Bortjegung.) 

„Da haſt Du Recht, es ijt da nichts mehr zu 
hoffen,“ entgegnete Graf Landskron, „denn ich erhielt 
heute einen Brieſ von meiner Mutter, der mich in 
der Abſicht, Gertrud Meynert ſo bald als thunlich 
zu freien, immer mehr beſtärkt. Die gute Mutter 
quält ſich damit ab, mir alle möglichen jungen 
Damen aus unſeren Kreiſen als eventuelle zukünftige 
Gräfinnen Landskron vorzuſchlagen. Die Gute hat 
einen vorzüglichen Geſchmack, das muß man ihr 
laſſen, denn alle von ihr Empfohlenen ſind jung, 
hübſch und wohlhabend. Sie endet aber doch jeden 
Vorſchlag damit, daß ſie ſagt: „Am paſſendſten bleibt 
aber trotz alledem unſere liebe Ingeborg; Du weißt, 
daß ſie mir faſt ebenſo lieb iſt wie meine Tochter, 
und daß ich mich geiſtig ihr faſt verwandter fühle, 
als unſerer ſanften Clementine. Wenn dieſe doch 
etwas von Ingeborg's Klarheit, Sicherheit und 
Jeſtigkeit hätte.“ i 

„Dein ſüßes Schweſterchen iſt aber doch reizend, 
grade ſo wie ſie iſt. Wäre mein Herz nicht jetzt 
für immer an Ingeborg gefeſſelt, dann möchte ich 
mir wohl Dein Schweſterchen erobern. Aber weißt 


Du was, Herbert, ich traue es Clementine doch zu, 
feſt ſein zu können, wenn es ſich einmal um eine 
ernſte, große Frage in ihrem Leben handelt; nur 


haſt Du Recht, ich glaube nicht, daß ſie kämpfen 


könnte und würde, aber ſterben würde ſie für das, 


was ſie einmal wirklich wollte.“ 
„Du haſt das Kind ja ordentlich ſtudirt, Lothar. 


r WE, ange BRAZ Eels, wenn man ganz allein im Wagen figt, und 


Glaubſt Du denn, daß Ingeborg Dich wieder liebt 
Du weißt, daß es vielleicht in meiner Macht liegt, 
Dir bei ihr zu nützen, dabei muß ich aber vor 
Allem wiſſen, ob Deine Anbetung auch Ausſicht auf 
Erhörung hat!“ 


keine einzig da⸗ 


beftimmten Barbarismus unſeres ſocialen Lebens, 
namentlich in den Großſtädten. Ganz ähnliche, nur 
durch nebenſächliche Unterſchiede abweichende Fälle 
wiederholen ſich in kürzeren und längeren Intervallen 
und werden von der Preſſe immer wieder regiſtrirt. 
Ihre Zahl nimmt auch fortdauernd zu und, immer 


häufiger werden die Gemüther der Mitlebenden 
durch Berichte ſolch blutiger Familiendramen 


erſchüttert. Aber nun kommt das Schrecklichſte: 
Der ſenſationelle Ausgang, welcher die eingehen⸗ 
den Berichte in den Zeitungen provoeirt und die 
Oeffentlichkeit erregt, ijf ganz felten. Allermeiſt nere 
bluten die Opfer in der Stille, unbemerkt und 
unbemitleidet, aber unter nicht geringeren Schmerzen! 


Ungezählte Handwerker, vielfach auch Leute aus 
anderen, ſelbſt gelehrten Berufsclaſſen, die durch 


irgend einen Unglücksfall in die Lage gekommen 


find, mehr zu ſchulden, als jie beſaßen, gehen 
in dem hoffnungsloſen Kampfe gegen ihre 
Gläubiger unter, in Siechthum und vorzeitigem 


Tode, in der Verzweiflung des Selbſtmordes oder 
Wahnſinnes, oder gar im Verbrechen. Ihr Ende wird 
vom Polizeiberichte mit einer einzigen gleichgiltigen, 
kaum bemerkten Zeile abgethan. Wer ihren langen 
grauſen Todeszug mit ehernem Griffel zu ſchildern 
wüßte, der würde ein Gemülde ſchaffen grauſiger, als 
die Phantaſieſchilderungen unſerer modernen Schrift⸗ 
ſteller oder die Bilder eines Wereſtſchagin, — der 
würde es am Ende auch fertig bringen, das Gewiſſen 
unſerer geſetzgeberiſchen actoren aufzurütteln. Noch 
figen fie in olympiſchem Behngen wie „die ewigen 
Götter an goldenen Tiſchen“, erhaben über dem Weh' 
der niederen Sterblichen. 

Wir führen einen ſolchen ehernen Griffel nicht, aber 
‚unjere ſchwache Stimme erheben wir doch! Wir treten 
ja keineswegs für bie bös willigen [bmner 
ein; diefe verdienen und brauchen kein Mitleid, auch 
wiſſen gerade ſie ſich durch Hinterthüren des Rechtes 
in der Regel mehr als zu ſchützen, es giebt 
in Berlin Männer, die in ihrer eigenen Equipage 
fahren, aber Pferde und Wagen gehören formell der 
Gattin, ſie wohnen fürſtlich, aber die Einrichtung gehört 
der Schwiegermutter oder Gott weiß, wem ſonſt. Wir 
treten vielmehr für die edleren, redlichen 
Naturen ein; für die, welche Alles, was ſie haben, 
und darüber hinaus, noch den Haupttheil ihres Zukunfts⸗ 
verdienſtes, hergeben und nur darum bitten, daß man 
ihnen ſopiel laſſe, um die Exiſtenz friſten und die 
Möglichkeit des Wiederemporringens 
behalten zu können. Andere Länder, beſonders die 
Staaten der Amerikaniſchen Union, erfreuen ſich ſolcher 
Geſetze, und Lasker wollte in Preußen vor mehr als 
zwanzig Jahren موز‎ etwas Aehnliches, als er Ge- 
haltsbezüge bis zu 400 Thlr. der Execution entzog, ein 
geſetzgeberiſcher Verſuch, der ſich freilich als unzulänglich 
erwies. Auch auf Speeialgeſetze gegen den 


T 


„Als wir im vorigen Winter Alle beim Baron 
Dombra zum Weihnachtsfeſt zuſammen waren, find 
wir uns eigentlich zum erſten Male wirklich nahe 
gekommen; der enge Rahmen des Dombraſchen 
Hauſes brachte dies mit ſich, und ich glaube mich 
nicht zu irren, wenn ich denke, daß ich Ingeborg 
nicht gleichgiltig bin. Freilich würde es wohl einen 
kleinen Streit mit Ingeborg's Großmutter, der alten 
Gräfin Frankenthurn geben, denn Du weißt, wie 
ſtolz fie auf ihre neunzackige Krone iſt, und ſie wird 
es Ingeborn nicht leicht geſtatten, einen ſimplen 
Baron zu heirathen, der ohnehin nicht zu den Reichen 
des Landes gehört!“ 4 T 

„Das darf Dich nicht weiter grämen. Iſt Inge⸗ 
borg Dir geneigt, ſo wird ſie auch die Deine.“ 

„Und wenn ich ſie nicht erringen könnte, dann 
möchte ich ſie ſchon am liebſten an Deiner Seite 
ſehen! — Da ſind wir ja wieder einmal bei unſeren 
gewohnten Liebesſchwüren angekommen. Wie 
ſollte das wohl werden, wenn wir Beide einmal 
Frauen hätten, die ſich nicht ebenfalls gegenſeitig 
liebten!“ 

„Dieſe Befürchtung habe ich nicht, denn zwiſchen 
Ingeborg und Gertrud iſt entſchieden viel Seelen⸗ 


m die Umgebung hinein, die ich ihr geben kann 一 
ich bin ſicher, ſie wird den Verhältniſſen, die ihrer 
warten, alle Ehre machen, und die Beiden werden 
meiner Anſicht nach brillant miteinander harmoniren.“ 

„Du biſt ſchon ſo ganz fertig mit der Sache, 
daß ich kaum noch Weiteres zu ſagen wage. Ich 
habe jedenfalls gethan, was ich konnte, das Zeugniß 
mußt Du mir geben, Herbert. Ich kann alſo nur 
noch hinzufügen wie Telramund: „Unheil, nimm 
Deinen Lauf!“ Ich möchte Dich gern bereden, mit 
mir zu fahren, denn einmal iſt der Weg bis Lent 
ur Bahn zwar wunderſchön, aber doch ſehr lang⸗ 


dann wollten wir ja noch das Waidmooſer Haus 
zuſammen beſuchen; das könnten wir doch bei der 
Gelegenheit noch thun. Wenn ich mir alſo morgen 


verwandtes. Denke Dir mein Mädchen nur erſt der Freund überall. Herbert tröſtete ſich aber mit 


Mittag einen Wagen von Sent aus dorthin beſtelle, der fih an das felte, ſichere Geländer lehnt 


ſtehende Kataſtrophe, ſondern ift typiſch für einen] Bauſchwindel, wel e der Eine oder Andere wieder, ane markige 


geſichts des Ausgangsfalles unſerer heutigen Betrachtung 
für dienlich erachten mag, legen wir kein Gewicht: 
einestheils weil man hier auf hypothekenrechtliche Vor⸗ 
beugungsbeſtimmungen von zweifelhaftem Werthe, wie 
ſie entweder ſchon erlaſſen ſind oder vorbereitet werden, 
beſchränkt wäre, anderntheils weil Handwerker und 
andere Leute doch nicht blos durch Bauſchwindel, 
ſondern durch tauſendfach andere Urſachen ebenſo gut 
um das Ihrige kommen und in Schulden gerathen. Aber 
wir haben vor Allem doch unſere Kaufleute durch die 
Concurs ordnungen vollſtändig geſchützt. Warum 
ſoll nicht bei jeder Zahlungsunfähigkeit das Concurs⸗ 
verfahren mit der Möglichkeit des Zwangs⸗ 
vergleichs 2c. durchgeführt werden, warum ſoll 
namentlich das beiden Theilen, den Gläubigern wie 
den Schuldnern, hilfreiche Coneursverfahren verweigert 
werden in allen Fällen, wo in der Maſſe nicht 
mehr die Mittel zur Beſtreitung der 
Koſten liegen? Das wären ſo die nächſtliegenden 
Fragen, welche eine wohlmeinende Gocial- 
Geſetzgebung zu beantworten hat, um einem 
barbariſchen Zuſtande der mitleidloſen Verfolgung 
ehrlicher Schuldner ein Ende zu machen 
——ů——— 2 —— ů— 


Der Rücktritt des Freiherrn 
v. Marſchall. 

„Als Freiherr v. Marſchall feinen Dreimonatsurlaub 
erhielt, bezeichneten wir dies damals als die Thatſache 
ſeines definitiven Rücktrittes, nicht etwa, als ob wir 
ſeinen Geſundheitszuſtand für gefährlich erachteten, 
jondern weil es uns nach Lage der Sache klar ſchien, 
daß er ſeine politiſche Rolle ausgeſpielt habe. 
Unſere Vorherſage iſt jetzt voll beſtätigt, nicht 
durch die amtliche Regiſtrirung ſeines Demiſſions⸗ 
gefuches, ſondern durch den Vollzug ſeiner 
Erſetzung im Staatsſeeretariate. Freiherr von 
Marſchall ſcheidet im verhältnißmäßig jugendlichen 
Alter von. 54 Jahren Von Hauſe aus Juriſt unb 
durch lange Jahre ſeiner badiſchen Heimath als 
Staatsanwalt thätig, nud) Mitglied der Abgeordneten⸗ 
kammer des Großherzogthums, trat er doch erſt von 
1878 bis 1888 als Reichstagsmitglied deutſch⸗conſer⸗ 
vativer Parteirichtung in die politiſche Arena. 
1883 ward er dann Badiſcher Bevollmächtigter 
beim Bundesrathe, bald auch Bundesrakhs⸗ 
Delegirter beim Reichs ⸗Verſicherungs⸗Amt 
und ein eifriger Mitarbeiter an der ſocialpolitiſchen 
Geſetzgebung. Dieſer Weg führte ihn auf die Höhen 
der politiſchen Laufbahn: von 1890 an war er 
Reichs⸗Staatsſecretär des Aeußeren, ſeit 1894 zugleich 
auch preußiſcher Staatsminiſter. Mit den politiſchen 
und namentlich den wirthſchaftspolitiſchen Doetrinen ber 
Partei, welcher er als Abgeordneter angehört hatte, 
gerierh er ſchnell in theilweiſe ſcharfen Gegenſatz, ſeitdem 
er ſelbſt eine leitende Stellung einnahm. Ihm erwuchſen 
mehr und mehr Feinde, welche, wie man annehmen kann, 
und wie durch den wunderlichen Verlauf der Bracejje 
Leckert⸗Lützow⸗Tauſch allgemeiner verſtändlich wurde, 
zu ſeinem Sturze mitgewirkt haben. Aber ſeine ſieben⸗ 
jährige Amtsverwaltung ſichert ein überwiegend gutes 
dankbares Andenken ber Nation: mit einer gewaltigen 
Arbeitskraft und der dem beſſeren Juriſten immer 
eigenen Leichtigkeit des Sicheinarbeitens in fremde, 
abſeits liegenden Materien, verband er]! eine 
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jo würde ich ihn dort finden, wenn wir von Kier 
aus ankämen. Wir beſehen dann in aller Ruhe das 
kleine Anweſen, und nach frugalem Mahle, wie es 
dort verabreicht wird, ſcheiden wir, und Jeder zieht 
wieder ſeine Straße, Du zu Liebesglück und Wonne, 
ich [n meinem Schreibpulte und den ewigen uner⸗ 
quicklichen Depeſchen und Referaten. Jedenfalls ver⸗ 
ſprichſt Du mir aber doch, 
zu halten, wie es mit Deiner Herzensangelegenheit 
ſteht. Und dann noch eins, mein Alter: Wenn ich 
auch, um mein Gewiſſen zu beruhigen, ſo viel als 
möglich gegen die Sache vorgebracht habe — Du 
weißt darum doch, daß Du in allen Eventualitäten 
blindlings auf mich zählen kannſt — nicht wahr, 
das weißt Su?" 

Die Freunde ſchüttelten fid) die Hände. Dann 
gingen ſie und beſuchten die kleine Marietta, die ſie 
faſt ganz wohl vorfanden, und machten danach auf 
Herbert's Wunſch auch noch an dem Doctorhauſe 
in Böckſtein Fenſterpromenade, jedoch erfolglos, denn 
fie konnten keine der Damen erſpähen. 

Am nächſten Morgen führte eine leichte Gquipage 
die beiden jungen Leute von dannen, und als Herbert 
Abends allein in's Hotel zurückkehrte, fehlte ihm 


mich auf dem Laufenden 


dem Gedanken an Gertrud und ſchlief ein mit der 
Hoffnung, ſie doch vielleicht am nächſten Tage zu 
ſehen und zu ſprechen. 


4. 


Die breite, wohlgefügte Brücke, die bei Wildbad 
Gaſtein über den ſogenannten „Oberen Fall“ der 
Gaſteiner Ache führt, heißt die Schreckbrücke. Vor 
Jahren hatte ein ſchwankender Holzſteg den Weg 
über den Abgrund gebildet, in den ſich ſchäumend 
und brauſend von zerklüfteten thurmhohen Felſen 
herab die ſmaragdgrüne Ache ſtürzt. Damals konnte 
den Beſchauer auf dem unſicheren Brett allerdings 
Schrecken und Grauen überkommen, und der Name 
des ſchwankenden Steges hatte ſeine volle Be⸗ 


rechtigung. Heute aber erfüllt wohl jeden Menſchen, 


eslantigt 26745 Abonnenten. 
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Perſönlichkeit 
rhetoriſche Kunſt, ſodaß 
ſo gut wie den auswärtigen 
wußte. Mit der Aera der Handelsvertragspolitik, die 
vielfach angefeindet, vielfach aber auch lebhaft anerkannt 
wurde, iſt er für immerdar innig verknüpft. Er genoß 
ein großes Anſehen, und gar Manche prophezeiten ihm 
nuch höhere Ehren der Zukunft, aber — raſch tritt der 
Tod den Menſchen an. Nun ift er in ben politiſchen 
Hades gegangen zu den Caprivi, Bronſart, Boetticher 
und Genoſſen. Ein ſympathiſches Andenken iſt ihm 
jedenfalls gewiß. 

Die „Poſt“ ſchreibt zu Marſchalls Rücktritt: Daß Frhr. 
von Marſchall, deſſen Rücktritt nunmehr ſicher iſt, als 
preußiſcher Staatsminißer kaum noch möglich war, wird für 
Jeden, ber weiß, was preußiſche Tradition if, längſt nicht 
zweifelhaft geweſen ſein. Ob es möglich geweſen wäre, ihn 
als Gtaatéjecretür im Auswärtigen Amte zu halten, wenn 
die geſammte Vertretnug der inneren Reichspolitik ganz 
einem Vicekanzler des Innern übertragen worden wäre, 
kann dahingeſtellt bleiben; die Srörterußg der Frage Bat 
keinen praktiſchen Zweck mehr, feit dieſer Gedanke auf Wunſch 
des Dr. von Miquel aufgegeben worden iſt. 

Frhr. von Marſchall hat ſeines Amtes ſieben Jahre ge⸗ 
waltet! inwieweit er für die auswärtige Politik dieſer Zeit 
wirklich die Verantwortung trägt, läßt ſich mit Sicherheit 
nicht beantworten. Sicher aber iſt, daß, wenn man ihn für 
die Handelsvertragspolitik verantwortlich gemacht hat und 
wenn er deshalb ſcharfen Angriffen ausgeſetzt geweſen iſt, 
ihm dieſe Verantwortung zu Unrecht aufgebürdet wird. Ver⸗ 


antwortlich iſt er aber allerdings dafür, daß 
bei den erſten Handelsverträgen die Herabſetzung 
des Getreidezolles nicht nach ihrem vollen 


Werthe verwerthet und daß in dem ruſſiſchen Handelsver⸗ 
trage ohne zwingenden Grund einige für die Getreideproduetion 
ber Oſtprovinzen läſtige Beſtimmungen aufgenommen 
worden ſind. 

Freiherr von Marſchall iſt ein glänzender Redner, er 
hat noch in der letzten Reichstagsſeſſion wiederholt Beweiſe 
einer mehr als gewöhnlichen Redekunſt geliefert; bedauer⸗ 
licher Weiſe hat er ſich von der unglücklichen Manier des 
Grafen Caprivi, Parteien, deren Unterſtützung man bei der 
Durchführung einer kräftig nationalen Politik nicht entbehren 
kann, bei vorübergehenden Meinungsverſchiedenheiten mit 
verletzender Schroffheit zu behandeln, bis zuletzt nicht ganz 
frei machen können und ſeine Art der Vertretung der Reichs⸗ 
politik war daher dem Ziele der Sammlung aller ſtaats⸗ 
erhaltenden Elemente um die Regierung öfter mehr ſchädlich, 
als förderlich. Daß der Appell, welchen Freiherr v. Marſchall 
bei der Verhandlung über die neren r an die 
ihm ſonſt jo gewogene Reichstagsmehrheit richtete, trotz ſeiner 
Eindringlichkeit erfolglos geblieben iſt, wird noch in friſcher 
Erinnerung ſein. 

Ueber die Urſachen des Rücktritts äußert ſich die 
Nationalztg.“ wie folgt: „Die Angabe, daß Marſchall's 
Geſundheitszuſtand ſeine Erſetzung nothwendig gemacht hat, 
erſcheint uns unglaubwürdig. Herr v. Marſchall hat allerdings 
Berlin eruſtlich leidend verlaſſen; darüber ließ fein Ausſehen 
während der letzten Zeit ſeiner Amtsführung keinen Zweifel, 
und zu bezweifeln tt auch nicht, daß jeine Erkrankung 
mindeſteus zum Theil auf die Schwierigkeiten zurück⸗ 
zuführen iſt, denen unter den gegenwärtigen Ver⸗ 
hältniſſen eine miniſterielle Thätigkeit in Berlin unters 
liegt. Aber nach den uns aus Baden zugegangenen 
Nachrichten, mit denen Mittheilungen badiſcher Blätter ibers 
eiuſtimmen, iji die Wiederherſtellung des Herru von Mara 
ſchall nach nicht [anger Zeit zu erwarten. Es waren dem⸗ 
gemäß andere, polftiſche oder perſönliche Gründe 
— ober ſolche von beiderlei Art — im Spiele, wenn 
Herr von Marſchall ſeine Entlaſſung erbeten hatte, deren 
Annahme durch die Meldung aus Kiel verkündet wird. Wie 
wir hören, hatte er um ſeine Entlaſſung in der letzten Unter⸗ 
redung mit dem Kaiſer nachgeſucht, die vor der Ertheilun 
des im „Reichsanzeiger“ gemeldeten „Erholungsurlaubes“ 
ſtattfand.“ — Nach einer Mittheilung aus Baden würde der 
ke Rücktritt des Herrn v. Marſchall Ende September 
erfolgen. 

Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Einer beſonders großen und 
allſeitigen Anerkennung und Verehrung aber hat ſich Frhr. 
v. Marſchall bei der ausländiſchen Diplomatie zu erfreuen. 


und auf das herrliche Schauſpiel blickt, das die 
ſtürzenden Waſſer bieten, nur Entzücken und Be: - 
wunderung. 

Die Strahlen der Nachmittagsſonne glitzerten 
auf dem weißen Giſcht, Milliarden von farbig 
glitzernden Waſſertröpfchen tanzten in der ſonnigen 
Luft, und leuchtend legten ſich Regenbogenſtrahlen 
über den ſilberfarbigen Schaum des Waſſerſalls, 
der ſeine feuchten Grüße als wunderfeinen Sprüh⸗ 
regen bis zu der einſamen Mädchengeſtalt ſandte, 
die auf der Brücke ſtand und ſinnend 
Schäumen und Toſen hinabſchaute. Die Sonne 


* 


reiche Flechten zu einem Diadem geſteckt den ſtolz 


auf den ſammetbraunen Glanz. cht 

„Gertrud, Fräulein Meynert,“ klang es u nd 
im Ton glücklicher Lieberzajchung bidjt neben bem 
jungen Mädchen. „Endlich jefe ich Sie wieder!“ 

Gertrud erkannte die Stimme Herbert ۰ 
kron's. Lächelnd wandte ſie ſich um und reichte ihm 
ohne Zögern die is „Endlich?“ wiederholte fie 
fragend. „Heute ſind es grade vier Tage, ſeit Sie 
bei uns waren.“ 

„Das lei eine kurze Zeit, denken Sie?“ 

din e 55 a vier Tage gewiß nicht 
für lang,“ ſagte ſie lächelnd. „Wo haben Si 
Freund, den Baron von Rhoden du 2 

Gr mußte feinen Urlaub abkü ſei 
Stellvertreter erkrankte. Er iſt 92 A 
und hat mir aufgetragen, Ihnen und Ihrer Tante 
aeg auszurichten, falls ich Sie ſehen 
„Entſchuldigen Sie eine Frage: Iſt Herr von 


hoden ein guter Ae ) 
wirklicher Ce ki Und ift er Ihnen ein 


Lächelnd bejahte Herbert dieſe eifrige Frage, 
aber das Mädchen ſah ihn zweifelnd Se R 
fie ihren Hut wieder auf dem Kopfe befeſtigte. 
„Ich nehme ihn hier gern ab,“ erklärte ſie dabei, 
nes ift jo köſtlich, den kühlen Waſſerſtaub zu fühlen.“ 


in das 
küßte das weiche braune Haar des Mädchens, Deltour FAR 


getragenen Kopf krönten, und lockte goldene Lichter " 
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Fürſten Hohenlohe verbindet, und bte Geſinnung, die Bismarck 


2 


An der Hand der mannigfaltigſten mündlichen Aeußerungen 
können wir beſlätigen, wie außerordentlich gerne alle am 
Berliner Hofe beglaubigten Votſchafter und Geſandten mit 
Frhrn. v. Marſchall geſchäftlich zu thun hatten. Er beherrſcht 
in vollendeter Weiſe die franzöſiſche und die engliſche 
Sprache, er vermeidet alle unnöthigen Redensarten, 
klar und unzweideutig find feine Ausführungen, 
und wer ihn verläßt, weiß genau, was die 
deutſche Regierung will und was darüber an die eigene 
Regierung zu melden ij. In der weitgehendſten Weiſe ijt 
ihm perſönlich von den auswärtigen Diplomaten volles Ver⸗ 
trauen entgegengebracht worden, und er hat es ſtets ver⸗ 
ſtanden, es beſtens zu rechtfertigen. Dabei beſaß er im 
höchſten Grade das vollſte Vertrauen auch des jetzigen 
Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe, und es bedarf keiner 
Berficherung, daß dieſer Kanzler, der durch das Aushalten 
in ſeiner ſchwierigen und leider immer dornenvolleren ver⸗ 
antwortlichen Stellung dem Vaterlande ein außergewöhn⸗ 
liches Opfer bringt, das Ausſcheiden dieſes hervorragenden 
Ene als einen ſchweren Verluſt betrachtet und 


— — r —— — 


Revolution in Indien? 

Mit dem Singen und Sagen vom Glanze des 
Diamantjubelfeſtes der britiſchen Herrſcherin verklingt 
für die Politik Englands auch die Feiertagsftimmung. 
Es wird dafür geſorgt, daß die Londoner Machthaber 
der Gefahren Acht haben, die der engliſchen Herrſchaft 
aller Orten drohen. Der Reichthum und die Welt⸗ 
herrſchaft der Briten fließen aus ihrem Beſitze 
Indiens, mit dem ihre Macht und ihr 
Glanz ſteht und fällt. Gerade aus Indien 
kommen aber immer bedenklichere Nachrichten. Seit 
langen Jahren wuchs in der einheimiſchen Bevölkerung 
die Unzufriedenheit mit der engliſchen Ausſaugepolitik 
und Mißregierung, für welche das Verſtändniß in 
demſelben Verhältniß wie die Annäherung an Europa 
zunahm. Und längſt ſchon wäre nach jenem großen 
Aufſtande vor vierzig Jahren wieder eine neue 
blutige Revolution ausgebrochen, wenn nicht der 
Unterſchied der Raſſen und Confeſſionen in dem 
300⸗Millionen⸗Reiche ein ſo gewaltiger wäre. Gefühlt 
aber wurde immer ſchon die gemeinſame Noth, und 
dieſe alle verknüpfende Empfindung iſt jüngſt durch die 
entſetzlichſten Plagen der Peſt und Hungersnoth rieſen⸗ 
groß geworden. Es klingt daher nicht unwahrſcheinlich, 
wenn von Vorbereitungen für eine allgemeine 
Erhebung vertrauenswürdige Berichte aus nicht⸗ 
engliſchen Quellen mit lauter und lauter werdenden 
Warnungen zu melden wiſſen. Die Nachrichten von einzelnen 
Ausbrüchen und Vorkommniſſen ſteigen wie Signale 
kommender größerer Ereigniſſe auf, wiederholte 
Ermordungen engliſcher Beamter in den verſchiedenſten 
Gegenden, der neuliche Ueberfall der britiſchen Truppen 
an der afghaniſchen Grenze und ſo manches Andere 
giebt zu denken. Wenn eine große Revolution wirklich, 
wie behauptet wird, im Anzuge iſt und zur Eruption 
Erie dann hat England in Indien um ſeine 

riſtenz zu kämpfen. Denn im Nordweſten lauert 
der Afghanen⸗Emir, am Pamir ſtehen die Ruſſen 
kampfbereit und in Hinterindien ſitzt ſchadenfroh und 
beutegierig der Franzoſe. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Diäten der Reichstagsmitglieder. Die Reſolution, 
welche der Reichstag zu Gunſten der Gewährung von 
Diäten an ſeine Mitglieder wieder einmal gefaßt hatte, 
iſt auch dieſes Mal vom Bundesrath zurückgewieſen. 
Es war nicht anders zu erwarten und wir hatten es 
nicht anders erwartet. Wir meſſen auch der ganzen 
Frage kein ſonderliches politiſches Gewicht zu. 
Aber merkwürdig und für die Hoffnungen, 
die man in einigen Kreiſen auf den künftigen 
Lauf unſerer inneren Politik ſetzt, charakteriſtiſch iſt es, 
daß mehrere Blätter die Bundesrathsentſcheidung 
dahin erklären: Die Reichsregierung fet nicht principiell 
gegen die Diätenbewilligung, verlange aber dafür Zug 
um Zug Gegenzugeſtändniſſe in der Abänderung der 
Reichsverfaſſung. „Der Bezug von Diäten iſt nicht 
ohne gleichwerthigen Ausgleich für die Wirkungen des 
geheimen und gleichen Wahlrechts zu haben.“ Um 
ſolchen Preis freilich verlangt die Nation keine Diäten 
für ihre Vertreter und ſie wird, ſo hoffen wir, dafür 
ſorgen, daß nimmer eine Reichstagsmehrheit für einen 
derartigen Verfaſſungsbruch, welcher das Volk 
entmündigen würde, zu finden iſt. ń 


Das Deficit ber Berliner Ausſtellung. In ber 
dote ſtattgehabten Sitzung des Geſammtvorſtandes 
er Berliner Gewerbeausſtellung 1896 wurde, nachdem 
bie Aufſtellung der Schlußrechnung durch den geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuß erfolgt iſt, beſchloſſen: 

a. Der Geſammtvorſtand der Berliner Gewerbeaus⸗ 
ſtellung 1896 erkennt an, das die im Zeichnungsſchein zum 
Garantiefonds der Berliner Gewerbeausſtellung 1896 vor⸗ 
gelegene Schlußrechnung unter dem 15. Juni 1897 von dem 

rbeitsausſchuß gelegt ijt, und beſchließt denſelben zu beauf⸗ 
tragen, von den Garanttefondszeichnern je 50 Proc. der von 
ihnen gezeichneten Beträge in Gemäßheit des Inhalts des 
vorbezeichneten Zeichnungsſcheins einzufordern. 

b. Ferner beſchließt der Geſammtvorſtand, den Arbelter⸗ 
ausſchuß zu ermüchtigen, nach Einziehung der 50 Proe. des 
Garantiefonds, etwa verbleibende Ueberſchüſſe unter die 
Garantiefondszeichner nach Maaßgabe der Höhe ihrer 
Zeichnungsbeträge zu vertheilen, jowie etwa erforderliche 
Nachſchüſſe feſtzuſetzen und einzufordern. 


Ko 
Zu Hohenlohes Beſuch in Friedrichsruh ſchreibt 
ber „Hamb. Corr.“: 4 
Die Freundſchaft, bie den Fürſten Bismarck mit bem 


em Sohne ſeines einſtigen hochgeſchätzten Mitarbeiters 
widmet, laſſen den Beſuch ſelbſtverſtändlich erſcheinen; außerdem 
ft er ſicher auch von der Rückſicht dietirt, die der leitende 


SCH FN‏ رن 

„Gehen Sie nach Böckſtein zurück, Fräulein, und 
darf ich Sie begleiten?“ fragte Herbert haſtig, als 
er ſah, daß ſich Getrud zum Gehen anſchickte. 
Ich gehe nach Böckſtein zurück, und es iſt mir 
lieb, wenn Sie mich begleiten,“ erwiderte ſie naiv 
und ſo heiter, wie es Herbert nach den erſten Be⸗ 
gegnungen, da ſie ihm ſo kühl und ernſt erſchienen 
war, gar nicht für möglich gehalten hätte. 

Er ſagte ihr dies, als ſie munter neben ihm die 
Straße überſchritt und den ſchmalen ſteilen Wald⸗ 
pfad einſchlug, der über eine reizende Anhöhe nach 
Böckſtein führte. Ihre Antwort war ein leiſes und 
melodiſches Lachen, das jedoch eine gewiſſe Wehmuth 
durchhören ließ. „Sie meinten wohl, ich könnte gar 
nicht fröhlich ſein? Ja, ſeit einem Jahre, ſeit mein 
lieber Vater todt iſt, habe ich's faſt verlernt, aber 
als er noch lebte, da mußte ich ihn beſtändig auf⸗ 
heitern, wenn er traurig und ſchwermüthig war. 
Jetzt, mit der Tante allein, giebt es freilich keinen 
Anlaß zur Fröhlichkeit mehr, ſie genügt ſich ſelbſt 
und würde verwundert ſein, wenn ich luſtig wäre.“ 


Herbert Landskron hörte ihr wie im Traume zu. 
Er mußte ſich gewaltſam zuſammennehmen, ihren 
Worten zu folgen; er wollte ja ſtreng prüfen, ob 
die Seele Gertrud's ihrem Aeußeren entſprach, auf 
das die Natur in verſchwenderiſcher Laune all ihren 
Reichthum an Schönheit ausgegoſſen hatte. Doch 
jetzt fühlte er, wie der Zauber ihrer Nähe ihn 
immer mächtiger anzog. Mit allen Sinnen trank 
er den Reiz ihrer Gegenwart, die Anmuth ihrer 
Bewegungen, den Wohllaut ihrer Stimme, und war 
nahe daran, jedes Urtheil über das zu verlieren, 
was die roſigen Lippen ſprachen. 


Mittwoch 


Staatsmann jederzeit ſeinem großen Vorgänger im Amte be⸗ 


wahrt hat. Man ſagt, Fürſt Hohenlohe trenne ſich ſchwer von 
Herrn v. Marſchall, und das Gerücht taucht mit großer 
Beſtimmtheit auf, der dritte deutſche Reichskanzler werde im 
Herbſte aus dem Amt ſcheiden. Geſchieht das, ſo haben wir 
dann in Herrn von Bülow jedenfalls einen kundigen und 
gewandten Diplomaten für die auswärtige Politik; dieſen 
Ruf beſtätigen Alle, die ihn näher kennen. Was er für die 
innere Potitik, die wirthſchaftliche Aufgabe ſeines Amtes, die 
Handelsbeziehungen mit dem Auslande zu bedeuten haben 
wird, das muß man abwarten. Hierin iſt er wohl für die 
politiſche Welt ein unbeſchriebenes Blatt, auf das 
vielleicht eine andere Hand die maßgebenden Züge ein⸗ 
ſchreiben wird. 
Ka 

Ein ſchlimmes Schlaglicht auf unſere inneren 
politiſchen Zuſtände wirft es, ſo ſchreibt die „Kölniſche 
Zeitung“ in einer Betrachtung über den Rücktriit des 


Freiherrn v. Marſchall, daß derſelbe Eriminalcommiſſar 
v. Tauſch, der einem ihm faſt völlig unbekannten Lands⸗ 
mann, dem Zeugen Krämer, die eingehendſten Mit⸗ 


theilungen und Lügen über ein ſchweres Ohrenleiden des 
Kaiſers undüber die Sendung des Flügeladjutanten Grafen 
Moltke nach Friedrichsruh am 24. Januar 1894 gemacht 
hat, noch heute, vier Wochen nach der öffentlichen Ent⸗ 
hüllung dieſer Thatſachen, die Ehre hat, Mitglied des 
Königlichen Polizeipräſidiums zu Berlin und Königlicher 
Beamter zu ſein. 

Ein um ſo ſchlimmeres Schlaglicht, bemerkt die 
„Nat.⸗Ztg.“ zu obigem Artikel, da diejenigen Ergebniſſe 
der Vorunterſuchung gegen Tauſch, welche, weil für 
die Anklagepunkte nicht weſentlich, in der Haupt⸗ 
verhandlung nicht vorgebracht wurden, gleichwohl in 
keineswegs engen Kreiſen bekannt ſind. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 29. Juni. Der Kaiſer iſt mit dem Erb⸗ 
großherzog von Oldenburg auf der Yacht „Meteor“ 
um 1½ Uhr Nachmittags vom Handicap Eckernförde⸗ 
Kiel in Kiel eingetroffen; kurz vorher war die Kaiſerin 
angekommen. Der Kaiſer blieb während des Nach⸗ 
mittags auf feiner Yacht, während die Kaiſerin die. 
Prinzeſſin Henriette von Schleswig⸗Holſtein mit einem 
Beſuch beehrte. Abends 7 Uhr begaben ſich Ihre 
Majeſtäten der Kaiſer und die Saijerin zum Admiralsköſter 
um dem von demſelben veranſtalteten Gartenfeſte zum 
Beſten des Marine -Frauenvereins beizuwohnen. 
Nachdem die Majeſtäten eine Stunde daſelbſt geweilt 
hatten, begaben ſie ſich auf die „Hohenzollern“, um 
das Diner einzunehmen. — Der König der Belgier, 
welcher heute an Bord ſeiner Yacht „Clementine“ der 
Regatta folgte, wird nach dem Diner der Majeſtäten 
ſich auf die „Hohenzollern“ begeben. — Der Botſchafter 
v. Bülow iſt heute nach Berlin zurückgekehrt. 

— Der „Kölniſchen Zeitung“ wird von hier ge⸗ 
meldet: Der deutſche Botſchafter beim Quirinal 
v. Bülow, der aus Kiel und Friedrichsruh zurück⸗ 
gekehrt iſt und heute vom Reichskanzler Fürſten 
Hohenlohe empfangen wurde, begiebt ſich zunächſt auf 
mehrere Wochen in das Salzkammergut, wo er mit 
ſeiner Familie zuſammentreffen wird. 

— Das Staatsminiſterium trat heute Nachmittag 
unter Vorſitz des Miniſter⸗Präſidenten, Fürſten zu Hohen- 
lohe⸗Schillingsfürſt, zu einer Sitzung zuſammen. 

— Der „Köln. Volksz.“ wird gemeldet, daß neben 
dem General v. Podbielski jetzt auch noch das Herren⸗ 
hausmitglied Graf Hutten⸗Czapski als Nachfolger 
Stephans in Frage kommt. Bogdan Graf v. 
Hutten⸗Czapski, Fideicommißbefitzer auf Smogulek, ijt 
Major a la suite im Huſarenregiment 
Friedrich II. von Heſſen⸗Homburg Nr. 14 zu Kaſſel und 
iſt einer der reichſten Leute in Preußen. 


Ausland. 


Oeſterreich⸗-Uungarn. Wien, 29. Juni. Die 
hieſigen Blätter melden aus Aſch: Der trotz des 
Verbotes abgehaltene deutſch⸗nationale Parteitag wurde 
behördlich aufgelöſt und der Sagl durch Gensdarmerie 
geräumt. Auf der Straße fanden Kundgebungen 
ſtatt, doch wurden die Anſammlungen zerſtreut. Zwei 
Perſonen wurden dabei verhaftet, ſpäter jedoch frei⸗ 
gelaſſen. 


` D 
Marine. 

Die Baupläne für den durch den letzten Etat der Marine⸗ 
verwaltung bewilligten e<ftcelaffigen Panzer „Erſatz Kön g 
Wilhelm“ wurden von der Conſtructionsabtheilung des Reichs⸗ 
marineamts derart gefördert, daß das Schiff demnächſt zur 
Ausſchreibung wird gelangen können, um auf einer der 
großen Privatwerften erbaut zu werden. Die von Wilhelms⸗ 
Haven verbreitete Meldung, das der Panzer auf der dortigen 
katſerlichen Werft erbaut werden ſoll, hat ſich nicht beſtätigt. Auf 
dieſer fiscaliſchen Werft befanden ſich bereits die beiden 
Pauzerſchiffe 1. Claſſe „Erſatz Friedrich der Große“ 
und „Laiſer Friedrich III.“ im Bau; durch bie Ueber- 
tragung eines dritten 11 Tauſend Tons⸗Panzers würde die 
Werft zu ſtark belaſtet werden. — Während der nächſten 
Tage wird der Kreuzer I. Claſſe „Fönig Wilhelm“ 
Commandaut Capitän zur See Schmidt), der mit dem 
Prinzen Heinrich an Bord am 12. d. M. Kiel verlaſſen hat, 
um ſich zur Flottenſchau nach Spithead zu gebegen, auf der 
Marineſtation der Oſtſee wieder zurückerwartet. Für die 
Rückfahrt des Kreuzers ſind vier Tage in Ausſicht genommen. 

Nachdem auch der König von Belgien Leopold II., à la 
suite der kaiſerlichen Marine geſtellt worden ijt, ſtehen acht 
Fürſtlichkeiten in dieſem Verhältniß zu unſerer Flotte. Es 
find dies Kaifer von Rußland Nikolaus II.; die Könige von 
Schweden und Norwegen Oskar II. und von Belgien 
Leopold II.; der Erzherzog Karl Stephan von Heſterreich; 
der Herzog Alfred von Sachſen⸗Koburg und Gotha, der 
während der letzten Tage in Folge des engliſchen Regierungs⸗ 
jubiläums auch zum Admiral der engliſchen Flotte ernannt 
worden ijt; der Großfürſt Alexis Alexaudrowitſch und die 
Prinzen Ludwig und Thomas von Italien. Die Mehrzahl 
von dieſen ijt erſt in den letzten Jahren à la suite der 
Marine geſtellt worden. 

Nachdem erſt vor wenigen Wochen auf der Kalſerlichen 
Werft zu Kiel die am 14. December v. J. aus den Liſten der 
Kriegsſchiffe geſtrichene ehemalige Glattdeckskorvette „Luiſe“ 
öffentlich verjteigert worden ift, werden am 5. Juli auf der 
Wilhelmshavener Katſerlichen Werft abermals zwei Veteranen 
unſerer Flotte unter den Hammer kommen, um in 
Privatbeſitz überzugehen. Es ſind dies die am 14. De⸗ 
cember vorigen Jahres aus den Flottenliſten geſtrichene 
ehemalige Glattdeckscorvette „Freya“, die der dritten 
Kreuzerelaſſe zugetheilt war, und die bereits in den achtziger 
Jahren zur Streichung gelangte frühere gedeckte Corvette 
„Vineta“, welche eines der älteſten Kriegsfahrzeuge 
unjever Flotte überhaupt war. Von den beiden zu ver- 


ſteigernden Kriegsſchiffen dürfte Ho die „Freua“ 
noch auf lange Jahre hinaus zu Handelszwecken 
als Frachtdampfer eignen, da das Schiff einerſeits 


noch in vorzüglichem baulichen Zuſtande, während auf 
der anderen Seite hierzu nur geringe bauliche 
Veränderungen getroffen werden brauchen. Während die 
„Freya“ im letzten ganzen Jahrzehnt nicht mehr im Dienſt 
war und in der Reſerve auf der Nordſeeſtation lag, hat bie 
alte „Vineta“ faſt bis zum letzten Tage ihrer Angehörigkeit 
zur Kriegsflotte derſelben treue Dienſte geleiſtet, indem das 
Schiff bis zum Herbſt v. Is. in Wilhelmshaven als 
Maſchinenhulk für die zweite Werftdiviſion Verwendung 
fand, wenn es auch in diefer Eigenſchaft keine Fahrten 
in See mehr unternahm. Für die in wenigen Tagen 
zu verkaufende „Freya“ ij bereits ein Erſatz⸗ 
kreuzer am 11. Mai d. Js. auf der Kaiſerlichen Werft 
zu Danzig von Stapel gelaufen, der bekanntlich gleichfalls 
auf den Namen „Freya“ getauft worden iſt. An Stelle der 
„Vineta“ iſt dagegen die frühere Kreuzerfregatte „Leipzig“, 
das langjährige Flaggſchiff des Auslandsgeſchwaders, zum 
Maſchinenhulk für die. Nordſeeſtation an der Kaiſerlichen 
Werft zu Wilhelmshaven während der letzten Jahre umgebant 
worden und hat in dieſer neuen Eigenſchaft bereits ſeit 
Monaten den Dienſt wieder aufgenommen. 


port. 


Sonntag, 27. Junk. 
Rennen zu Schneidemühl. 
Jagd⸗Reunen. Preis 500 Mk. Diſtanz ca. 2500 Mtr. 
$t. b. "et, Glagau's (15. Drag.) br. H. „Rushlight“ 1. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Et. v. Krauſe's (176. Inf.) br. St. „Octave“ 2. 9t. Freiherr 
v. Richthofen's (4. Ul.) br. H. „Pantalon“ 3. 


(Forſetzung folgt.) 


30. Juni. 


Bromberger Jagd⸗Rennen. Preis 300 Mk. Diſt. ca. 
2500 Meter. Et. v. Reibnitz's (1. Huf.) br. W. „Es kim o" 1. 
Lt. Frhr. v. Wachtmeiſter's (4. UL) ſchwor. St. „Gemſe“ 2. 
$t. Frhr. v. Dalwig's (4. Ul.) br. W. „Capitain“ 3. ۰ 

Schneidemühler Jagd⸗Nennen. Preis 1000 Mk. Dift. 
ca, 3000 Meter. Qt. v. Reibuftz's (1. Huf.) br. St. „Kaſſurah“ 
(Sei) 1 €t, Dulon's (4. Ul.) FW. „Tickſord Abbot" (Bef.) 2 
Et. d. Rei, Bindings (Königs⸗Huſ.) br. W. „Hollwell“ (Lt. 
v. Zaſtrow 3. Ul.) 8. 

* Bromberg, 29. Juni. Der ſeit 3 Jahren beſtehende 
Bromberger Ruderclub „Frithjof“ hat am Sonntag die 
Weihe feines Bootshauſes feſtlich begangen. Die Feſtrede 
hielt Oberbürgermeiſter Braeſicke, an den Katjer wurde 
ein Ergebenheitstelegramm geſandt. 

Der zweite Tag des Halenſeer Junimeetings war 
ebenſo wie der erſte vom beſten Wetter begünſtigt und 
brachte zwei radſportliche Ereigniſſe von Bedeutung. Im 
Eutſcheidungslauf im Großen Berliner Nieder: 
radfahren erſchienen Auguft Lehr, der Pariſer 
Rouquette, der Belgier Fiſcher und Büchner am 
Start. Das Rennen wurde im flotten Tempo begonnen. 
Vor der letzten Runde bereits begann Lehr mit dem Spurt 
und ſah wie der ſichere Sieger aus, er wurde aber im 
Einlauf von Fiſcher und Rouquette abgefangen, welche 
in dieſer Reihenfolge vor ihm das Ziel paſſirten. Büchner, 
der als Favorit geſtartet war, verſagte vollkommen. 
Den Beſchluß des Meetings bildete das große 50 Kilo⸗ 
meter⸗Fahren. Unter den neun Theilnehmern hatte 
man einzig und allein Luyten⸗ Antwerpen, Gerger⸗ 
Graz und Bourotte⸗Paris Siegeschancen eingeräumt. 
Sieger blieb mit mehreren Runden Vorſprung Gerger, 
welcher über ein vorzügliches Schrittmachermaterial verfügte. 
Zweiter wurde Luyten und dritter Mulack⸗ Berlin. 
Bourotte war febr ſchlecht geführt worden und hatte auf- 
gegeben. Die Dauer des Rennens war 1 Stunde 8 Minuten 
11% Seeunden. A 
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Neues vom Tage. 
Brand der Hamburger Elektrieitätswerke. 

Hamburg, 30. Juni. (W. T.⸗B. Telegramm.) Seit 
11½ Uhr ſteht das ganze Gebäude der Elektrieitäts⸗ 
werke in Flammen. Sämmtliche Straßenbahnen 
ſtocken, da die Stromzuführung aufgehört hat. Es heißt, daß 
alle Arbeiter das brennende Gebäude verlaſſen konnten. 
Die Maſchine ſoll durch Kurzſchluß in Brand gerathen ſein. 
Der Schaden iſt ſehr ۰ 

Hamburg, 30. Juni. (W. T.⸗B. Telegramm.) Gegen 
2 Uhr Nachts wurde das Feuer in dem Elektrieitätsgebäude 
durch zahlreiche Dampfſpritzen bewältigt. Man hält die 
werthvollen Maſchiuen durch Feuer und Schwefelſäure für 
vollſtändig vernichtet. Der Betrieb der elektriſchen Straßen⸗ 
bahnen wird nur geringe Störung erleiden, da der Strom 
aus einer anderen Centrale zugeleitet wird. Um 2 Uhr 
Nachts waren alle Wagen von der Straße fortgebracht. 
Menſchenleben find nicht zu beklagen. 

KACZEK . 


Tocales. 


* Witterung für Donnerstag 1. Juli. Vielfach 
Gewitterregen, warm, heiter. S.⸗A. 3.44, S.⸗U. 8.23. M.⸗A. 
4,42, M.⸗U. 9.24. 

* Perſonal veränderungen in der Königlich preußi⸗ 
ſchen Armee. Gierſch, Kaſerneninſpector in Danzig nach 
Rendsburg verſetzt. Ohlenſchläger, Kaſerneninſpector 
in Dt. Eylau, zum 1. October 1897 mit Penſiou in den er⸗ 
betenen Ruheſtand verſetzt. Hutt, Provpiantamtsaſſiſtent 
in Straßburg i. E., zum 1. Juli d. Is. nach Rieſenburg 
verſetzt. 7 
* Perſoualien. Es find ernannt worden: der Kauf- 
mann und Vicecouſul Eduard Theodor Mitzlaff und der 
Kaufmann Otto Emil Julius Sauerhering in Elbing 
zu Handelsrichtern, ſowie der Commerzienrath und Stadt⸗ 
rath Arnold Wilhelm Peters und der Kaufmann Jo⸗ 
hannes Auguſtin daſelbſt zu ſtellvertretenden Handels⸗ 
richtern. Der Gerichtsaſſeſſor Fritz Lehnert aus Meh⸗ 
lanken ift unter Entlaſſung aus dem Juſtizdlenſte zur 
Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht und dem Landgericht 
zu Konitz zugelaſſen. Herr Pfarrer Heinik e in Rehhof 
iſt nunmehr zum Garniſonpfarrer in Lyck ernannt. 

* Aus Anlaß der Auweſenheit des Com- 
mandirenden Herrn v. Lentze in Thorn hat 
yum Abend beim Gouverneur, Generallieutenant 

ohne, ein Theeabend ſtattgefunden, zu welchem 
auch die Commandeure der dort garniſonirenden 
Truppentheile mit ihren Damen geladen waren. Zu 
Ehren des hohen Gaſtes erfolgte dann um 8 / Uhr 
großer Zapfenſtreich durch die Straßen der Stadt. 
Vor dem Gouvernementsgebäude wurden einige Muſik⸗ 
ſtücke geſpielt; während deſſen hielten ſich die Herr⸗ 
ſchaften auf dem Balcon auf. 

* Ein Patent angemeldet auf einen Back⸗Apparat für 
Emil Weiß, Podgorz, Kreis Thorn. — Ein Gebrauchsmuſter 
für H. Schultze hierſelbſt auf einen Iſolator mit Keilaus⸗ 
ſchnitt⸗Drahtklemme, welche durch einen Ausſchnitt im Iſolator 
und Verſchlußeylinder gebildet wird. 

* Bei der Reichsbank iſt ernannt der bisherige Buch⸗ 
halterei⸗Aſſiſtent Zuchhold in Danzig zum Bankbuchhalter. 

* Weſeler Geldlotterie. Am fünften Ziehungstage 
fielen nach einem Bericht des Herrn Carl Feller Jun.: 
1 Gewinn a 15000 Mk. auf Nr. 112495, 1 Gewinn a 10000 Mk. 
auf Nr. 6704, 3 Gewinne a 2000 Mk. auf Nr. 5584, 9583, 
84448, 1 Gewinn a 1000 Mk. auf Nr. 15688. 4 

* Sonderzug Danzig⸗Carthaus. Am 4. Juli 
(Sonntag) wird ein Perſonen⸗Sonderzug von Danzig 
Hauptbahnhof nach Carthaus zur Ablaſſung kommen, 
zu welchem Fahrkarten 2. und 3. Claſſe zum einfachen 
Fahrpreiſe für die Hin⸗ und Rückreiſe, ausgegeben 
werden. Die Abfahrt in Danzig erfolgt um 8,10 Uhr 
Vormittags, die Ankunft in Carthaus um 9,55 Vorm., 
während die Rückfahrt von Carthaus um 8,30 Abends 
und die Ankunft in Danzig um 10,20 ſtattfindet. Dieſer 
Sonderzug hat in Danzig Anſchluß an die Züge nach 
Zoppot und Neufahrwaſſer. "og 

* Maul⸗ und Klauenſeuche. Die vom Landrath 
des Kreiſes Danziger Höhe unter dem 7. Juni fiv die 
Amtsbezirke Olivam, Olſvaer Forſt, Zigankenberg, 
Mattern, Leeſen, Kelpin, Wonneberg, Jenkau und 
Goſchin angeordneten Sperrmaßregeln bleiben 
nach einer geſtern erlaſſenen Bekanntmachung noch auf 
bie Zeit von 14 Tag en beſtehen. ۱ 

* Zum Provinzialſängerfeſte. In Elbing wird 
zu dem bevorſtehenden Feſte mit Hochdruck gearbeitet. 
Nachdem die umfangreichen Vorarbeiten beendet ſind, 
gebt man jetzt an die Details. Der äußere Bau 

er Süngerhalle ift vollendet. Die 
commiſſion hat ihre ſchwierige Aufgabe voll 
gelöſt, es werden Vorkehrungen für eine würdige 
Ausſchmückung der Feſtſtraßen getroffen, 2c. 2C. 
Aengſtliche Gemüther, faſt durchweg Damen, befürchten, 
daß die Sängerhalle zuſammenbrechen oder daß die 
Feuersgefahr eine große ſein könnte. Daß ſolche Be⸗ 
fürchtungen grundlos ſind, dürfte doch ſchon die That⸗ 
ſache beweiſen, daß dem Feſtausſchuſſe u. A. ſowohl 
der Chef der Polizeiverwaltung, Herr Oberbürger⸗ 
meiſter Elditt, als auch Herr Stadkbaurath Lehmann 
angehören. Die officielle . g ijt bereits 
fertiggeſtellt und wird für 25 Pfg. verkauft. Dieſelbe 
bringt zunächſt einen Gruß an die Söhne Alt⸗ 
preußens, welche durch ihren Geſang Deutſchland 
haben einen helfen (Verfaſſer Dr. Hantel). 

Weiter enthält die Feſtzeitung Programme für 
das Sängerfeſt wie auch die Concerte, ein Theilnehmer⸗ 
verzeichniß, ein „Lob Elbings“ und ſeiner ſchönen 
Umgegend von Dr. Laudon, eine kurze Geſchichte der 
Provinzialſängerſeſte (auch ein Verzeichniß der 
211 Theilnehmer an dem erſten Sängerfeſte 
in Elbing 1847), einen Führer durch Ibing, 
unſere Ausflugsorte ꝛc., Inſerate. 一 Ein Programm 
für die Concerte nebſt Lieder⸗Texte werden durch 
die Kühn'ſche Druckerei für 30 Pfennig abgeſetzt. — 
Eine illuſtrirte Feſtzeitung wird außer der officiellen 
Feſtzeitung noch durch die Siede'ſche Druckerei ver- 
trieben (Preis 60 Pfennig.) Dieſe Feſtſchrift bringt 
auf 60 Seiten Abbildungen der Sängerhalle, vom ehe⸗ 
maligen und jetzigen Dirigenten und Vorſitzenden des 
Liederhains und der Liedertafel, Humoriſtiſches, einen 
Plan von Elbing, die wichtigſten öffentlichen Gebäude, 
Fabriketabliſſements (Bild Schichau's), Geſchäftshäuſer. 
Wie ferner noch gemeldet wird, weiſt die Halle 
2460 VA H auf, bie alle numerirt find, ſodaß jeder 
Concertbeſucher ſofort weiß, mo er hingehört. Außerdem 
find 1000 Stehplätze zugelaſſen, deren Zahl ebenfalls 
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ſo bemeſſen iſt, daß man von einem „Abquetſchen“ nicht 
reden kann. Sodann darf in der Halle nicht geraucht, 
überhaupt mit Feuer nicht umgegangen werden. Ein 
ſtarkes Aufſichtsperſonal wacht darüber ſtrengſtens. 
Bekanntlich wird die Halle elektriſch erleuchtet, ſodaß eine 
Gas- oder Petroleumerploſton ganz und gar ausge- 
ſchloſſen iſt. Die Zahl der Ausgänge iſt ſehr reichlich 
bemeſſen. Es ſind elf große, zweiflügelige Ausgänge, 
theils an den Seiten, theils vorne vorhangen, von 
denen jeder 6 Meter breit iſt. Eine Entleerung der 
Halle kann alſo gegebenenfalls ſchnell erfolgen. Auch 
die Induſtrie hat ſich bereits des Sängerfeſtes be⸗ 
mächtigt. So hat Herr F. Berlowitz⸗Elbing einen 
Sängerhut herſtellen laſſen, und Herr Kowalewski⸗ 
Elbing einen „Sangesbruder⸗Liqueur“ gebraut u. a. m. 


* Zweite Lehrerprüfung. Unter dem Vorſitze 
des Provinzialſchulraths Kretſchmer fand in den 
Tagen vom 22.—26. Juni die zweite Lehrerprüfung 
an dem Lehrerſeminar zu Löbau ſtatt. Die Themen 
zur ſchriftlichen Prüfung waren folgende: 1. Wie uer: 
werthe ich in würdiger und für meinen Beruf er⸗ 
ſprießlicher Weiſe meine ſreie Zeit? 2. Wie wecken 
und pflegen Sie in den Kindern die Liebe zur Kirche? 
3. Wie wird die Bruchrechnung auf der Unter⸗ und 
Mittelſtufe der Volksſchule in geeigneter Weiſe vor⸗ 
bereitet? 一 Das Reſuftat der Prüfung war ein um 
günſtiges. Von 38 einſtweilig angeſtellten Lehrern, 
welche ſich zur Prüfung gemeldet hatten, beſtanden nur 
folgende 20 Herren: Bahrendt, Eick, Galei Gehrke, Kannen⸗ 
berg, Koſitz, Kraufe, Krüger, Küßner, Lange, Müller, 
Neumann, Nichter, Schulz, Schramm, Secknick, Slotte, 
Walentin, Weiß und Kalies. 


* Sommerfeſt der Friedrich Wilhelm - Schütze n- 
Vrüderſchaft. Vom ſchönſten Wetter begünſtigt beging die 
Brüderſchaft geſtern ihr diesjähriges Sommerfeſt. Schon 
Mittags 2 Uhr führten zwei prächtig geſchmückte Haber⸗ 
monje Dampfer unter den Klängen einer Theilcapelle 
von Theil vom Grünen Thor aus nach Heubude, woſelbſt im 
Spechtiſchen Etabliſſement an langen gedeckten Tafeln der 
Kaffee eingenommen wurde. Nach einer Begrüßung der 
Erſchienenen durch den Arrangeur des Feſtes, Herrn Unruh, 
begann zunächſt das Concert, und ein Armbruſtſchießen für 
die jungen Damen der Brüderſchaft nach einem hölzernen Vogel 
auf der Schießſtange zur Erringung der Königinwürde, nach 
Art Winrichs von Kniprode. Als Königin ging daraus 
Fräulein Wil dae hervor. Die erſte, zweite, dritte und 
vierte Ritterwutrde errangen die Damen Gorſch, Rohr⸗ 
danz II, Rubach III und Schwonder. Die Siegerinnen 
wurden vom Feſtordner auf dem Orcheſterpodium mit den 
Inſignien der Königin reſp. Ritterin geſchmückt und dann 
wurde jeder noch unter einem Tuſch und Hoch der vom 
Vogel abgeſchoſſene Theil und eine Prämie überreicht, die für 
die Königin in einer prächtigen Schmuckſchaale beſtand. Alle 
erhielten jodann mit Orden gezierte Umhängeſchleifen. Eine 
Bootfahrt auf dem herrlichen Gee fand unter den Theil⸗ 
nehmern die freudigſte Aufnahme, 17 Boote wurden beſetzt und 
mand ſchönes Lied erklang vom See herüber. 一 Nach einem 
Königstanz beſchloſſen fröhliche Lieder, Aufſteigen von 
Luftballons und Feuerwerk, das Herr Kling abbrannte, das 
ſchöne Feſt. Dann beſtieg man die Dampfer und erreichte 
gegen 11 Uhr wieder Danzig. 

* Commiſſionen für die Prüfung ber Nahrungs⸗ 
mittel⸗Chemiker an der Univerſität Königsberg und zwar 
Vorprüfung: Vorſitzender: der Regierungs⸗ und Me- 
dizinalrath Dr. Katerbau. Examinatoren: der ordentliche 
Profeſſor der Chemie, Geheime Regierungsrath Dr. Loffen, 
der ordentliche Profeſſor der Agriculturchemie Dr. Ritt⸗ 
hauſen, der ordentliche Profeſſor der Botanik Dr. Lürſſen 
und der ordentliche Profeſſor der hant Dr. Pape. Haupt⸗ 
prüfung: Vorſitzender: der Regierungs- und ۰ 
rath Dr. Katerbau. Examinatoren;: der ordentliche Profeſſor 
der Agriculturchemie Dr. Ritthauſen, der Vorſteher der 
Verſuchsſtation des Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Cen⸗ 
tralvereind Dr. Klien und der ordentliche Profeſſor der 
Botanik Dr. Lürſſen. 

* Wegen Spionage⸗Verdachtes wurde vorgeſtern 
in Plehnendorf ein Mann feſtgenommen, welcher von 
der Gensdarmerie dabei betroffen worden war, wie er 
Skizzen vom Weichſeldurchſtich und dem anliegenden 
Gelände anfertigte. Bei ſeiner Vernehmung gab ber 
Fremde an, daß er am Sonntag im Hotel du Nord 
abgeſtiegen ſei, zu ſeinem Vergnügen reiſe und ſich von 
hier nach Stettin begeben wolle. In das Fremdenbuch 
hatte er ſich als ein Herr Picot, juge de paix, aus 
Paris eingetragen. Wie man hört, ſollen ſich indeß 
keine weiteren Verdachtsmomente ergeben haben, ſo 
daß der unvorſichtige Zeichner bereits wieder in Freiheit 
geſetzt wurde. i 

* Grundbeſttz⸗Veränderungen. Durch Verkauf: 
Pfefferſtadt Nr. 14 von den Arbeiter G. Buchwald'ſchen Ehe⸗ 
leuten an den Nähmaſchinenhändler T. v. Jezierski für 
19000 Mk. Außenwerk Blatt 25 von der Stadtgemeinde 
Danzig an den Regierungspräſidenten v. Puttlammer in 
Frankfurt a. O. und Dieter wieder an den Maurermeiſter H. 
Prochnow für 170100 Mk. Gr. Bäckergaſſe Nr. 12/18 von 
dem Kaufmann F. Hennig an den Baugewerksmeiſter G. 
König für 12 000 Mk. 

* Der Erſte Staatsanwalt Lippert iſt für die Zeit 
vom 28. Juni bis 31. Juli beurlaubt und wird in 
dieſer Zeit durch den Staatsanwalt, Rath Dr. Tſchir ch 
vertreten. 


* Der Weſtvpreußiſche Verein zur Bekämpfung 
der Wanderbettelei hielt, wie bereits geſtern kurz 
gemeldet, unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten 
Dr. v. Goßler im Oberpräſidium eine Vorſtands⸗ 
ſitzung ab. Nach dem Jahresberichte beſitzt der 
Verein zur Zeit incl. der laufenden Einnahmen ein 
Vermögen von 8000 Mk. Die im letzten Jahre abge⸗ 
haltene Colleete hat etwas über 5000 Mk. eingebracht. 
Der Etat wurde für den Verein auf 5500 Mk. und 
für die Arbeite reolonieäimarshof auf 9300 Mk, feſtgeſetzt. 
Dem Verwaltungshericht ijt zu entnehmen, daß 1896 
die Colonie von 286 Mann beſucht geweſen iff, davon 
waren %, evangeliſch, ½ katholiſch. Beſtraft waren 
von ihnen 15 Proc., wegen leichter Vergehen 47½ Proc., 
mit Zuchthaus beſtraft 7 Perſonen. Balt im ganzen 
Jahre war es möglich, die Arbeiter auf dem Lande zu 
beichäftigen und truppenweiſe an bie Landwirthe abzu⸗ 
eben. Im Berichtsjahre leiſteten die Coloniſten 11 719 
Arbeitstage. Das Verhalten war mit wenigen Aus⸗ 
nahmen gut. Der durchſchnittliche Lohn betrug 75 Pfg. 
für den Arbeitstag. Der Verein beſchloß, ſich nicht 
aufzulöſen, ſondern auch ohne die Unterſtützung der 
Provinz ſeine Ziele weiter zu verfolgen. Ferner wurde 
beſchloſſen, das vom Provinziallandtage 1891 angebotene 
Warmhoſ'ſche Grundſtück zur Errichtung eines eigenen 
Coloniegebäudes in Ausſicht zu nehmen und an ben 
Provinzialausſchuß mit der Bitte heranzutreten, dem 
Verein das Grundſtück zu überlaſſen. Vom Herrn 
Ge Grofebert⸗Konitz wurde ein Bauproject vor⸗ 
gelegt. ۱ ۷ 5 

* Herr Operpräſident v. Goſtler hat fid) heute 
zu einer Vorſtandsſitzung des Vereins zur Ausſchmückung 
der Marienburg nach der alten Ordensveſte begeben. 

* Thierſchutz⸗Verein. Das bisher in der Kleinen 
Molde belegene Hundehaus des Thierſchutz⸗Vereins iſt fetzt 
nach Altſchottland transportirt und dort aufgeſtellt 
worden. i 

* „Erſatz Stollergrund“. Der Kaiſerlichen Werft 
ijt der Bau eines Feuerſchiffes „Erſatz Stoller: 
grund“ übertragen worden, Das Fahrzeug [ol bis 
zum 1. Juli 1898 fertig geſtellt werden. f 


* Ansdorung der „Mücke“, Eindockung des 
„Scorpion“ und „Crocodil. Nach Beſeitigung der 
Schäden, welche das Panzerkanonenboot „Mücke“ durch 
Berührung mit der Schraube S. M. S. „Blitz“ er⸗ 
litten hatte, wird das Schiff morgen ausgedockt 
und gehen darauf die Panzerkanonenbodte „Scorption“ 
und „Crocodil“ ins Dock, zur Vorbereitung für die 
am 3. Auguft d. Is. ſtattfindende Indienſtſtellung. 
Auch dem Vorſteheramt der Kaufmannſchaft iſt von der 
Kaiſerl. Werft die Mittheilung zugegangen, daß morgen 
das Schwimmdock derſelben ein⸗ und ausgedockt werden 
und ſomit das Fahrwaſſer an dieſer Stelle im Laufe 
des Vormittags für den Schiffsverkehr theilweiſe 
geſperrt fein wird., 
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* Neue Bezirks⸗Gendarmftelle. In Schellmühl 
iſt eine neue Bezirks⸗Gendarmſtelle errichtet worden. Sie 
beſteht aus den Amtsbezirken Saspe und Zigankenberg und 
iſt dem Fußgendarm Schilling interimiſtiſch überwieſen. 
Der Patroufllenbezirk des berittenen Gendarm Arndt in 
Oliva beſteht künftig aus den Amtsbezirken Oliva, Olivger 
Forſt und Matern, der des Fußgendarmen Grzendows ki 
in Emaus aus den Amtsbezirken Wonneberg, Kelpin und 
Leeſen, und der Pat xrouillenbezirk des berittenen Gendarm 
Krauſe in Ohra aus dem Amtsbezirk Schönfeld, außer⸗ 
dem hat dieſer Gendarm in Gemeinſchaft mit dem in Ohra 
ſtationirten Fußgendarm den Sicherheitsdienſt in der 
Ortſchaft Ohra auszuüben. Die Patrouillenbezirke der 
anderen Gendarmen bleiben unverändert. 

* Schulferien. Die diesjührigen Sommer: und 
Herbſtferien in ben Volksſchulen des Kreiſes Danziger 
Höhe find folgendermaßen feſtgeſetzt: In den Schulen zu 
Emaus, Glettkau, Obra, Oliva, Rottmannsdorf, Schellmühl 
und Zigankenbergerfeld 


9. October, in den Schulen zu Bangſchin, Giſchkau, Straſchin, 
Wartſch S.⸗F. 19. Juli bis 14 Auguſt, H.⸗F. 27. September 
bis 9. October; in den Schulen zu Lagſchau und Prauſt 
S.⸗F. 26. Juli bis 7. Auguſt, H⸗F. 7. October bis 4. No- 
vember; in der Schule zu Saspe⸗Bröſen S.⸗F. vom 12. bis 
31. Juli, H.⸗F. 27. September bis 16. October; in der Schule 
zu Kleſchkau S.⸗F. 19. Juli bis 7. Auguſt, H.-F. 27. Septbr. 
bis 16. October in der Schule zu Klein Bölkau und Nenkau, 
S.⸗F. 26. Juli bis 14. Auguſt, H.⸗F. 20. September bis 
9. October und in ſämmtlichen übrigen Schulen des Kreiſes 


und H.⸗F. 
27. September bis 16. October. ۱ 

* Schlachtmuſik und Extra⸗Concert. Auf der 
Weſterplatte wird morgen die erſte große Schlacht⸗ 
muſik verbunden mit einem Extra⸗Concert der Firchow⸗ 
jhen Capelle in Uniform veranjtaltet werden, worauf 
auch noch an dieſer Stelle hingewieſen fet  — 

* 4370 Mark verloren. Heute Vormittag ift 
einem Caſſenboten, welcher von der Reichsbank Gelder 
abholte, dort oder auf dem Wege von der Bank ein 
grauer Leinwandbeutel mit Stahlſchloß abhanden 
gekommen, in welchem ſich außer 370 Mark 
Goldgeld, 1 Tauſendmarkſchein und 30 Hundertmark⸗ 
ſcheine befanden. Der betreffende Bote ſetzt eine größere 
Belohnung auf die Wiedererlang der betreffenden 
Summe aus. 

* Feuer. Geſtern Abnd gegen 9 Uhr hatte ein kleiner 
Brand im Hauſe Drehergaſſe 14 ein Ausrücken der 
Feuerwehr zur Folge. Die Feuerwehr durfte jedoch nicht 
mehr in Thätigkeit treten da der Brand von Hausbewohnern 
bereits gelöſcht war. 


* Vaterlündiſcher Frauenverein. In der heutigen 
per md des Berband8 


S.⸗F. vom 26. Juli bis 14. Auguſt, vom 


Sitzung des Zweigvereins Danzig D 
weſtpreußiſcher Frauenvereine, die unter dem Borjig 
der Frau von Goßler abgehalten wurde, eritattete 
Herr Reglerungsrath v. Steinau⸗Steinrück den Jahres- 
bericht. Die ausſcheidenden Mitglieder des Vorſtandes wurden 
wiedergewählt. Es waren Frau Oberbürgermeiſter Delbrück 
Regierungsrath von Stein au⸗Steinkück und Oberregie⸗ 
rungsrath Buhlers. (Näherer Bericht folgt.) ‘7 

* Ginlager Schleufe vont 29. Juni. Strom ab: 
D. „Weichſel“ von Thorn mit div. Gütern an Joh. Ick⸗ 
Danzig. D. „Friſch“ von Elbing mit div. Gütern an 
A. v. Riefen⸗Danzig. M. Grunenberg von Dollſtädt mit 
20 To. Roggen und 15 To. Käſe an A. v. Rieſen⸗Danzig. 
H. Czarra von Bromberg mit 79,5 To. Melaſſe an Joh. Ick⸗ 
Danzig. Stromauf: D. „Tiegenhof“ von Danzig mit 
Gütern an Aug. Zedler⸗Elbing. D. „Graudenz“ von Danzig 
mit Gütern an Meyhöfer⸗Königsberg. ta =æ 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 29, Juni 
die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 3 Traften Rund- 
kiefern von M. Morgenſtern, Oſterlenke, durch S. Olktewitz 
an L. Duske, Kirrhaken. 3 Traften Rundktefern von Ebſtein, 
Dombrowiez, durch C. Berger an L. Duske, Weßlinken. 
1 Traft Balken, Sleeper und eichene Schwellen von M. Lewin, 
Selwiez, durch C. Berger an Zebrowski, Weßlinken. 
1 Traft Mauerlatten und kieferne Schwellen, Plancons und 
Schwellen Brisletewskt, 
an B. Müller, Kirrhaken. 
und Mauerlatten, Plaucons und 
eichenen Schwellen von Silberfarb, Brisletewski, durch 
J. Ginsberg an Zebrowsky, Krakauer Kämpe, 1 Traft 
kiefernen Sleepern von Marafin, Pinsk, durch J. Ginsberg 
an Meng, Weßlinken. 1 Traft Plancons und kiefernen 
Balken von Sachſenhaus, Jarislau, durch L. Ruecke an Müller, 
Kirrhaken. - Ce : E: d 

* Gin Paar nette Vurſchen wurden geftern von der 
Eriminal⸗Polizei verhaftet. Die Knaben Ruſch und Sch ü tz. 
waren geſtern Mittag, als die Mutter des Ruſch mit Mittag 
gegangen war, durch ein Fenſter in die Wohnung der R. 
geſtiegen und entwendeten aus einer Commode 40 Mark. 
Bei einem Uhrmacher wollten ſie ſich Uhren kaufen, dieſe 
erhielten fie nicht, wohl aber wurden fte durch einen Hinzu- 
gerufenen Schutzmann in Haft genommen. ۱ 

* Der Detailliſten⸗Verein unternahm heute Mittag 
eine Ausfahrt nach dem Weichſeldurchſtich. d 

* Polizei⸗Bericht für den 20. Juni 1807. Verhaftet 
6 Perſonen, darunter: 1 Perſon wegen Diebſtahls, 1 Bettler, 
i Obdachloſer. Gefunden: 1 Regenſchirm mit Stahlſtock 
und Nickelkrücke, abzuholen aus dem Bureau des 3. Polizei⸗ 
Reviers, Goldſchmiedegaſſe 7, 1 Trauring gez. E. S. 95 
abzuholen von dem Schntzmann Liedtke, im 6. Poltzei⸗Revier. 
Verloren: kleine Rolle Handarbeit, graue Leiuwand⸗ 
N abzugeben dm Fundbureau der Königlichen Polizei⸗ 

rection. : 


eichene von A. Steinberg, 
durch Ginsberg 


5 Traften Rundkiefern 


Unſere geehrten Poſtabonnenten, 


welche ihr Abonnement auf die „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ noch nicht erneuert haben, bitten wir, die 


Beſtellung : 
gefälligſt ſofort 
aufzugeben. Fehlende Nummern liefern wir auf 


Wunſch unter Kreuzband koſtenlos nach. 


Provinz. 


n. Marienburg, 29. Juni. Dem ſoeben erſchienenen 
Jahresbericht des evangeliſchen Dig koniſſen⸗ 
hauſes pro 1897 zufolge würden im Jahre 1896 im 
Ganzen 933 Kranke behandelt; von denen 802 entlafjen. 
und ein Beſtand von 81 Perſonen verblieb. 75 Kranke 
find geſtorben. 172 größere und kleinere Operationen 
wurden ausgeführt. Die Einnahmen betrugen 
51664 Mk., es verblieb ein Beſtand von 1488 Mk. 
Das Vermögen des Hauſes beträgt 90041 Mk. — Die 
Leiche des Lehrers Lehmann wird auf Wunſch der 
Eltern heute nach Elbing überführt und dort beſtattet 
werden. Die Beerdigung der Leiche ſeiner Frau wird 
ebenfalls heute Nachmittag auf dem Kirchhofe zu 
Schadwalde erfolgen. 一 Beißdem Ausfluge des evan 
geliſchen Männer⸗ und Jüngliſigsvereins wurde der 
Weichenſteller der Oſtbahn von einer Kreuzotter 
in die rechte Hand gebiſſen. Nachdem der Förſter 
von Neuhakenberg die Hand unterbunden und das 


Schlangengſft ausgeſogen hatte, ſchwoll die Hand doch 
dermaßen Wa 1 duae hstiditoe Ueberführung e 


in das Krankenhaus erfolgen mußte. Es iſt Hoffnung 
vorhanden, den Mann am Leben zu erhalten. 

(Elbing, 29, Juni. Die Sparcaſſe für den 
Landkreis Elbing hat den Zins fuß für Einlage 
durchmeg auf Ae feſtgeſetzt. — In Thiergart 
wüthete geſtern ein großes Schadenfeuer. Bor 
mittags brannten ſämmtliche Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gebäude jowie auch die Bäckerei des Kaufmanns Köhler 
nieder. Das Feuer ſprang auch auf das Gebäude des 
Gutsbeſitzers Hackbart über und brannten 2 Scheunen 
nieder. Bei dem ſchnellen Umſichgreifen des Feuers 
konnte natürlich nur ſehr wenig gerettet werden. 
Drei Schweine und ein wi verbrannten auch, bie 
Entſtehungsurſache ijf noch völlig unbekannt. j 

* Elbing, 30. Juni. Privattelegramm. In Abbau 
Lichtenfelde ſind geſtern die Wirthſchafts⸗ und Wohn⸗ 
gebäude des Beſitzers Klottke niedergebrannt. Das 


Futtervorräthe ſind mit verbrannt. : 


7 dauern die Sommerferien vom 
5. bis 31. Juli, die Herbſtferien vom 27. September bis 


Sacollu o w 


4% ung. SDL. 
5% Mexikaner 


Mittwoch 


* Elbing, 29. Juni. Lehrer Lehmann aus 
Marienburg wurde heute hier zu Grabe getragen. 
Eine Anzahl Lehrer aus Marienburg gab dem Ver⸗ 
ftorbenen das Geleit. Der Vater des Lehrers 
Lehmann, ein älterer, geachteter Herr und Lehrer a. D., 
lebt hier im Ruheſtand. Die erſchoſſene Frau wurde 
heute in der Heimath ihrer Eltern der Erde übergeben. 

Allenſtein, 29. Juni. 
Michurz, der am Donnerstag die alte Frau Lingenau 


und die 4 Jahre alte Anna Tolksdorf durch Senſen⸗ 


ſchnitte getödtet hat, ijt von Reuſchhagen nach ber 
Irrenanſtalt Kortau gebracht worden. 

Stettin, 29. Juni. Im Revier der Oberförſterei 
Ziegenort hat geſtern ein Waldbrand ſtatt⸗ 
gefunden, der 36 Morgen achzigjährigen Baum⸗ 
beſtandes vernichtete. 

Stettin, 29. Juni. Den Stadtverordneten ijt vom 
Magiſtrat das Regulativ über den Freibezirk von 
Stettin mit dem Erſuchen zugegangen, demſelben 
beizutreten. 

Krojanke, 28. Juni. Geſtern hat die Einweihung 
der neu erbauten evangeliſchen Kirche zu 
unter großer Betheiligung ſtattge⸗ 
funden. Herr Superintendent Syring⸗Flatow hielt 
die Weiherede. 

-d. Labiſchin, 27. Juni. Heute fand hier eine von 
100 Perſonen beſuchte Verſammlung im Bock'ſchen 
Saale ftatt. Verbandsinſpector Kolodziej⸗Danzig 
referirte über das Thema: „Welches ſind die beſten 
Darlehnscaſſen und warum?“ Die Anweſenden be- 
ſchloſſen die Gründung eines echten Raiffeiſen⸗ 
vereins; die meiſten von ihnen zeichneten das 
ihnen vorgelegte und erläuterte Statut. 

۲ E Neuenburg, 27. Juni. Zur Beſprechung über 
die Gründung einer Ortsgruppe des Ver⸗ 
eins zur Förderung des Deutſchthums 
fand heute hier eine Verſammlung ſtatt. Herr Rechts⸗ 
anwalt Wagner⸗Graudenz ſprach über den Polo⸗ 
nismus und die Gefahren, die dem Deutſchthum drohen. 
Das Mittel zur Abwehr beſtände in der Hauptſache in 
der Pflege des Bewußtſeins des Deutſchthums. 
Darauf erfolgte die Gründung der Ortsgruppe. Zu 
den 21 Mitgliedern des Vereins, die er hier bisher 
ſchon hatte, traten ſofort 35 neue, die Ortsgruppe zählt 
alſo 56 Mitglieder. In den proviſoriſchen Vorſtand 
wurden gewählt die Herren Rector Kloſe und 
Ingenieur Garbe (Vorſitzender bezw. Stellvertreter), 
Rechnungsführer Hutt (Schriftführer), Stellmacher⸗ 
meiſter Roſenke (Caſſenführer). Am Mittwoch ſoll 
im Schützenhauſe um 8½¼ Uhr eine Generalverſammlung 
der Ortsgruppe ſtattfinden. Mit einem Hoch auf den 


Kaiſer und den Fürſten Bismarck und dem Gejange 


des Liedes „Deutſchland, Deutſchland über Alles“ 
wurde bie Verſammluug geſchloſſen. 


* Konitz, 29. Juni. Vor längerer Zeit wurde in 


Flatow der TaubſtummeKußfik ergriffen, nachdem: 


er in ſeinem Heimathsorte Skiez ſeinen Vater 
und einealte Frau, bie ihm gerade in den Weg 
gekommen war, ermordet hatte. 


That beredet haben. 
gebens. 


möglich geweſen, ſich auch 
verſtändigen. 
einer (y rrenanjtalt zu überweiſen. 

* Marienwerder, 29. Juni. 


Revolver auf feine Zuverläſſigkeit. 
Liſſa, 28. Juni. 
hier der Städtetag der Provinz Poſen unter dem 


Vorſitz des Herren Oberbürgermeiſters Witting. 


Vertreten waren 61 Städte. 
-t. Löbau, 29. Juni. 


Schöpke in Waldeck abgebrannt. Es wurde 
faſt nichts gerettet. Die Bewohner kamen mit dem 
naften Leben davon. 

* Königsberg, 27. Juni. 
deutſchen Landwirthſchaft in Hamburg erhielten die 
12 Züchter der Oſtpreußiſchen Holländer Heerdbuch⸗ 
Geſellſchaft für die von ihnen ausgeſtellten Thiere außer 
einem Silberpreis, 47 Geldpreiſe und 
erkennungen, zuſammen alſo 72 Auszeichnungen auf 
die von ihnen ausgeſtellten 120 Thiere. 


Letzte Handelsnachrichten. 


Danziger Produeten⸗Vörſe. 
Bericht von H. v, Morſtein. ) 30. Juni. 
Wetter: ſchön. Temperatur: ＋ 23» R. Wind: NO. 
Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Vezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 1 ey 756 Gr. 
Mk. 148, hochbunt 766 Gr. Mk. 155, für polniſchen zum 


Tranſit bunt krank 708 Gr. Mk. 113½ 718 Gr, Mk. 115, 


bunt 721 Gr. Mk. 116, 732 Gr. Mk. 117, hellbunt 718 Gr. 
und 729 Gr. Mk. 117, 724 Gr. Mk. 118, glajig 734 Gr. 
Mk. 119, 
Mk. 117 per Tonne. 

Roggen matter. loco ohne Handel. 

Gerſte iit gehandelt, ruſſiſche zum Tranſit große 656 Gr. 
Mk. 77, kleine 621 Gr. 73, 624 Gr., Mk. 75 per Tonne. 

Werizenkleie feine Mk. 2,75, Mk. 2,85, Mk. 2,95, Mk. 3, 
Mk. 3,10, Mk. 3,20, Mk. 3,25, ner 50 Kilo bezahlt. 
RNoggenkleie, Mt. 8,35, 3,37½, 8,40, 3,42 ½, 8,45, 3,47 ½, 
3,50 per 50 Kilo gehandelt. 

Spiritus unverändert. Coneingentirter loco Mk. 59,50 
Brief, nicht gontingentirter loco Mk. 39,80 Brief. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
29. 80. 


Rüböl Juni 


D Oet. 

Spiritus loco 

D ze 

pt. 
Petroleum 


Weizen gal 
D Spt. 
Roggen Juli 
pt 


w Spt. |. 
Hafer Juni | —— 
» Juli et 


Reichsanl. 103,80 honto‏ و 


4 Marienburg. 
au, „ 108.90 arienburg. 


Mlw. St. Pr. 122.— 
Oſtpr. Südb. A. 95.75 
Franzoſen ult. 153.10 0 
Berl. Haud. Geſſ168.— 168.20 
Dz Privatb. —— 
Disc.⸗Com. 202.40 202.50 
Deutſche Bank 203.50 208.70 
Dresd. Bank 159.60 0 
Darmſt.⸗Bank 156.20 |156.— 
Deft. Cred. ult, 231.90 231.40 
Danziger f 

Delm. St.-. 118.70 118. 一 
Danziger 

Delm.St.⸗Pr. 115.25 114.— 
Laurahütte 169.50 0 
Oeſterr. Noten|170.55 5 
Ruff. Noten 216.15 216.20 
London kurz | 20.845) —.— 
London lang 20.285 —.— 
Petersbg. kurz 216.— 215.90 

„ lang 213.90 214.20 
Privatdiscont. 25], 25]; 
Tendenz. Unter dem Drucke von Realiſirungen aus 
Anlaß der bevorſtehenden Reiſeſaiſon, die gewöhnlich mit 


Pfandbr. 109.20 


4% Itl. Rent. 
4% Rumän. 94. 
Goldrente. 
1880 ey Rufen 103.— 
4% fuſſ. inn. 94. 


4% Oeſt. „ 104.70 


6 
łarienb.- 
Mlw. St. Act. 


Beginn der Juliferien zuſammenfällt, war der Montanmarkt 
schwächer. Banken ungleichmäßig, im Ganzen jedoch Grund- 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Der Doppelmörder]- 


275 Todesfälle beurkundet. 


Seitdem befindet 
er ſich im hieſigen Gerichtsgefängniß in Unterſuchungs⸗ 
haft. Eifrig forſchte man nachdem muthmaßlichen Urheber 
beſonders des Vatermordes; denn man nahm an, da K. 
gar keine Veranlaſſung hatte, ſeinen Vater zu tödten, 
es müßten andere Perſonen ihn zu der grauſigen 
Alle Nachforſchungen waren ver⸗ 
K. hatte keine Taubſtummenanſtalt beſucht, 
deshalb iſt es trotz der mannigfachſten Verſuche nicht 
nur annähernd mit ihm zu 
Nunmehr iſt beſchloſſen worden, ihn 


Der in der alten 
Schützenſtraße wohnhafte, von ſeiner Ehefrau getrennt 
lebende Fuhrmann Lange hat heute Vormittag ſeinem 
Leben durch Erſchießen ein Ende gemacht. L. ſoll 
dem Fuſelgenuſſe in überreichem Maße ergeben geweſen 
ſein. Bevor der Selbſtmörder an die Ausführung 
feines Vorhabens ging, erprobte er im Garten den 


Geſtern und vorgeſtern tagte 


In der Nacht von Sonntag 
zu Montag ift das Wohnhaus des Gutsbeſitzers 


Auf der Ausſtellung der 


An⸗ 


für rvuſſiſchen zum Tranſit roth 750 Gr. 


30. Juni. 


3 


tendenz feſt. Belebt waren italieniſche Bahnen auf Käufe 
einer erften Bank. Fonds gut gehalten, Trauspgal auf 
abzutrennende Dividendencoußons höher. Sonſtige Bahnen. 
duch feet i. Mexikaner feft auf London. Schluß DI, 
och feft. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeder. 
? Danzig, 30. Junk. 

Tendenz ruhig. Rohzucker Mk. 8,45 Gd. per 880 trauſito 
inel. Sack franco Neufahrwaſſer. 13 

Magdeburg. Mittags. Tendenz behauptet. Höchſte 
Notiz Hafis 88“ Mk. 9,75. Termine: Juni Mk. 8,52, 
Juli Mk. 8,55, Auguſt Mk. 8,72, Oct.⸗Decbr. Mk. 8,75, Jan.⸗ 
März Mk. 8,95. Gemahlener Melis I Mk. 22,2 . 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Juni Mk. و952‎ 
Juli Mk. 8,55, Auguſt Mk. 8,72½, September Mk. 8,75, 
October⸗Deebr. Mk. 8,75, Januar⸗März Mk. 8,95. 


Standesamt vom 30. Juui. 

Geburten: Muſiker und Reſtaurateur Wilhelm 
Wichmann, T. 一 Buchhalter Arthur Meyer, ©. 一 
Schauſpieler Franz Heims, S. 一 Schneidergeſelle 
Bernhard Sachs, T. — Maurergeſelle Franz Jurtzik, T. 
— Schriftſetzer Oscar Poſner, T. 一 Lehrer Gujłau 
Falkenberg, T. — Unehelich: 1 S. 

Aufgebote: Schiffsabrechner⸗Gehllfe Paul Franz Falk 
und Olga Maria Wiehlert. — Zimmergeſelle Hermann 
Auguſt Maſchke und Auguſte Florentine Lied ke. — 
Vice⸗Feldwebel Johann Heinrich Wedhorn hier und 
Eliſabeth Schwarz rok zu Thiensdorf. — Schiffseigen⸗ 
thümer Conrad Karpinski zu Luboſtrow und Maria 
Demska zu Labiſchin. 一 Bierverleger Paul Hermann 
Theodor Hardtke zu Bröſen und Pelagio Auguſtine 
Rogalski zu Saspe. — Arbeiter Heinrich Albert 
Jankowski und Antonie Eliſabeth Pettke. 

Seiratfen $ Steuermann William Beyer und Marianna 
Boehncke. — Malergehilfe Sigismund Mezykowki 
und Agnes Co ttt a dt. 一 Tiſchlergeſelle Edwin Ziesmer 
und Eliſabeth Jankowski. — Arbeiter Rudolph Mumm 
und Anna Lubetzki. — Arbeiter Paul Schalske und 
Martha Schumann. r 

Todesfälle: Wirthin Valeska Natalie Lang e,21%.,6 M.— 
S. des Schuhmachergeſellen Oskar Grabowski, 6 M. — 
Dienſtmädchen Anna Hopp, 18 J., 5 M. — Wittwe Bertha 
Mathilde Jaekel, geb. Preuß, 74 J. 一 T. des Arbeiters 
Friedrich Selins ki, 7 W. Unehelich 1 S. 

* Standesamtliches. Im Monat Juni d. Is. find bei 
dem hieſigen Standesamt 311 Geburten, 72 Eheſchließungen, 
In den erſten 6 Monaten d. Is. 
find beurkundet: 2095 Geburten, 220 Eheſchließungen und 
1680 Todesfälle. Ferner ſind 865 Aufgebote bekannt gemacht. 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 30. Juni. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 510 Rinder, 
8017 Schweine, 2295 Kälber, 3421 Hammel. ۹ 

Vom Rinder⸗Auftrieb wurden nur 135 Stück verkauft. 
I. 42—45, II. 35—40 Mk. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 

Der Schweine ⸗Handel verlief ruhig und wurde ge- 
räumt. I. 50, ausgeſuchte darüber, II. 48—49, III. 46 bis 
4; Mk. per 100 Pfd. 20 pCt. Tara. : 

Der Kälber: Handel geſtaltete fig ganz gedrückt 
und ſchleppend; hinterläßt auch Ueberſtand. T. 53—56, a. d. 
II. 44—50, III. 36—42 Mk. per 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 

Am Hammel⸗Markt wurden nur ca. 800 Stück ver⸗ 
kauft. I. 47—49, Lämmer 51—53, II. 44-46 Mk. per 
100 Pfd. Fleiſchgewicht. 


śspecialdienił 
für Drahtuachrichten. 


Verlobung der Königin von Holland. 


die Verlobung der Königin von Holland 
mit dem Prinzen Bernhard Heinrich von 
Sachſen⸗Weimar noch in dieſer Woche proclamirt 
werden. 


Das Eude der Komödie. 
London, 30. Juni. Der Ausſchuß des Unter- 
hauſes zur Unterſuchung der ſüdafrikaniſchen Ange⸗ 
legenheit beſchloß geſtern in einer Sitzung bei ver⸗ 
ſchloſſenen Thüren, weitere Zeugen nicht mehr zu 
vernehmen. Ein Blatt macht die Enthüllung, die Unter⸗ 
ſuchung ſei plötzlich auf directe Anregung der Königin 
Victoria geſchloſſen worden. Die Königin wünſche die 
von ihr abgegebene Erklärung, daß die britiſche Re⸗ 
gierung an Jameſons Einfall in keiner Weiſe berheiligt 
lei; völlig intact gehalten zu ſehen. ; 


Wirbelſturm. ۷ 
O Paris, 30. Juni. Zwiſchen Chartres und 
Nantenon verurſachte ein Wirbelſturm große Ver⸗ 
heerungen. 20 Häuſer wurden vernichtet, die ganze 
Ernte iſt verloren. SÉ 


Untergegangener Dampfer. 
London, 30, Juni. (W. T.⸗B.) Nach einer bei 
Lloyds eingegangenen Meldung aus Aden berichtet der 
dort eingetroffene indiſche Regierungsdampfer „Mayo“, 


daß der überfällige Dampfer „Aden“, welcher Colombo 


am 1. d. M. mit 36 Paſſagieren aus China und Japan 
verlaſſen hatte, bei Sokotra gänzlich verloren ging. 
Einige Paſſagiere wurden in Aden gelandet. 

London, 30. Juni. Der vermißte Dampfer „Aden“ 
ſcheiterte am Mittwoch ums Uhrchkorgens. DerCapitän 
und mehrere Mann der Beſatzung wurden über Bord ge⸗ 
ſchwemmt und ertranken, ebenſo 6 Paſſagiere. Ver⸗ 
mißt werden 25 Paſſagiere, 33 Matroſen und alle 


Officiere. Es wird angenommen, daß der größte Theil 


der Paſſagiere und Mannſchaften untergegangen ijt. 
Der indiſche Dampfer „Mayo“ rettete 9 Paſſagiere. 


Mons, 30. Juni. (W. TB). Der theilweiſe 
Ausſtand der Bergarbeiter, der ſeit einigen 


; Tagen im Borinage defteht, nahm heute an Mus- 
dehnung zu. Die Zahl der Ausſtändiſchen beträgt 


2000, Die Ruhe iſt bisher nicht geſtört. Der Aus- 
ſtand wurde veranlaßt durch Eiuſetzung einer neuen 
Verordnung. ۱ 

Upfala, 30. Juni. (W. T.⸗B.) Die Mitglieder des 
internationalen Journaliſten⸗Congreſſes ſind 


geſtern Nachmittag hier eingetroffen und haben bie 


Kathedrale, die Univerſität, ſowie alle anderen Sehens⸗ 
würdigkeiten beſichtigt. Auf dem Schloſſe wurden die 
Theilnehmer an dem Ausfluge von dem Landeshaupt⸗ 
mann Brakenhielen auf das herzlichſte empfangen. 
Bei dem darauf folgenden Frühſtück im Schloſſe wurde 
eine Reihe von Reden gehalten. Am Abend fuhren 
die Theilnehmer wieder nach Stockholm zurück. An 
den Feſtlichkeiten in Upſala haben haben auch mehrere 
beſonders Geladene, darunter die berühmte Sängerin 
Chriſtine Nielſen theilgenommen. 

Petersburg, 30. Juni. (W. T.⸗B.) Die „Nowofoil“ 
melden ein weiteres Steigen des Hochwaſſers in der 
Stadt Kitia an der Donau. Wenn das Waſſer nicht 
fällt, dürfte die ganze Stadt untergehen. Hier ſind 
400 Häuſer zerſtört. Das Waſſer ſteht in der Stadt 
einen Faden tief, der Verkehr iff nur auf Boten möglich. 


London, 30. Juni. Nach Blättermeldungen fall 


Die Einwohner ſind theils auf den Boden der Häuſer, 
theils auf die Felder geflüchtet. Es macht ſich ein 
Mangel an Nahrungsmitteln bemerkbar. 

London, 30. Juni. (W. T.-H.) Unterhaus. 
Der erſte Lord des Schatzes Balfour theilt eine 
Königliche Botſchaft mit, in der die Königin erklärt, fie 
ſei ſchmerzlich berührt, zu hören, daß in Folges eines 
Mißverſtändniſſes ſich ſämmtliche Mitglieder des Unter⸗ 
hauſes am Mittwoch nicht in dem Salon des Schloſſes 


verſammeln kounten, und auf dieje Weiſe verhindert 


wurden, die Königin zu ſehen, und daß die Königin 
ebenfalls dadurch außer Stande geſetzt wurde, alle 
Mitglieder des Hauſes zu begrüßen. Die Königin 
witnie: ſämmtliche Mitglieder des Unterhauſes und 
deren Gemahlinnen am Sonnabend Nachmittag in 
Windſor zu ſehen. (Beifall und Heiterkeit auf den 
iriſchen Bänken.) 

Paris, 30. Juni. (W. T.⸗B.) Die hieſige Ausgabe des 
„New⸗Porker Herald“ veröffentlicht eine Depeſche aus 
Bangkok, wonach die Beziehungen zwiſchen Frankreich 
und Siam ſehr zurückgegangen ſeien. 100 Siameſen 
ſeien unter dem Befehl königlicher Commiſſare in das 
franzöſiſche Gebiet eingedrungen und plünderten und 
verbrannten die Dörfer. . 

Konſtantinopel, 30. Juni. (W. T.⸗B.) Die ۲ 
in Djeddah dauert fort; täglich kommen bis zu - 
3 Todesfälle vor. — Im ägäiſchen Meere finden 
cyclonartige Stürme mit ſchweren Nieder: 
ſchlägen ſtatt. Die Gebiete von Saloniki, Cavalla 
und Xanci haben ſtark gelitten. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 
(GENAUERE — 2 LEE EE —— — ——— —-— 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinztellen und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 
Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie, 
Sämmtlich in Danzig. 


Kurhaus 


Donnerstag, den 1. Juli 1897: 


Erſte große 


Schlachtmuſik 


und 


Groß. Militär-Ertra-Concert 


ausgeführt von der 
ganzen Capelle des Fußartillerie⸗Regiments 
v. Hinderſin (Pomm. Nr. 2). 
Direction: Ad. Firchow, 
und einem Schützen⸗, Tambour⸗ und Horniſten⸗Corps 
in Uniform. 
Programm 


> 1. Theil. 
. Egloffſtein⸗Marſch WSW pe 
. Ouverture z. Op. „Die Zauberflöte“ 
„Intermezzo a. b. Op. „Der Bajazzo“ 
Aufforderung zum Tanz 
2. Theil. 
„Ouverture z. Op. „Tannhäuſer“ 
„Muſette“, Balletweiſe a. d. 17. Jahrh. 
Cavatine a. d. Op. „Torquato Taſſo“, 
Piſton⸗Solo (Soliſt: G. Meissner). 
. Slaviſcher Tanz Nr. 8 
3. Theil. 
„Cortege de Bachus“ aus „Sylviv“ 
ar 
Gondolier⸗Wal ger 
Fanfarenmärſche f. Heroldstrompeten 
a. Hie guet Brandenburg. 
b. Kreuzritter⸗Fanfare. 
4. Theil. 
19. Fackeltanz über Motive aus Wagners 
Oper „Die Meiſterſinger“““ . . 
14. „Deutſchlands Erinnerungen an die 
Kriegsjahre 1870/74“, großes militür. 
Potpourri mit Schlachtmuſik . Saro. 
Eutree 30 Pfg. Kinder 10 Pfg. 
Abonnementsbillets haben Gültigkeit. 


H. eiss mann. 


Jahnke. 
Mozart. 
Leoncavallo. 
Weber. 


Wagner. 
Offenbach. 
Donizetti. 


* Sot 


Dvorak. 


Delibes. 
Schubert. 
Roeder. 
Henrion. 


ERA 
BASE © uc 


Gińerk 


Donnerstag, den 1. Juli er., 
präciſe 8 Uhr Abends, 
im grossen Saale des Schützenhauses 


Probe der Geſammtchäre. 


Alle dem preußiſchen Bunde angehörigen Sünger 
Danzigs, welche an dem Feſte theilnehmen, werden 
erſuchl, mit den Noten pünktlich zu erſcheinen. 


Ber Ausſchuß des ۰ eee, 


Dr. Scherler. 


Donnerstag, den 1. Juli er., Vormittags 11 uhr 
werde ich Töpfergaſſe Nr. 16 im Wege der Zwangs⸗ 
voll ſtreckung: 


25 Stücke Herrenanzugſtoffe (ea. 670 Meier) 
öffentlich meiftbietend gegen baare Zahlung verſteigern. 

i Wh. Harder, 5848 
Gerichtsvollzieher in Danzig, Altſtädtiſcher Graben 58. 


Auction im Hotel zum Stern, 


Heumarkt Nr. 4. 


werde ich am angegebenen Orte die daſelbſt unter⸗ 
gebrachten 


Org 180 Meter Herrenanzugſtoffe 

im Wege der Zwangsvollſtreckung öffeutlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 

Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1 Treppe. 


4 L4 
Extra⸗Beilage. 

200 000 Mark baare Geldgewinne bringt die 
Metzer Dombau⸗Lotterie vom 10. 一 18. Juli zur ۶ 
ſpielung. Man verſäume nicht, ſich durch den Ankauf 
eines Looſes a 8 Mark 30 Pfg. zu betheiligen. Auf 
den unſerer heutigen Nummer beiliegenden Proſpeet 
wird beſonders aufmerkſam gemacht. (15340 


12347 


westerplatte. 


jänger-Fesi Elbing. 


Aumetiom. 1 


Donnerstag, 1. Juli er., Vormittags 10 uhr, 


dż 


P 


x 


< 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 30. Juni. ; Nr. 150. | 


—— Je | DL Ca ser NER 
E Münchner Kindi-Bräu | : Gelegenheit 
22 und Königsberger für ücherliebhaber und zu 
Schönbuscher 


A| Gejdjenfzweden gute Bücher zu 
weſentlich herabgeſetztem Preis 
Märzen: u. Lager⸗Bier 
empfiehlt in Gebinden und Flaſchen (14859 


zu erwerben. 
EE. Hoernke, 


i Brockhaus, Converſat.⸗Lexikon, 
Hundegaſſe Nr. 53. 


16 Bde., tadellos neu, Neueſte 
Refaat und Cafe] Garnituren 


Kurh a 


Donnerstag, ben 1. Juli: g 
Q^ هه‎ mm «» e x € WEI 
unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. ; 


Sajjenófmung 4 Uhr. 9 ! G 
Entree 50 A. njang 5 Uhr. 


Tourlinie Westerplatte-Zoppot. 
Am Donnerstag, den 1. Juli fährt aus Veranlaſſung 


der Schlachtmuſk auf Weſterplatte 
außer den Tourdampfern nach Schluß des Concerts ein 
Extradampfer nach Zoppot. Abfahrt: Weſterplatte ca. 9½, 
Zoppot ca. 10 Uhr Abends. (15324 | 

„Weichſel“ Danziger A: und Seebad- 


Aufl. St. 4160, — nur 490,—. 

û | Bibel, Pr.⸗Ausg., ilf. von Doré, 

238be., rothMaroquin. (Evang. 

Ausg.) St. 125, ,nur, — 

Brockhaus, Kl. Converſations⸗ 
Lexikon, 2 Bde. Statt .418,— 
nur «A 7,50. 

Weber, Lehrbuchd. Weltgeſchichte. 


[- Programm. 


| 4. Philippowich⸗Marſch ۲ A Er Sal ER e üt nußbaum und überpolitert 
| 2. Ouverture zur Oper Mignon”. Thomas. Bürgerwiesen. ſowie Chaiſelongues, Schlaf- 2 Bde. St. 4e nut 412, —. 
3. Ein Abend in Toledo. 1, Serenade, eden Mitt x und Pancel - Sophas_ habe Hochstetter u. Pokorny, Allgem. > 
4 A „„ C E Ed TOR HE Qi Sa de pou" großes Lager der äußert Beet S Da 
= i i m 9 e x IAS Um Lä == $ 
VET (r. Gesellschalts-Abend.““ Wer f. . Goethe's d rnit, | — — 
5. Frühlingslied HE bee Es ladet ergebenſt ein Polſterer und Decorateur, eleg.Orig.⸗Bde. Statt, Gett 
6. Türkischer Marſch aus der A-dur-Gotiate . Mozart. Niclas. | Netgart 35e pt, Eing.Schützeng. . nur, 4 80—. SH Dampferfahrten auf See. 
7. Bogeljang, Bravourſtück für Flöte Popp. 2722727 22722 27 22 22 36 22 42 52 522 4625622 Heine's Werke, ill Pracht⸗Ausg., Nach Hela E a Franenthor ochentags 2 Uhr Nam. 
(Herr Schönrock) 26 363636 26 26 2626 26 2 26 26 36 26 266 666 1 ex Kee > Bier 4 1 50 u 2½ Uhr. Fahrpreis: Retour⸗ 
8. V „  . Gillet, eleg.Boe.St..466,—nur uU. ,سر پر‎ 1 
EE EE mno 9 5 Shakespeare's fämmtl. Werke, Nach Zoppot Afahrt Frauenthor (directer Dampfer) 


% Grosser Gelegenheitskauf. € 


3  Waschstolie 


3% Elsasser Cattun, Battist, Rips, Cord, Piqué, 
Maroc, Organdy, Mousseline de laine Cachemir, 
26 Levantine, Velour, Nessel, Crentonne etc. etc, 


Wochentags 1 Uhr 20 Min. und 2 Uhr, 
Sonntags 7 Uhr früh und 2½ Uhr. Fahrpreiſe: Retours 
billet 。 1, Einzelbillet 60 J, Kinder 60 A bezw. 40 J. 
Abfahrt Johanuisthor mit den Tourböten nach Weſter⸗ 
platte und Umſteigen daſelbſt nach Zoppot Wochentags 
3½ und 6½ Uhr Nachm. (ſoſortiger Anſchluß), Sonntags 
7 und 9 Uhr Vorm., 12, 2, 4, 6 Uhr Nachm. im Anſchluß 
an die 8, 9, 1, 3, 5 und 7 Uhr Dampfer von Weſter⸗ 
platte nach Zoppot. Zu dieſen Dampfern werden 
directe Billets nicht ausgegeben, es ſind aber Billets 
für die Tour Weſterplatte— Zoppot am Johanni 


ill. Pracht⸗Ausg., 4 eleg. Bde., 
Statt «4 40,— nur A 25,—. 

Leixner, Geſchichte d. deutſchen 
Literatur, eleg. Originalband 
mit 411 Textabbild. und 50 
mehrfarb. Beil. Statt 4 18,— 
nur AM 12, —. 

Haekländer’s humor. Schriften, 
2 eleg. Orig.⸗Leinenbde., ill., 
Statt  22,— nur A 14, —. 


9. Ouverture zur Operette „Flotte Burſche“ Suppe. 
10. Marſch aus der Oper „Der Tribut von 
Zamora“ : E 2 . ; . Gounod. 
11. Lieb Herz, Lied (Piſton, SC Leiß) Mattei. 
11. Auf der Piazetta, Polka = +. + TE Sullivan. 


13. Ordre de bataille, Mtarjh . „ Lehnhardt. 
14, Fleurs fanees, Meditation . Lange. 

15. Du unb Du, Walzer Strauß. 

16. Abendlieb . + ・ „R. Schumann. 


v. Rosenberg, Geſchichte b. modern. Sthor 
17. Wiener Volksmuſik, Potpurri 。 Komzals. な Mtr. 28, 30,35, 40,45, 50,60, 75 Pf. gr, Kunſt, 8 eleg. Halbfranzbde., PEN Dausiger Dampfſchiffahrt⸗ und © WCS 
18. La Czarine, Mazurka. . — . Ganee im Wrihe von 50, 60, 65, 70, 75, 80, 90 J, 1 «A 2c. Statt 4 45,50 nur «A 17,50. er? a ge 1555 a z eebad⸗ 


Franzos, Deutſche Dichtung, 
6 Halbfrz.⸗Bde. Statt 4 54, — 
nur A 15,—. i 

Kriegs-Erinnerungen, Wie wir 
unfer eiſernes Kreuz er- 
warben. Statt .% 12,50 nur 
M. 7,50. 

Kretschmar, Deutſche Volks⸗ 
trachten, Original⸗Zeichnung. 
mit erklär. Text, i. eleg. Halb⸗ 
franzbd. Statt 4 36,— nur 


A 25,—. 

Mit Anſichtsſendungen ſtehe 
jederzeit gern zu Dienſt. Ferner 
empfehle ich mich zur Ver⸗ 
mittelung von An⸗ und Ver⸗ 
käufen antiquar. Werke. (15328 


F. A. Weber's Antiquariat, 


Qangenmarft 9/10, 1 Tr. 


"m 


| Freundschaftlicher Garten. EG 


d ^ Fatih: (15280 Staubröcke, 
| Specialitäten Vorstellung. FEE 
| Heute Mittwoch: Gebrüder Lange, 


I. großes Sommernachts⸗Feſt. i 


Donnerstag, den 1. Juli ۶ 


we Neues Kiinstler-Personal. 9X SEENEN 
Anfang 7 リ 。 Uhr. Sonntag 4½ Uhr. = 
Reisedecken, 


A Fritz Hillmann. 
Schlafdecken, 


3 Sangerheim. 
15106) empfehle, um damit zu räumen, |ñ 


Donnerstag: 
unter Kostenpreis. 


Leichte ۴ 


von 2 Mark an, : | 
Wajdanziige für Knaben, 
Lawn Tennis-Anziige | 


von 20 Mk. an 


Carl Rabe, 


Langgaſſe Nr. 52. (15291 


Soolbad und Sanatorium b. Halle a. d. S., I. anmuth. u. klimat. 
bevorzugter Lage. Sool- u. Moorbäder 


2 e © (Schmiedeb.Eisenmoor),Eohlongiuro- 
Soolbäder, Wasserheilverfahr,, Anwen- 

dung d. bewährt. physikallschen Hell- 

methoden Massage, Electr.u. Diätetik. 


RRKRR 
%%%%%%%%%%%%%%%%% 


に Gr. Militär⸗Extra⸗Coneert, 


ausgeführt von der ganzen Capelle des Infanterie⸗Regiments 
Nr. 128, unter perſönlicher Leitung des Königl. Muſikdirigenten 


cksmüllers | 


errn Heinrich Recosehewitz. | , Gewinnerfolge. 

۳۳ نی‎ Illumination. W J Hallauer | sind rühmlichst bekannt! | ak E 
RE gege SE ||  Schonz | E 

| ngalijde Gruppen-Beleuchiungen. , | | 5 دب‎ 

1 Anfang 7 Uhr. m Gus 30 Pig. 3 Be frei. Langgasse 36. iq. vis ia. Juli ziehung | E : JE 

es Milite» Conte Metzer Domban-Loose, | 


Jeden Sonntag und Montag Großes Militär = Concert. 
Sonntag, den 4. Juli findet eine 


Ausfahrt nach Nickelswalde 


per Dampfer „Mercur!s mit Mujit 


|| Nur Baargeld, Hauptgew.: D 


500 SE) i mm m | 


20000 Mark bedeutend zurückgeſetzt, 


Sonnenſchirme, 


i ftatt. Sie aditing 8 upr größte Auswahl in Neuheiten | 10000 Mark | 
NE > A Re genſch itme | تست‎ RobenknappenManfesu. Zär 


zu beziehen v.Bankgeschaft 


Lud. Müller & Co. | enorm billig. 


Strande; nachher Belufti- 


* gungen, humoriſtiſche Vorträge zu bekannt billigen Fabrikpreiſen, 1,50—36 Mark. 1 d 1 
D und Tanz. Billets hierzu find zu | | Berlin, Breitestrasse 5, a 1 
| haben bei J. Olschewitz, Fiſchmarkt 24, beim Kgl. Schloss. r au ler arc i 
T J. H. Schulz, Cigarren-Geſchäft, Langebrücke 44 || C 5 | 
4 (am Johannisthor), Gebr. Wetzel, Langgaſſe, Ecke 4 ۱ Großer À | 


46 Langgaſſe 46. 44924 


Wollwebergaſſe. 


than Westerplatte, äu A. 3, 


Täglich, außer Sonnabend: [Empfehle meine Localitäten zum 


Danzig. SGóiemfabrit. ` Zum 35. 


Areisermibignny. 


Schuhwaaren⸗ 
Ausverkauf 


wegen Aufgabe eines Ge⸗ 
ſchäfts. Der Ausverkauf 


E mo 


H. Deutschland's| Ein We 
Möbel⸗, Spiegel- u. 


スス メス メス メス スス ノ 【 ス スム /、 ス 人 ム ム ム ム ム ム ム 人 』 
エス メス マメ ルス )【 ス ルス ) ト ムスメ スス スム スム 


H "Tim angenehmen kühlen Aufenthalt. : 
D dauert nur bis zum [15155 

Militär⸗Concert i ۱ Polſterwaaren | 
| ۶ 
SA Sonntag, Montag, Mittwoch, Gute Küche und Rohe Kaffees. 15. Auguſt. 79 B e 19, | 
4 Donnerstag: (14098| gute Getränke, Santos, reinſchmeckend 1 Seat, 0,80 4 früher 1,20 4% | $ Sehr billige Preise. empfiehlt | 

` e 3 Zeg 2 7 9 ۱ fi m 1 | 
e Firchow. . ſowie vorzügliches Santos, grün, fein im Geſchmack ! „ 090 „ „ 15]8 ۰ Th. K th zur Bade - Saijon für Villen⸗ c | 
トド NET Dienstag, Freitag: 3 fi W 2 fi EC ANUS Di im Geſchmack 1 » 120 „ o sh ") ۰ arna ; m^ Hb dp ی‎ ۲ A | 
x d rüner Java ; eiderſchränke u. Wäſcheſpinde,] hnIich dem Seebade bietet nur ^ : 
ry Recoschewitz. e 1 tij iet, Gelber 99 i i „ 130 „ („ 150 2) Schuhmachermeiſter, ad je EE ds e mann’s_ Wotlonbadschaukol 
B. Entree: Wochentags 15 Ay dodać 10 E. 1 Weſtind. grüner Java „„, NB 2) Jopengaſſe 48. Federmatratzen von 25 Mark, den lm — Niederlage Deb 
C Sonntags 30 A. H. Reissmann. ER ause: | Seiner Preanger 1 1,50 „ ۱ „ 170 „)|2000000000000000008 | 9۳00۳9200 Sophas u. 
T —ũ Ü r —X—— Grand-Restaurant Arabiſcher Mocca 1 150 % (% 1,80 „) Waſchtiſche. H. Ed. Axt, Tanggaſſe5 7/58 


Uns. Kohlensäure-Bierapparate] Niederlage von Wiener- 


Dampf- Kaffees oaza Wiener | ニニ ーーーーーーーーーーーーー 
pf: Staff Hie, fler Ir) Steier! Qin, 


täglich friſch ۸ 


11 Tate Beyer. „Dim Wappen‘, 


ax Heuchler. 


19 ente : Kürſchnergaſſe 9, Santos, city 100 üher 1,4 a Re ionsti i 
ute u. folgende Tage: à antog, reinſchmeckend 1 Zollpfd. 1,00 früher 1,40 .4) staurationstische. ‚15%, 1 

K 2 t TN fole h 3 ۱ empf. ſich zum geneigten Beſuche. Santos, feinſchmeckend/ dy j E o» 50 / JA Plüſchgarnituren, Plüſchſophas, 9 tr. 00 T eg 
i Humoriſt. 4 end der Angenehmer kähler Aufenthalt. Java Miſchung 1. AUG 1100) AS Sdlajjophaś, Sophas, Feder⸗ | 6246) Carl Seydel 

i SCH ON Hi Ausſchank feinſter Weine und | Wiener Miſchung 105% KU p. SA LN matratzen, Keilkiſſen u. 1. m. ` 1 p 
| L S U ۱ i j ( Avin AS = : Heil. Geiſtgaſſe 22. 
s eipziger anger. Biere. یی‎ > u. exquiſites e wiar 1 „ 1,80 „(„ 230.) De 3 Ec map a سس‎ — "qms: 
3 Anfang: Wochentags 8 Uhr, altes Buffet, T d i nocialitäth cs Nachdruck verboten © piegel ſtaunend billig. Wer ON „Gaju 
e Oś em. Garden Ee OKA) eee ua ion 18 a o Bier oodent. mobil, | Sl gie Häckſel Epilepſie uas: 
D den bekannten Bertaufsftellen. Heute große Krebſe Bruch⸗Chocolade Sr, vein Cacan und Zucker, e e nimmt entgegen F. Führer, a Geisen pe verl. 
E - und Kreb sju e , S ir 1 d mt > Nie von] Obenſt. App. o. Kohlſ.(Fl. u. Geſt. Mattenbuden 14. Proben daj.| MM die SO Ee 
EU Reſtaurant Täglich ff . Amerikaniſche ی ی ی‎ 1 28. 35.9, N en an Heute, zowie alle Tage Apotheke, Frankfurt a. M. 
NN. » * . " 1 J. 40 5 A A mit RI 5 ۰ ۰ D . U. r. > + 
. Ed. Ha sen Erdbeer⸗Bowle. . Gre 1 Pfd. 1,00 p prise (15279 | Einen Poſten fteif., farb. Herren- friſches Comnißbrod Matjesheringe(Juni⸗Fang) 
dr し و‎ ai 1 Uhr Nachts. | Malz⸗Kaffee, loje, in bekannter Güte, 1 Pfd. 20 9, hüte, ältere Formen, p. Stck. 1 % zu haben 4. Damm Nr. 12, in kleinen Gebinden empfieht 7 


Gemüſe⸗Conſerven zu Engros⸗Preiſen S. Deutschland, Langgaſſe 82. Actienbrauerei⸗Ausſchank. F. Sontowski, Hausthor 5 


E . jeiliqegetit e 24, 
p. ۵ geiltgn fi (15182 


gt Berliner Weifbier | Dürger NOUS. 


5 b. Ed. Gebhardtaus Berlin, jowie | Des Shien - eftes halber 
bleibt mein Local am 


„ alt. . Leer 20۰, 1 

E vorzügliche illard. 

9 Bis 4 Uhr Morgens geöffnet. gejehloffen. 
۰ ا‎ " 


— — 4 
| alten wi, NM 
. dal mp el Reſtaurant. 


empfiehlt f 


W. Machwitz, 


Danzig und ۰ 
Sonnenschirme 


Eugen Hasse, "am Stockthurm, 
3 empfiehlt fein groſtes Lager in 

fertiger Herren- und Knaben⸗Confection 
e zu billigen, aber feſten ۰ 1 ۱ 
Herren⸗Sommerpaletots vom Lager, aus reiner Wolle, eleg.Stoff, a St. 9, 10, 12.4 B 


[Herren⸗Somme vom Lager, von hochfein. Stoff, beſtehend aus Granit⸗ 

E m wą ps © Sammgarn Tricot, » tif 15 18, 21 4 

è z om Lager, von elegantem Schnitt und ſauber gef, aus rei ۰ 

d Herren müge Stoffen a 10, 12, Ts i gej, aus reinwoll 

N Herren⸗Anzüge vom Lager, aus hochf, Cheviot, Kammg., Tricot, Satin, a18, 21, 24.4 

è 1. Etage großes Tuchlager in deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen 
Stoffen in allen Deſſins. 


billiger als jede Eoneurrenz. [15307 


Reparaturen mo Bezüge 


an Schirmen wie befannt am ſauberſten und billigſten. à 


! auf vieljeitigen Wunſch: Gute Bedienung, beſte Ge: B Herren⸗Sommerpaletots nach Maaß, aus feinſt. Granit u. S | | 
Vz "e " > - : s A ‚Sherge, aSt. 24, 27, 30.4 f i 
ML Rühreier - Essen e 45115 Johannes Andres Ji» Ą Herren-Anzüge nach Maaß aus potelea Stoff, Satin RE, engl. Suben, 80,88, 40 A | 

E. o. ka pis UP. Mielke. وی‎ onfirmanden-Anziige. X 
X AL Pó Ge 1 R Jaquet⸗Anzüge aus Tuch, Kammgarn und Cheviot, a 8, 10, 12 M | 
Frei⸗Concert. 44 Jopengaſſe Nur ار‎ 44. | , an Berg, in en darch wier Ki 9; 54 VA | E 
Guter Privatmittagstiſch ift üt | 404 R hottiſche u. Holländ. hlen- f ۲ ämmtliche Sachen zeichnen ſich dur aubere Arbeit und guten Sitz aus und | 

Achtungsvoll n Haufe D GË Bier uuf (fis I Jabi oci: in Tonnen Bat abzugeb. j werden unter perſönlicher Leitung meines Zuſchneiders unter Garantie A 


A IV. Schulz. I Braubgalſe 3, an der Hopfeng.] Poggenpfußl99, Vorſt. Grab. de | E.P.Sontowskl, Dans, Hausth.5. m 


se" 


Ar. 150. 1. Beilage der „Damiger Ar Nachrichten“ Mittwoch 30. Juni 1897. 


* Stettin, 29. Juni. Wir berichteten ſ. Zt, daß 
der Fiſcher Karl Hafenſtein erft feine Frau 
ermordete und ſpäter ſeinem eignen Leben ein 
Ende machte. Wie das „Ujed. W. D.“ nun nod) mit- 
zutheilen weiß, hatte H., nachdem er ſeine Frau bereits 
getödtet hatte, noch ein Zuſammentreffen mit dem 
Fiſchmeiſter Pecht. Als Pecht in der Nacht vom 25. 
zum 26. mit ſeinem Kutter bei Schminz vor Anker 
ging, bemerkte er im Kamp ein Boot verſchwinden 
und, nachdem der Kutter Anker geworfen, plötzlich mit 
vollen Segeln in ſüdöſtlicher Richtung davonſegeln. 
Von Herrn P. wurde nunmehr die ſofortige Ver⸗ 
folgung des Flüchtigen aufgenommen und nach kurzer 
Zeit hatte man ihn erreicht. Dem Zuruf, die Segel 
zu bergen, wurde von dem Verfolgten kein Gehör 
geſchenkt. Nachdem Herr P. mit ſeinem Ruderboot 
längsſeit des verfolgten Bootes gegangen, deſſen Inſaſſe 
kein anderer als der vermißte Gattenmörder Hafenſtein 
war, erhob dieſer den Riemen zum Schlag gegen ſeinen 
Verfolger, kam aber nicht zum Zuſchlagen. Plötzlich 
ſprang H. über Bord, wurde aber auf ſein Hilfegeſchrei 
mit eigener Lebensgefahr von Herrn P. und ſeinem 
Bootsmann gerettet. Nachdem nun P. die Perſonalien 
des H. feſtgeſtellt und das Boot, in dem ſich ein haar⸗ 
ſcharfgeſchliffenes Beil befand, genau unterſucht hatte, 
ließ ‚er den Mann wieder frei, umſomehr, da bie 
Papiere des H. genau ſtimmten und P. noch nichts von 
der That wußte, die H. auf dem Gewiſſen hatte. 

tz. Rieſenburg, 29. Juni. In der geſtrigen 
Sitzung der Stadtverordneten wurde Herr 
Beigeordneter Sawatzky einſtimmig auf fernere 6 Jahre 
wiedergewählt. — Da unter den Kindern der hieſigen 
Realſchule Scharlach 


Provinz, | 


vier Wochen geſchluſſen. — Heute in früher 
Morgenſtunde weckte die Feuerglocke die Bes 
mohner der Stadt aus dem Schlafe. Das 


Gasthaus zum weißen Schwan, in ber Friedhofſtraße, 


j unb Diphtheritis aus⸗ 5 
gebrochen ift, wurde die Schule heute auf vorläuſig 3 


ſtand in hellen Flammen. Das Feuer war in dem, 
erſt kürzlich von dem Beſitzer, Herrn Schubert, ein⸗ 
gerichteten Materialwaarenladen ausgebrochen und hatte 
ſich ſchnell über das ganze Gebäude verbreitet. Das 
Feuer zerſtörte das ganze Gebäude mit ſämmtlichem 
Inhalte, konnte jedoch in Folge der vorherrſchenden 
Windſtille auf ſeinen eigentlichen Herd beſchränkt 
werden. Im Laufe des Vormittags erfolgten zahlreiche 
Verhaftungen. Auch Schubert wurde verhaftet. 

r. Neuſtadt, 28. Juni. Am Sonntag Nachmittag 
entſtand jedenfalls durch das Wegwerfen eines bren⸗ 
neuden Zündholzes oder Cigarrenſtummels, im Jagen 
17 des hieſigen Stadtwaldes unweit des Schützen⸗ 
hauſes ein Waldbrand, durch ſchnelles Eingreifen 
einiger hinzukommender Perſonen wurde der Brand 
erſtickt, ſodaß die inzwiſchen alarmirte Feuerwehr nicht 
in Thätigkeit zu treten brauchte. — Der Bau des 
hieſigen ſtädtiſchen Schlachthofes ſchreitet rüftig 


weiter, ſodaß die Eröffnung bereits am 1. Auguft d. 


38. erfolgen wird. EM 

* Marienwerder, 28. Juni. Die ſtädtiſchen Nacht⸗ 
wächter find von heut ab mit Signalhörnern 
ausgerüſtet worden. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 29. Juni. 
Angekommen: „Vidar“, SD., Capt. ©. Nielſen, von 
Blyth mit Kohlen. „Stadt Lübeck“, SD, Capt. (S, Krauſe, 
von Lübeck mit Gütern. „D. Siedler“, SD., Capt. G. Peters, 
von Boſton mit Kohlen. „Niuvod”, Capt. O. Idland, von 
Riga mit Oel. 
Geſegelt: „Oberon“, Capt. Kalf, nach Hull mit Holz. 
„Stadt Roſtock“, SD., Capt. Prignitz, nach Esbjerg mit 
olg „Vulean“, SD. Capt. Robortſon, nach Dundee mit 
uder. ` „Nicoſian“, SD, Capt. Jones, nach Windau, leer. 
„Sophie“, SD, ۳ PR doe Mam p mi Gütern. 
Frey“, SD., Capt. Söderſtröm, nad) Lyſekil, leer. 
pate eeu Gar Neufahrwaſſer, den 39, Juni. 
Angekommen: „Mlawka“, SD, Capt. W. Kutſcher, 
von Methil mit Kohlen. „Mercurius, SD., Capt, E. Mink, 


von Amſterdam via Kopenhagen mtt Gütern. „Carlos“, 
SD., Capt. H. Witt, von Antwerpen mit Gütern. 
Ankommend: 1 Dampfer. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 29. Juni. Waſſerſtand: 1,64 Meter über Null. 


Wind: Often. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 
Schiffsverkehr 


Stromab: 
. ̃ ] . ꝗ e EE 


Name 
des Schiffere Fahr- Ladung | Bon | Nach 
oder Capitänz zeug 
Deck Danzig 
Voll do. 
Schrubka do. 
Graetz Hamburg 
Spandau 


Holzverkehr bei Thorn. 
Von Schulz für Galbrecht 3 Traften mit 110 kiefernen 


ern, 3147 Elfen. Von Süßkind für Lochenſohn 5 Traften 


Sleep 
3326 kiefernen Balken, 


mit 194 kiefernen Rundhölzern, 
6886 kiefernen Sleepern, 5208 kiefernen einfachen Schwellen, 
450 eichenen Plancons, 710 eichenen Rundhölzern, 1315 eichenen 
einfachen Schwellen, 225 Elſen. Von Lehner und Goldhaber 
für Schochat 5 Traften mit 700 kiefernen Mauerlatten, 
2700 kiefernen einfachen Schwellen, 6600 eichenen einfachen 
Schwellen, 5027 Elſen. 


S Handel und ۸ 


New⸗Pork, 28. Juni. Weizen eröffnete ſchwach, 
ſchwächte fid) dann noch weiter ab auf Zwangsligquidationen, 
ſpüter führten Deckungen der Baiſſiers lebhafte Reaction 
herbei, welche durch ein abermaliges Nachgeben der Preiſe 
auf ausgedehnte Realiſirungen wieder verloren ging. Schluß 
kaum ftetig. 一 Mais zog in Folge von reichlichen Deckungen 
nach der Eröffnung im rette an, gab aber ſpäter ent- 
ſprechend der Mattigkeit des Weizens nach. Schluß 
kaum ftetig. 


Chicago, 28. Juni. Weizen ſchwächte fid) einige Zeit 
nach der Eröffnung auf reichliches Angebot ab, erholte ſich 
ſpäter etwas auf Deckungen der Baiſſiers. Gegen den Schluß 
vorgenommene Realiſirungen verurſachten ein abermaliges 
Nachgeben der Preiſe. Schluß kaum jtetig. — Mais zog 
nach der Eröffnung im Preiſe an auf reichliche Deckungen, 
gab jedoch ſpäter nach entſprechend der Mattigkeit der Weizen⸗ 
märkte. Schluß kaum ſtetig. ۱ 

Hamburg, 29. Juni. Kaffee good average Santos 
per Juni 36½ per December 38. Ruhig. : 

Paris, 29. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen matt, per Funi 23,50, per Juli 29,00, per Juli⸗ 
Auguſt 23,35, per September⸗December 22,30. Roggen 
ruhig, per guni 15,25, per September December 13,60, 
Mehl matt, per Juni 46,35, ver Juli 46,50, per Julis 
Auguft 46,75, per September⸗December 47,15. Rüböl 
matt, per Juni 57%, per Jult 57¾, per Juli⸗Auguſt 
58, per September⸗December 58%, Spiritus behauptet, 
per Juni 375%, per Juli 88!/,, per September⸗December 35 ¼, 
per Januar⸗April 34/8. Wetter: Regen. 

Paris, 29. Juni. Rohzucker ruhig, 88% loco 24% 
a 25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per Juni 25½, per guli 25, per October⸗Januar 27½, 


per Januar⸗April 2754. 

Antwerpen, 29. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 16 bez. u. Br., per Juni 
16 Br., per Juli 16 Br. Ruhig. 

Schmalz per Juni 51'/,, Margarine ruhig. 

New⸗Mork, 29. Juni. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Juni 76, per Juli 75 مر‎ pex September 70%. 

Chicago, 29. Juni. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Juni 70¼, per Juli 70, per September 65!/,. 


New⸗York, 29. Juni. Weizen⸗Verſchiffungen 
der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen der Bereinigten 
Staaten nach Großbritannien 142 000, do. nach Frankreich 
1000, do. nach anderen Häfen des Continents 70 000, do. von 
Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 2000, do nach 
anderen Häfen des Continents 一 ۰ 


Dortmund, 27. Juni. Die Dividende der Harpener 
Bergbau⸗Actien⸗Geſellſchaft kann bei einem Ueberſchuß von 
7 Millionen Mark und Abſchreibungen in Höhe von 
3600000 Mark mit 8 Procent für das ablaufende 
Geſchäftsjahr angenommen werden. 


۱ き (lassen-Lotterie. 


Zur 1. Claſſe 197. Lotterie, Ziehung am 5. Juli, habe 
noch einige Looſe abzugeben. 

G. Brinckman, 
Königlicher Lotterie⸗Einnehmer, 


Jopengaſſe 19. us 
mitliche Bekanntmachungen 
Bekanntmachung. 


iffbau⸗Reſſort der unterzeichneten Behörde 
ſind yr posed ns der Laufbahn des techniſchen 
Secretariats⸗Perſonals der Kaiſerlichen Marine ſoſort 


3 lechniſche Secrelariats⸗Aſpirauten⸗ Stellen 
u beſetzen. Die Bewerber müſſen beibringen: m 
: 1. den Nachweis der Berechtigung zum einjährig-frei- 
willigen Militärdienſt, 
2, das Reifezeugniß einer vom Reichs⸗Marine⸗Amt an⸗ 
erkannten Fachſchule, 
8. ein Zeugniß über eine zweijährige praktiſche Arbeitszeit, 
4. ein Coen über eine einjährige Bureaupraxis. 
Dem Geſuch ijt ein ſelbſtverfaßter, möglichſt ausführlicher 
Lebenslauf beizufügen. (15168 


Kaiſerliche Werft zu Kiel. 


Der für den 1. Juli, 9 Uhr, angeſetzte 
Termin zur 


jl der Gemeinde. ug 


wird hiermit aufgehoben. 
Der Gemeindevorſtand. 


"Familien 


ES WTZ TN zi 
BURN 


i Heute Mittag entſchlief fanft nach längerem Leiden 
ME unfere gute Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter / 
Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Fran Wittwe Mathilde ۲ 


geb. Fadenrecht 
im faſt vollendeten 54. Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Giſchkau, den 29. Juni 1897. 


Die Hinterbliebenen. 


Allen Denen, die meinem 
lieben Manne, unſerem E 
guten Vater - 


Franz Wasilewski | 


bei ber Beerdigung Die 
letzte Ehre erwieſen P iben, 2 
bejonders feinen Collegen 
fowie für die ſchönen Kranz. 
und Blumenſpenden, ſagen 
wir unſern herzlichſten p 
Dank. à 
Amalie Wasilewski, Wl 

unb ۰ «B 


Montag früh ben 28, Juni 
ſtarb in Conradſtein im Pi 
35. Lebensjahre mein lieber 
Mann, der Lehrer 


dat (obr 


aus Danzig. 

Hochſtüblau, 30. Juni 97. 
Im Namen der trauernden 
Hinterbliebenen 
Lydia Gohr geb. Zur. 

Die Beerdigung findet 
ben 1. Juli, 8 Uhr Nach⸗ 
mittags, in Hochſtüblau (tat. B 


Für die zahlreiche Theil- H 
nahme und Kranzſpenden i 
bei dem Begräbniß meines 
geliebten Mannes, unſeres 
guten Vaters, jagen wir [B 


allen Freunden und Be⸗ 


kannten unſern herzlichſten 
E. Dant. | 
Schidlitz den 28. Juni 07. M 
Caroline Groth 
M nebît Kindern. 


Die Beerdigung meiner | 
lieben Frau Louise 
Rohde geb. Schulz findet 
5 den 2. Juli um 

Uhr vom St. Marien: E 
krankenhauſe ſtatt. i 
| W. Rohde. 


Königl. Prenssische rs 


3 ( 
1 | gegen ja 


lsöerichtsvollzieher in 


Heute früh um 12 Uhr, 
entſchlief nach kurzem 
chweren Krankenlager auf ka 

iner Beſuchsreiſe in Ei 
Königsberg Oſtpr., unfeve Wi 
ute Mutter, Schwieger⸗ 


a 


bi ln | 


Die trauernden Hinter- 
bliebenen. 


を 


Große Auction 


i | gejucht, 


* 
RE 


werde ich im Auftrage 


Partie Bodenrummel 
* LJ 


Eine Woliere 3u faujen 
Offerten unter D 194 
an bie Expeditinn dss. Bl. erb. 


Mah. Kleiderſpind und Vertikow 


auf Theilzahl. zu kaufen geſucht. 


Off. u. D £85 an bie Expd. d. Bl. 
Ein eiſernes Thorweg, 6-10 Fuß 
breit, wird zu kaufen geſucht 


mit Korkſtopfen.] Saen Meere den 2771 2. 


Töpfergaſſe Nr. 16 
am Holzmarkt. 
Freitag, den 2. Juli von 
10 Uhr ab, werde ich im Auf⸗ 
trage: 


50 Hallen Wein⸗ und 
Bietkotke (750 Mille) 


an Meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung, in beliebigen 


Alte Herrenkleider und Wäſche, 
Fußzeug werd. zu kaufen geſucht. 
Off. u. D 203 an die Exp. d. ۰ 

Suche ein neues Haus mit 
Mittelwohn., Niederſt. gel., zu k. 
Off. unter D 201 an die Exp. d. Bl. 
1 Treppe 2½mml., Imbr.,g. erh., w. 
zu kaufen gej. Pferdetränke 2, 1. 
1 kleiner gut erhaltener Teppich 
wird billig zu kaufen geſucht. 
Offert. unter D 180 an die Exp. 


Partien, für jeden gebotenen | gut erh. Kachelofen wird für alt 
Preis verkaufen, wozu einlade. zu kauf, gej. Poggenpfuhl 65, 8. 
Wiederverkäufer und Bier⸗ MAF" Gut erhaltenes 


verlagshändler mache beſonders 
aufmerkſam. (15136 
A. Collet, 
gerichtl. vereidigter Taxator un 
Auctionator, Danzig. 


Auction 


im „Hotel zum Stern", 
Heumarkt Nr. 4. 

Donnerstag, den 1. Juli, 

Vormittags 10 Uhr, werde ich 


Ciſchlerhandwerkzeug 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 


5 unter D 89 an bie Exped. d. Bl. 


1 ang im Werth bis 10000 % 
zu kaufen geſucht. 
Off. unter D 124 an die Exp. d. Bl. 


Mehrere Milhllaselen 92.577 


Ojj. u. D 129 an die Exp. b. BI. 


1 Blei-Wasserrohr, "ét ene 


am angegebenen Orte die bajelbjt | Off. unter D 94 an bie Exp. d. Bl. 


untergebrachten 


5 Mille div. Cigarren 


im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich bagre Zahlung verſteigern 
Janisch; Gerichtsvollzieher 

Breitgaſſe 133, 1. (15277 


Auction 
in Ohra Nr. 69. 


Donnerstag, b. 1. Juli cry 
Vormittag 11'/, Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte 
bei dem Victualien⸗Händler 
Herrn Pieper (15278 


1 Waſchbütte, 1 Eimer und 1 gut 
erhalt. Plätteiſen w. zu kauf. gej. 
Off. unt. D 93 an die Exp. d. Bl. 
Gut. Clavier bill. zu kauf, od. für 
läng. Zeit zu mieth. geſ. Off. mit 
Pr. unt. D 187 an die Exp. d. Bl. 
Gutes Gaſthaus ſuche bei einer 
Anzahlung von 6000 % in einem 


Kirchdorf in der Umgegend von ! ۷ 


Danzig zu kaufen. Verm. ausg. 
Offerten u. D 195 an die Exped. 


Einige Tauſend Meter 


Feld bahngleis 


1 neue Deeimalwaage u. mit Transportwagen zu kaufen 


1 Zafelivaage m. Gewichten 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentl, meiſtbietend gegen gleich 
badare Zahlung verſteigern. 

Janisch, Gerichtsvollzieher. 
Breitgaſſe 133, 1 Tr. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Donnerstag, den 1. Juli 
b, Js., Vormittags 10 lib, 
werde ich im Hotel zum 


geſucht. 

Otto Flemmig, 

Königsberg in Oſtpr., 

: Magiſterſtraße 65, 

Ein junger Hofhund 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter D 189 an die Exped. d. Bl. 
Ein gut erhaltenes Tafelelavier 
wird auf Abzahlung zu kauf. gej. 
Off. unter D 179 an die Exp. d. Bl. 
Suche einen jungen raceechten 
Foxterrier⸗Hünd zu kaufen. Off. 


(15825 


Stern hierſelbſt (Heumarkt) | mit Prs. uni, R 30/6. and. Gry 


folgende dort 
Gegenſtände: 
5 Kiſten 1 
5 Kiſten à 100 Stück 
Eigarren 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
öffentlich meiſtbietend 
arzahlung verſteigern. 
Danzig, den 30. Juni 1897. 
Hellwig, 


hingeſchaffte 


15339) Heil. Geiſtgaſſe 23. 


3187 Gin Haus 


e 
in Langfuhr, am Markt, mit 
à 500 und Laden, oder wo fiH ein Laden 


inrichten läßt, wird zu kaufen 

f usd Off. unt. D 171 an ۰ 
tangfufr. Gin Haus u. ein kl. 
Laden, Shattenjeite,zu kauf. reſp. 
zu mieth. gej. Off. u. D135 and. E. 
Ein Grundſtück mit kleinen 
Wohnungen wird zu kaufen 


Danzig, | gel. Off. mit Pr. u. D122 an d. Exp. 


Gute Herren - Jaquet, Hoſen, 
Weten Fußzeug, Stiefelſchäften 
werden gekauft Häkergaſſe 


ST Stadtgebiet Nr. 13940. 


Freitag, den 2. Juli, Vormittags 10 Uhr, 


Ein kl. Haus mit Hof bei 3000 M (à. d Ur, Olm Pier dehiickse 


i: Anzahlung zu kaufen geſucht. zu kaufen geſucht. Offerten 
Offert, unter D 192 an die Exp. unter D 123 an die Exped. d. Bl. 


eine hochfeine Ripsgarnitur, beſtehend aus 1 Sopha, 
2 Seſſeln, 6 Stühlen u. 1 Sophatiſch, 1 hochfeinen 
Concertflügel, 1 mahagoni Bettgeſtell mit Matratze, 
1 große Deeimalwaage, 10 (tr. Tragkraft, 1 Mangel, 
50 Stück leere Gebinde, 10—100 Liter, diverſes Koch⸗ 
geſchirr, diverſe Wirthſchaftsutenſilien und eine da 


an den Meiſtbietenden gegen Baar verkaufen. 
i Rehan, 
Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator. 


Ein grosses Reissbrett 
wird für alt zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preis u. D 154 Exp. 
Kaufe alte Möbel, Kleider, 
Betten, Bodenrummel Strelozek 
Altſt. Graben 62, Th. 4. (15804 


gut verz. Grund⸗ 
Langfuhr ar mit Mittel 
wohnungen, wenn möglich mit 
Bauplatz, bei Anz. bis 5000 % 
von Selbſtkäufer geſucht. Kein 
Agent. Off. u. D NS an die Exp. 
Ein gut erhaltener, 2thüriger 


mah. Kleiderſchrauk, 


auseinander zu nehmen, zu kauf. 
gejucht Langgarten 69, 1 Treppe. 


Mit 1000 Mark 


Anzahlung ſuche ein Haus in 
Danzig oder Vororte per ſofort 
zu kaufen. Offerten unter D 112 
an bte Exped. d. Blattes. (15293 

Alte Herren⸗ u. Damenkſeider, 
Betten u. Wäſche werden gekauft 
Näthlergaſſe Nr. 9, 1 Treppe. 
70-100 Liter Milch werd. p. Bahn 
zum 1. Auguft od. Septemb. gej. 
Off. u. D 130 an die Exp. d. Bl.erb. 


kauft 

Jungen Hundeaugſuhr, 
Diir. Promenadenweg 17 prt. l. 
1polirter, einthür. Kleiderſchrank 
mit Aufſatz wird Häkergaſſe 15, 
parterre, links, zu kaufen geſucht. 

Suche per ſofort eine Gajt- 
wirthſchaft auf dem Lande 
zu pachten eventl. zu kaufen. 
Offerten unter B 190 an bie 


Möbel, Betten, Kleider⸗ 
Kaufe Wäſche, Geſchirr i 


$ ۰ 

Im mid 

an zwei Straßen gelegen, mit 
ca. 500 I:Meter Flächeninhalt 
ijt für 6000 / Baar ſofort zu 
verkaufen. Offerten unter A 168 
an bie Expedition d. Bl. (14724 
Zoppot, Seeſtraße 294 Grund: 
Hü, 71], Proc. verz., bei kleiner 
Anzahlung weg. Fortz. zu verk. 


xj 22 1 
Ein ſehr frequentes, momentan 
im beſten Betriebe befindendes 


Geſchäft 


iſt krankheitshalber ſofort zu 
verkaufen. Zur Uebernahme ſind 
7: bis 8000 4 erforderlich. 
Gefällige Offert. unter D 134 
an die Expedition d. Bl. erbeten. 


D 


9. | Sehr preisw. Häuſer m. ۶ 


wohnungen, ſowie herrſchaftliche 
Häuſer habe ich im Auftrage mit 
mäßiger Anzahlung zu verkaufen 
Woydelkow, Ankerſchmiedeg. A, 


Tauben, 


Mein Grundſtück Kl. Walddorf 


Nr. 21 w. ich vk. Alles näh. Bahn- 


hoffte. 11 in Langfuhr. Gdanietz. 


1 Schankgrundſtück mit 12 ۰ 


Wohnung. für 30000 % zu verk. 


Offerten unter D 119 an die Exp. 
1 Haus mit großem Keller, Altſt. 
Graben, 8 ¼ Proc. Miethe bring., 
Mittelwohn,, bei 5000 % Anz. zu 
verk. rateng. 36, Hangeetage. 
1 Grundſtück, nahe der Stadt, an 
der Weichſel geleg., mit ſchönem 
Obſtgarten und 10 Wohnungen, 
Miethe 9 Procent ift für 14000 % 
bei 2-3000 。 Anzahlung zur ſo⸗ 
fortigen Uebernahme zu verkauf. 
Selbſtk. n. bei Eduard Barwich, 
Johannisgaſſe Nr. 88, 1 Tr. 

1 Bierverlag mit gut. Kundſchaft 
iſt weg. and. Uebernahme b. zu vk. 
Off. unter D 178 an die Exp. d. Bl. 


1 großes Eckgrundſtück, 
ſehr frequentes Geſchäftshaus in 
Danzig, nahe dem Centralbahn⸗ 
hof gelegen, iſt wegen Wohn⸗ 
lignerünberung des Beſitzers 
preiswerth zu verkaufen. Selbſt⸗ 
reflectirende wollen Off. unter 
D 182 in der Exped. d. Bl. nieder⸗ 
legen. Vermittler verbeten. 

) - Verkauf. 
Mein Grundſtück Schüſſeldamm, 
mit einem in gutem Betriebe be⸗ 
findlichen Colonſalwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft, 8½ % verzinslich, will ich 
mite nventar für den feſten Preis 
v. 27000 bei 6000 % Anzohl. port, 
Offert. unt. D 98 an die Exp. 

Barbiergeſchäft zu verkaufen. 
Offerten unter D 128 an die Exp. 
Ein flottgehend. Bierverlag 
iſt per ſofort oder 1. Juli wegen 
Fortzug von Danzig abzugeben. 
Offerten unter D 103 an die Exp. 


Grundſtück, 


gut gelegen u. guter Bauzuſtand, 
iſt ſofort zu verkaufen. Offerten 
unter D117 an die Expedition d. Bl. 


Zoppeot. 
Beabſichtige mein Grundftüd mit 
Mittel⸗Wohnungen, fürs ganze 
Jahr vermiethet, hübſcher Gart., 

roßer Hof, maſſiver Stall und 
Leiche für den Preis v. 16500 % 
zu verkaufen. Anzahl. 5-6000 4 
Offert. unter 8 120 poſtlagernd 
Zoppot einzureichen. 
Ein neues zweistöckiges 


in Marienburg Wpr., Feuerver⸗ 
ſicherung 0000 % m. hübſch.Vor⸗ 
platz u. anſtoß. gr. Schmiede mit 
guter großer Kundſchaft in vor⸗ 
züglicher Lage iſt wegen Krank⸗ 
d des Juhabers für den 
illigen Preis von 16000 M bei 
mindeſtens 4000 % Anzahlung 
ſofort zu verkauf. u. übernehmen. 
Näheres bei Otto Zimmermann 
Suche mein Grundſtſick, 6000 % 

1. Stelle, 1 Grundſtück fortzugs h., 
1 kleines Grundſtück (9% verz.), 
1 Reſtaurant, 1 Schankgeſchäft zu 
verpachten Junkergaſſe Nr. 9. 


Junge Hunde 
bill, zu verkaufen Brabant 20, 
Eine Papagei nebſt Gebauer 
und eine Hängelampe billig zu 
verkaufen Frauengaſſe 52, 2. 
Harzer Canarienhähne, 
Edelroller, ſind zu verk. Kaſſub. 
Markt 2, 3 Tr., bei Schwarz. 
alte u. junge, 
ſind zu ver⸗ 
kaufen Langgarten Nr. 32, Hof. 


Vöſer Hofhund 
Schellingsfelde 2 zu verkaufen. 

Ein brauner, ſtarker Wallach 
iſt zu verk. bei J. Dombrowski, 
Neufahrwaſſer, Olivgerſtr. 33. 


Harzer Kanarienhähne (idt 
ſänger) ſind zu verkaufen 
Baumgartſchegaſſe 34, 3 T. l. H. 

Echte Harzer Kanarienhähne 
a St. 450 M zu verk. Schüſſel⸗ 
damm 17,1 Tr., Cina. Bäckerlad. 


D 0 ECT 

N 
| iriselmilehende Kul 

verkauft 

Schmeke! in Grenzdorf. 
Hoch Kelpin bei Danzig hat 
ley” 8 bis 12 junge Stiere 
F 
Groß. Poft. neue u. alte Schuhe u. 
Stiefel, gut reparirt, Herren⸗ u. 
Damenſchuhe v. 1%, Kind. ⸗Haus⸗ 
ſchuhe v.50, J an zu vt., alte Stief. 
Gut erh. Sommer - Ueberzieher 
(ſchlanke Figur) iſt billig zu verk. 
Goldſchmiedegaſſe 28, Hof, part. 


Getragene Kleider zu verbaut. 


Frauengaſſe 18, Hinterhs. 1 Tr. 


Frackanzug, gut erhalten, für 
ſchlanke Figur billig zu verk. 
Sperlingsgaſſe 14, 1 Treppe. 

Ein hell. Damen⸗Jaquet, ein 
ſchwarzer Rock u. Weſte zu verk. 
Burggrafenſtraße 13, 3 Trepp. 
Gute Herrenkleider, darunter 
d. Kammgrnanz. TOL. Fig. Hruw. 
Todesf. halb. z. vk. Adebarg. 8p. : 
Ein faſt neuer dunkler Sommer⸗ 
überzieher iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Nonnenhof 10,1 Treppen. 
Dunkler Sommerüberz., Tuch⸗ 
rock für älteren Mann und Frack 
b. zu verk. Mattenbuden 24,8 Tr. 

Ein neuer Damenumhang, ein 
Frack, 1 Paar dunkle Beinkleid. 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 31, 2 Tr. 

Gut erhaltene Damenſachen, 
faſt neu, ſind ſehr billig zu 
haben Milchkannengaſſe 7, 1 Tr. 
Gut erhaltener ſchwarzer 
Gehrock⸗Anzug billig zu verkauf. 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 21, pt. 

ehrere gute faſt neue 
Herrenröcke ſind billig zu 
verk. Langgarten 32, Hof NUS 
1 ſchwarzer Abendmantel, mit 
weißem Pelz gefüttert, ijt billig 
zu verkauſen Portechaiſeng. 6, 1. 


1 ſchwarz. Anzug, 1 Sommers 
überz., 1 Unterofficierrock, b. zu 
verk. Baumgartſcheg. 32.33, l., 2. 
Mah, Stutzflügel, vorzügl. Ton, 
für öffentl. Locale bei. geeignet, 
zu verk. od. zu verm. Laſtadie 16, 


Ein Flöte und ein Paar 
Schwalbenneſter ſind billig zu 
verk. Langgaſſe 75, Hinterhaus. 


Lin Ariston und eine Bohle 


zu verk. Gr. Oelmühlengaſſe 9,1,f. 


Ein roth- Mf zu ver⸗ 
braunes lüſchſoy ll kaufen 
Schmiedegaſſe Nr. 1—2. (15296 

Ein Kinder⸗Bettgeſtell 
ijt billig zu verkaufen Korten- 
machergaſſe Nr. 6, 1 Treppe. 
Hirſchgaſſe 1, 2. Thüre pt., iſt ein 


gut erhalt, Sopla bill, zu verk, 


leſch.Kleiderſp.,1gr. Kaffeemaſch. 
1 gr. eichenes Faß mit eif. Bände 
u. Griffen zu verk. Hakelwerk 4. 
2 fait neue Bettſtellen mit Matr. 
Schlafcommode, Klappt., Sopha, 
ſowie 8 compl. Waſchſtänder und 
verſchiedene andere Möbel billig 
zu verkauf. Wellengang 6b, part. 


Ein faſt neuer polirten 
Wäscheschrank zu verê 
Schidlitz, Mittelſtraße Nr. 4F, 
Sopha, Bettgeſtelle mit Feder 
matratzen zu verk. Melzergaſſel. 
Sophatmah.)mit bunt. Bezug, gut 
erh., 1 Waſſertonne bill. zu verk. 
Langfuhr, Kl. Hammer Weg 5, 1. 
Sopha f. 8 „zu verk. Dienerg 5,1. 

Ein vierſpänniges fajt neues 
Roßwerk und eine Druck⸗ und 
Saugepumpe zu verkaufen 
14865) Mattenbuden 31, 2 Tr.) 
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einfaches Siedwerk zu 12 Centner Schüttung, modern einge- 


richtet und gut erhalten 


Ausserst pilli 


Cmplelie Drauerei-Einriehlans, 


15326 


wegen Betriebsvergrößerung zu verkaufen. Gefällige Offerten 
unter © 8642 befördert ble Annoncen-Expedition von 
Haasenstein & Vogler H.-G., Königsberg i. Pr. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Das den Erben des verſtorbenen Rentier Peter Meller 
gehörige Grundſtück Häkergaſſe 15 ſoll an den Meiſtbietenden 


verkauft werden. 


(15281 


Termin zur Ermittelung des Meiſtzebots ſteht 


Dienstag, den 6. 


uli Ci 


em Nachmittags 4 Uhr, 
in meinem Bureau Hundegaſſe 25 an, woſelbſt auch bezüglich 
des Grundſtücks und der allgemeinen Verkaufsbedingungen. 


weitere Auskunft ertheilt wird. 


Danzig, im Juni 1897. 


Reimann, 


"5000 


Rechtsanwalt und Notar. 


Ohm Brackstein 


A liefert billig und ۲ d 
Ruczinski, Prangenau bei Kahlbude. 


d : : D it lei ドラ 
1 Sehreibseerett CESE. 
1 0۲ g. erh. mah. Ripsſopha, 1 
Ausziehbgſt. 1 Waſchgrp. u. and. 
Bodr. 6. zu vf. Tobiasg. 1.2, 9 T. 
Sopha 20 % zu vt. Bogan. 20, p. 
Neue Bettgeſt. mit Federmatr., 
Sophalfaſt neu) ed. Sgrsmtr. 
3,0, g. n. zu v. Vorſt. Graben 17. 
2 Bra: pol. Sileiberjd)rünte, 
mah. Wäſcheſchrank, Commode, 
Seegrasmatr. 1,50%, Küchentiſch 
b. zu verk. Kl.Nonneng.2,p.hinten. 
Mod. Sopha 25, Bettgeſtell mit 
Matr. echt birken, 284 alles neu 
zu verkaufen Heil. Geiſtg. 61 part. 
Ein gut erhaltenes Kinder⸗ 
Ausziehbettgeſtell zu verkaufen 
Scheibenrittergaſſe 11, 3 Tr. 
Ein großer langer Tiſch auf 3 
öden u. gr. rund. Tiſch t. b. z. v. 
E. Raschke, Langf. Hauptſtr. 53. 


Eine Plüſchgarnitur, 
6 Stühle, Sophatiſch, nußbaum 
Kleiderſchrank, Verticow, Pfeil.⸗ 
Bock Schlafſopha, maga. ۰ 
leiderſchrank, magag. Sopht., 2 
Bettgeſt., Speiſeausziehtiſch zu 
verkaufen Hl. Geiſtgaſſe 53, pt. 
Gut erhaltenes, dunkles mahag. 
Verticow ift zu verkaufen. ch 
unter D 198 an die Exped. b. Bl. 
Sopha, Bankenbettgeſtell, gr. 
Waſchbütte für Waſchfrauen zu 
verkaufen Breitgaſſe 92, 1 Tr. 
1 1011 neuer ſchwarzer Knaben⸗ 
hut ift zu verkaufen, Preis 75 A 
Weickhmannsgaſſe 1, im Keller. 


۹1 jaubere Bettgeſtelle mit 
t 


MD Federmatratzen, 1 Auszieh⸗ 
tic, 1 kl. Schlaffopha, ein 2⸗perſ. 
nußb. Waſchtiſch mit Marmor, 
1 nußbaum altdeutſches Sopha, 
Stühle, kleiner mahag. Pfeiler⸗ 
ſpiegel nebſt Conſole, 1 ge: 
ſtrichenen Kleiderſchrank, ein⸗ 
thürig, 1 Blumentiſch billig zu 
verkaufen Frauengaſſe 44, 2 Et. 
Ein neu gebauter Kremſer für 
8 Perſonen und ein wenig ge: 
brauchter Phaeton (leicht) fleht 
billig zum Verkauf. (15192 
Kluwe, Schmiedemeiſter, 
Hochſtrieß an der Kaſerne. 
Taſchennhren in Gold u. Silber, 
Regul.⸗ÜUhren, Nähmaſchinen, 
Ringe, Uhrketten und Betten 
bill. zu verkaufen Milchkanuen⸗ 
gaſſe 15, Leihanſtalt. (15037 


30000 


Ziegelbretter weg. Aenderung 


des Betriebes billig zu verkaufen 
in d. Dampfziegeleizuüggau 
bei Danzig. (1507 


90۳۵ SL 
"45 1 の ON 1 Y 7 
he هی یر‎ li poet 
Junkergaſſe 5,1 Treppe. (15219 
Abnehmer für Sahne 


von 500 Liter Milch, welche vom 
1. October er. täglich mit dem 
Frühzuge nach Danzig geſandt 
werden foll, geſucht von einem 
Gut bei Dirſchau. Offerten 
unter H D 43 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. (14603 


Ein gebrauchtes großes 
Vogelbauer billig zu verkaufen 
Näheres Hundegaſſe Nr. 58. 

Ein gebrauchter 2pferdiger 


Otto ſcher Gas motor 


iſt billig zu verkaufen bei (15124 
Gebr.Zeuner;, Hundegaſſe 9. 
Faſt neuer Handwagen f. Bierpl. 
Bäckerſof. zu orf. Altſt. Graben 95. 
Eine noch gute Nähmaſchine für 
Sattler o. Schuhmach. iſt für 5% 
zu verkaufen Hohe Seigen Nr. 7. 

2 neue katholiſche Hausſegen, 
auch paſſend zum Geſchenk, billig 
zu verkaufen Katergaſſe 7, 1 Tr. 

1 eiſerne Winde zu verkaufen 
Mattenbuden 30, Kohlenh. (15284 
Einige Geldſtücke von Kaiſer 
Friedrich gegen mäß. Aufſchlag 
zu haben. Off. u. 136 an die Exp. 
1 große Petroleumkanne, eine 
Maurerb. u. 1 Maurerhammer 
zu vk. Stenzel, Paradiesgaſſe 31. 


Nau. 20 10⸗Litergebind. 
Ladenthüre (Oelanſtrich) z.ver⸗ 
kaufen Altſt. Graben 36 i. Laden. 


Gute Betten ſind billig zu verk. 
darunter auch Kinderbetten 
Langgarten 32, Hof, L Thüre. 


Ein kleiner Kastenwagen ift 
billig zu verkaufen. Näheres 
Fleiſchergaſſe 18, im Laden. 

Ein Fahrrad iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Kl. Mühlengaſſe Nr. 5. 
Eine gut erh. Jaeger'ſche Patent- 
Drehrolle, paſſ.z. E re, 
ift fof. bill. zu o£. Mauſeg. 10,3 r. 
Ein qut erhaltener, gebrauchter 


Landauer 
preiswerth zu verkauf. Näheres 
Hundegaſſe Nr. 58. (15115 
1 faſt neues Fahrrad (Adler 29) 
mit Zub. verſetzungshalber billig 
zu verkauf. Hirſchgaſſe 8, 3, links. 
1 Fahrrad (Alexander), 12 Kilo, 
74 Uebertragung, umſtändehalb. 
zu verkaufen Häkergaſſe 1, 1 Tr. 

Ein faſt neuer Kinderwagen 
iſt billig zu verkaufen Hinter 
Adlersbrauhaus 4, 2 Treppen. 
1 Bankenbettgeſt. u. Matr., 2 alte 
Polſterſt., 1 kl. alt. Schrank, 1 kl. 
Tiſch bill. zu vk. Hl. Geiſtg. 63, 1. 
Kupf. Keſſel, 300 Liter, zu ver- 
kaufen Altſtädt. Graben 38,1 Tr. 

Geſchmiedete Plättbolzen, 
zu jed. Plätteiſen paſſend, billig 
zu haben 4. Damm Nr. 6. 


R sth iſt billig zu 

1 Schneidertiſch verkaufen. 
Poggenpfuhl 66, parterre, 
Naturheilverfahren von Bilz in 
86 Heft. neu, 1 Satz Geſindebett., 
Waſchſtänder mit Zubehör, groß. 
Emaillew., 1 Nachtſt. mit Zinn- 
einſ. bill. zu vk. Böttchg. 1516p. l. 
۱ faſt neu, ijt frant- 
Fahrrad, heithalb. preisw. 
zu verk. Zoppot, Danzigerſtr. 27. 
Eine ſehr gut erhaltene 
Zimmermann’ fhe Drehrolle tft 
zu verkaufen Stadtgebiet 142. 
(Sif. Kinderw.⸗Geſt., Com., Korb⸗ 
ſtuhl z. vk. Tagnetergaſſel3,2Tr. 
AlteRähmaſch. gr. Geſt,z.verarb. 
z. verw., a. Drehmaſch., 1mittelgr. 
Vogelgeb. z. pk. Potechaiſeng. 4,2. 
Billig zu verkaufen: 2 ۰ 
Steinkrüge mit Deckel (½ Liter 
faſſ.), 2g r. Tiſche, Bratenſchüſſeln, 
1 Bierapparat Hundegaſſe 78. 
2 Spindthüren, langer Klingel⸗ 
zug, große Flaſchen ſind zu 
verkaufendkl. Scharmachergaſſel. 


gute iſche billig zu verk. 

Wallplatz 7 u. 8, 1 Tr. links. 
agdwag., Break, Selbſtfahrer, 
tühlwag. u. meh. Arbeitswag. 

zu verkaufen Münchengaſſe 2. 
Schild für Schlosser 


41 Schlüſſel) billig zu verkaufen 


Faulengaſſe Nr. 3, part. 
Mehrere GH ſind 
Sorten Sg laſchen zu 
verk. Gr. Schwalbengaſſe 5, T. 1a 
ch iit billig zu 
1 Portiere 5524 
Langgaſſe Nr. 48, 1 Tr. 
Ein starker Tafelwagen 
(vorzüglich zum Möbel-Trans: 
port) preiswerth zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe 36, 2 Treppen. 
1 Fahrrad Bollv.), 1 Dreirad für 
Kinder u. e. gweir. Handharmon. 
b. z. nf. Ohra, üb. d. Rad. 197, 1. 
E ijt billig 
1 żimerjdjnike T vert 
Beutlergaſſe Nr. 1, 1 Treppe. 
Chaiſelongue, Nähmaſchine bill. 
zu verk. Am Spendhaus 5,2 Tr. 


1 ات‎ a 
kaufen Biſchofsgaſſe Nr. 34, prt. 


Lange Aleerſchaumſpitze 
ijt 6. zu verk. Gr. Bäckergaſſe 14. 
Nane (Singer) wegen 
Fortzug billig zu verkaufen 
Ohra⸗Niederfeld 297 2 Trepp. 
Ein birt, Waſchtiſch u. ein Waſch⸗ 
kleid bill. 3. verk. Poggenpfuhls,. 
2 länglich große Körbe und 
gritnestiepen ſtehen zum Verkauf 
Jungferngaſſe Nr. 7, 3 Treppen. 
1Negulat.,1Waſchtiſchm. Marm.⸗ 
platte, 1 Blitzlampe, 1 alt. Sopha 
zu verkaufen Fiſchmarkt 43. 


1 gold. Herten⸗Ahrkette 
iſt zu verk. Biſchofsgaſſe 14, 1 
1 A⸗räd. Handwag,, 1 gr.Laterne, 
Lett, Schild, 2 g. Bett., Unter: u. 
Oberbett, ifju- Matr., cij.Bettg. 
zu verk. Bergſtr. 24, Halbe Allee. 

iieiter Geldkaſten, auch pafi. 
für Vereine, zu Werthpap. billig 
zu verk. Kl. Krämergaſſe Da prt. 
Gutnähende Schuhmacher⸗ u. 

Familien⸗Maſchine 


Mittwoch 


Großeäckſelmaſchine zum Roß⸗ 
werk auch mit Dampfbetrieb, 
Schrotmühle, Deeimalwaage, 
Karren zu verkauf. Reitergaſſe 8. 
1 Gußeiſer. Säule, 12 Fuß lang, 
2 Schwungräder, 5 Fuß hoch, 
ſind zu verkaufen Reitergaſſe 8. 
Eine große Bratenpfanne, ein 
alter Sorgſtuhl m. Bequemlichk. 
zu verkaufen Hakelwerk Nr. 4. 
1 gut erhalt. Taubenſchlag iſt 
Abbruchs halb. ſehr b. zu verk. b. 
A. Schappler, Stadtgebiet 35/96. 
Friſche Brautkränze 
ſind ſtets billig zu haben 
Hirſchgaſſe 8, part., rechts. 
Der Schleier wird gratis aufgeſt. 
und das Haar friſirt (auf Wunſch 
auch außerh. persönlich), geſchn. 
Gin transportabler mit Kacheln 
ausgeſetzter Sparherd n. Brat⸗ 
ofen und Wärmeſpind iſt wegen 
Umbau zu verkauſen Matten⸗ 
buden 31, 2 Treppen. (15283 


2 Gesuche 
Geſucht in ها‎ deren 
Nähe in e. f. Hauje für b. Monat 
Juli efl. Logirz.f.e.gebild. Dame, 
w.den Tag üb. nicht zu Haufe tjt. 
Gett, Off. unt. D 104 an die Exp. 

Kl. möbl. Zimmer, möglichſt 
part., wird z. 1. Juli von einer 
Dame in Danzig geſucht. Off. mit 
Ang. d. Lage u. des Preiſes nach 
Zoppot, „Hotel Kaiſerhof“, erb. 

1 beſcheiden möblirt., ruhiges 
Zimmer (eigene Bett.) mit ۶ 
Eintritt, eventl. auch mit Mittag, 
von e.ült. Chep. auf 4 Woch. (Juli) 
in Zoppot zu mieth. gewünſcht. 
Off. mit Pr. unt. D 110 an d. Exp. 
Ein alter Herr ſucht z. 15. Juli e. 
möbl. Zimmer ohne Bett. in der 
Nähe d.Langgaſſe od. d. Kohlenm. 
Off. unt. B 162 an bie Exp. d. Bl. 
Geſucht vom 22. Juli auf circa 
8 Wochen, in Langfuhr, 2 event. 
3möbl. Zimmer u. Burſchengelaß 
möglichſt mit Garten. Off. nur mit 
Pr. u. K Bpoſtlagernd Langfuhr. 
Eine Schneiderin ſucht e.freundl. 
Stübchen od. Cabinet von ſofort. 
Offert. unter D 167 an die Exp. 
Ein auft. Mädchen ſucht z.15. Juli 
Aufnahme bei e. alleinſt. Frau als 
Mitbewohn. Off. u. 176 an die E. 
Stube u. Nebengel. z. 1. Oetbreim 
Pr. v. 7 -S. v.e. ált Dame z. mieth. 
geſ. Off. unt. D 100 an die Exp. 


Sofort ein leeres Zimmer mit 
jep. Ging. von einer Dame gl 
Off. u. D 174 an bie Exp. d. Bl. 
Tord. Wittwe ſucht kl. Stube mit 
Küchenanth. o5.feisat. verſchließ⸗ 
bares Cab., 1 Tr. od. pt., z. 1. Aug. 
für 6.4 monatl. Off. unt. D 191. 

In Langfuhr ſuche per 
15. Juli cv. kl. möbl. Zimmer. 
Offerten mit Preisangabe unter 
D 196 an die Exp. dieſes Blatt. 
Für die Ferienzeit wird in Lang⸗ 
fuhr, Zoppot, Oliva zc. kl. Zimm. 


bill. z mth.geſ. Off. m. Pr. u. 9183. 


Ein junges Mädchen 
(Schneiderinſ jutt z. 1. 0. 15. Juli] f 
ein möbl. Zimmer in Zoppot] 


oder Danzig. Offerten mit Preis 
u. D 188 an die Exped. d. Blattes. 


Wohnüngs Gesuche 
Wohnungen von Stube, Küche 

und Zubehör ſofort auch 
ſpäter von kinderloſem Ehepaar 
geſucht. Schwarzes Meer, Sand⸗ 
grube o. d. Nähe. Off. u. D 14 Exp. 
1 Familie von 3 Perſonen ſucht 
zum 1. October Wohnung, zwei 
Stuben und Zub. Off. u. D 185. 


1Parterre⸗Wohnung 


mit großem Keller wird vom 
1. October geſucht. Off. u. D 109. 
Eine Wohnung, 3 Zimmer oder 
2 Zimmer und 2 Cabinets, wird 
zum October von 3 Perſonen in 
anſt. Hauſe geſucht. Off. u. D 88. 
d KR Dame ſucht kleine 
Wohnung. Offert. unter 

D 106 an bie Exp. d. Bl. erbet. 
e و‎ nebjt Küche und 
Stube Boden ſofort gej. 
Off. u. D 125 an die Exp. d. Bl. 
Í ült- rl opne Anh. w. e. kl. Wohn. 
im St. Cath.⸗Kirchenſprengel für 
7-8 .4 Off. unt. D 107 an die Exp. 
Wohnung, Stube, Cab. u. Zub. 
mögl. in d. Nähe d. Niederſt. wp. 
anft Leut g Oct. gel. OR. DIIS. 
Kinderl, Ehepaar juht Wohnung 
Stube, h. Küche u. Bod. f. 12.15% 
Off. unt. D 138 an die Erp. d. Bl. 
Kinderl Leute ſuchen inNeufahr⸗ 
waſſer z. 1. Oct. eine Wohnung. 
Off. u. K poſtlag. Neufahrwaſſer. 
Stube, Cabinet, Entree und Zur 
behör, ſpäter zu miethen geſucht. 
Off. u. D 142 an die Exped. d. Bl. 
Wohn., Stube, Cab.,Zubeh. wird 
zu Oet. für 15-16 zu mieth. gej. 
Wohn, geſücht Langfuhr, Oliva 
od. Zoppot, ev. in getr. Gtag. zum 
1. Oct. von 6-7 Zimmer, Garten⸗ 
eintritt, Waſſerl., Badeeinricht. 
Off mit Prs. u. 015282 an die Exp. 
1 geräumige Unterwohnung zur 
Rolle w. z. October zu miethen 


„| gejurft. Off. u. D 1450. Bl. erb. 


Wohn. P. ən. zuſammenh. Zim n. 
3b. „l. Mittelp. d. St. j. anſt. H. 2. E., 
3. Oct. zmieth.geſ. CH mt Pr. 139. 
Kinderl Ehepaar ſucht per 1. Oct. 
eine Wohnung, 2 Zimmer nebſt 
heller Küche u. Zubeh, im Preiſe 
von ca. 25% mon. in der Nähe des 
Bahnh. Off. u. D 173 an die Exp. 


Se 
Suche Stube u. Cab. in der Nähe 3 


von Langgarten, Preis 16-18 4 


billig zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 11. Off. unt. D 143 an die Exp. d. Bl. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Beamtenw. ſucht Wohn. v. 2 St., 
Küche u. Zub., od. Stb. h. Cab. ꝛc. 
zum 1. Oct. Off. u. D 60 Exped. 
Bum 1. Oct. w.e. Wohn. v.3 Zimm. 
reſp.2 Z. u. Cab. u. all. Zub., 1 Tr. 
hoch, auf d. Kohlenmarkt op. Dellen 
nächſter Nähe zu miethen geſucht. 
Off. mit Vrs. u. D 202 an die Exp. 


Heilige Geiſtgaſſe 102 


ſind 2 Wohnungen zum Preiſe 
von 360 und 300 an ruhige 
kinderl. Leute v. 1. Oct. ab zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt part. 

Emaus 21, an d. Chauſſee, e. 
ger. Wohn. n. St, Hofpl., Auff. u. 
Gart. v. Oct. d. J. zu v. Näh. Dot, 
Die neu dec. Saaletage Frauen⸗ 
gaſſe 38 jof. zu verm. Näh. 1 Tr. 


Zoppot, Schulſtraße 21, 


möbl.Part.⸗Wohnung, 2-3 Zimm. 
Veranda, Küche, Kell, kl. Vorgart. 
Hoizggasse Ho. 6 

ift die 2.Grage, SZimniern, Küche 
und reichl. Zubehör vom Oetbr. 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
parterre von 11—1 Uhr. (15333 

Herrſchaftliche Wohnung, 
neu renovirt, f. 750 1 per Juli 
gu vermiethen Brod bänkeng. 38 

Wohnung, Stube, Cab., Stall, 
Keller von gleich zu vermiethen 
Große Allee, Bergſtraße Nr. 8. 


Langf., Heiligenbrunnerweg ß iſt 
eine Wohnung von Stube, Cab., 
Küche u. Zubehör ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näh. daſelbſt 1 Tr. r. 


eee eee 

Hirſchgaſſe 12 e. Hofwohn., 
Stube, Cab., Küche, Bod., gem. 
Trockenbod, an kinderl. Leute zu 
vrm. Näh. im Vorderh., pt., ۰ 


Kinderl. Ehepaar ſucht e. Wohn. 
v. Stube, Küche u. Boden. Off. mit 
Pr. unter D 205 an die Exp. d. Bl. 
Eine Wohnung, parterre oder 
1. Etage, wird zum 1. Oct. gej. 
Off. unter D 206 an die Exp. d. Bl. 
Hundeg.„Melzerg.,Ketterhagerg. 
Gerberg., Fleiſcherg., Hl. Geiſtg., 
Breitg. wird ein Laden mit 2 
bis 3 Stuben von October zu 
miethen geſucht. Off. mit Preis⸗ 
angabe u. D 172 an die Exp. d. Bl. 
Beamtenfamilie mit1größ. Kinde 
ſ. Wohn., 2-33. 3. Oct., Weideng. 
od. Nähe. Off. u. D 177 an die Exp. 
1 Wohnung, 1 Tr., für 20--25 %, 
Alt⸗ od. Rechtſtadt v. 1. Oct. gej. 
Offert. unter D 105 an die Exp. 
Wohn. v. 2 Stuben u. Cab. w. von e. 
Beamten⸗Fam. zum 1. Oecibr.geſ. 
Off. m. Pr. unt. D 108an die Exp. 
1 Wohn. von Stube, Cab. u. Zub. 
von kinderl. Leute zum 1.Oct.ge]. 
Off. u. D 197 an bie Exp. d. BI. 
Anſt. kindrl. Leute wünſchen eine 
kl. Wohnung (nahe d. Stadt gel.) 
a. Oct. zu miethen. Off. u. D 169. 
Beamter ſucht Wohnung zum 
1. Oct. v. 2 Zimmer u. Zub., am 
liebſt. Sandgr. b. Petersh., w. es 
î. k. auch Bale. oder Garteneintr. 
Off. mit Preisang. unter 2159. 
Kinderl. Leute |. v. 1. Oetbr. eine 
Part.⸗Wohn.p. z. Rolle. Offert.m. 
Preis unt. D 144 Exp. d. Blatt. 
1 kl. Vorderwohnung wird von 
8 Perſonen z. 1. Oct. zu miethen 
geſucht. Off. u. D 97 an d. Exp. 

1 Wohnung für 15-20 M ſucht 
ein Handwerker v. Juli od. Aug. 
Offert. unter D 114 an die Exp. 


| 
Wohnunggeſucht 
von jg. Ehepaar, 2-3 Zimmer, per 
1. Oct. Speicherinſel oder deren 
Wohnung, 2 Zimmer, 1 00.2 Cab. 
u. Zub. zum 1.Oet. von e. Fam von 
9 Perſ.auf d. Rechtſt. zu mieth. gej. 
Offert unter D 166 an die Exp. 
Imöbl. Wohn., 2 Zimm. u. Küche 
u. eine unmöbl. Wohn., 3 Zimm., 
Mittelp. der Stadt zu mieth. gej. 
Meld. Langgaſſel3, Hof, 1Tr.erb. 


Ein Pferdeſtall mit Neben⸗ 


1 Wohnung, Stuben, Tab met, 
Auffahrt, gr. Remiſe, geeignet für 
Fuhrhalter, Lagerplatz ꝛc. zu 
verm. Schidlitz, Unterſtraße 586. 
Zigankenbergerfeld 16 ijt eine 
kl. Wohnung für 8 Mark zu ver⸗ 
miethen. Näh. Tiſchlergaſſe 48 p. 

Kl. Wohnung ohne Möbel iſt 
an eine alte Dame vom Oct. zu 
verm. Off. u. 120 an die Exp. d. Bl. 

1 Wohnung nebſt Rolle iſt an 
töri. Leute zu vm. Petershagen, 
Predigerg. 5. Zu erfr. a. d. Hof. 


Wohn. von 2 Stuben u. all. Zu 


nahe am Seeſtrande, zu vm. Zu 
erfrag. Nonnenhof 14, Bischoff, 

1 Wohnung, Stube, Küche, 
Boden, Balcon, an kinderl. Leute 
p 1. Juli zu vm. Schüſſeldammz6. 


gelap wird zu miethen ۰ 1 W 0 num 1 — 
gebäude 


eld. Brodbänkengaſſe 33, pt. 


2 Zimmer, Küche, z. 1. Oct. d. J. zu 
vrm. Näh. Langgarten 51, 3 Tr. 
Im herrſch. Hauſe Breitgaſſe iſt 
eine kl. Wohnung, Stube, Küche, 
Kammer, 4 Tr., zu vermieth. Zu 
erfragen Goldſchmiedegaſſe 9, 1. 
Eine herrſchaftl. Wohnung 
5 Zimm., Zubeh., Bad, Garten⸗ 
eintritt, auf Wunſch Pferdeſta 
zum 1. Octór. d. Is. zu ver⸗ 
mieth. Näh. Lauggarten 51, 2Tr. 
Jangfuhr 44a, Hauptſtraße, ijt 
eine Wohnung (8 Stuben, Entree, 
Küche, Bod., Keller u. ſouſt. Zub.) 
zum 1. October zu vermiethen. 
Hundegaſſe77, 2, Entree, Vorder⸗ 
U. Hinterz. iſt v. 1.10. ab a. Comtoir 
bill. zu verm. Näh. 1. Et. b. Fr Klein 
Von 10—4 90000111: zu Det, (15094 
SE 14 find 3 Bimm. u. Zub. 
aſchk., Trockenboden für 360% 
3. October zu verm. Näh. 3 Tr. 
In Bröſen bet Gruchalla ijt 
eine Wohnung an Badegäſte mit 
auch ohne Betten zu vermiethen. 
Ohra No. (Bia 
ift eine freundliche Oberwohnung 
ſofort zu vermiethen. 


Suche ſofort ke 
in der nächſten Nähe meines 
Geſchäftslocals(Häkerthor) 8 


| Lgerümuige, trockene g 
j emije | 


zu mieth. Johannes Husen. 


Eine Laube in e. Gart. aufer. w. 
für Juli, Aug. u. Sept. zu miethen 
ger. Off. mit Pr. D 168 an die Exp. 
Zur Reſtauration ob. Speiſe⸗ 
wirthſchaft ein geeignetes Local 
geſucht. Offerten unter D 200. 

Ein Keller oder Parterre⸗ 
wohnung zur Rolle oder mit 
wird zum 1. October geſucht. 
Off. unter D 190 an die Exp. d. Bl. 


»Wöhnungeı 
Wollwebergaſſe 24 


Ut eine große Wohnung, die 
1. Etage, zum 1. Octbr. zu ۰ 
Näheres im Laden. (15120 

In meinem Neubau Kohlen⸗ 
markt Nr. 9 find zum 1. October 
die 1. und 3. Etage, beit. aus 
je 7 Zimmern u. Zubehör, come 
fortabel einger. Au oxim. All. Nah. 
Kökſcheg. 5, bei H. Scheller. (15191 

In der ſchönſten Gegend 
Zoppots, Blick auf die See, find 
in Villa Claudia hochherrſch. 
Wohnungen mit u. ohne Möbel, 
auch Winterwohnungen, zu hab. 
Nordſtraße Nr. 27. (15195 


て や , 
Thornſcher Weg 12 
ſind herrſchaftl. Wohnungen mit 
reichl. Zub. per 1. Oct. er. zu verm. 
Näh. im Geſchäft daſelbſt. (15198 
1. Damm 7, iſt eine Wohnung, 
6 Zimmer, Bade- und Mädchen⸗ 
ſtube per Oelbr.zu verm. N. part. 
Langfuhr am Markt 
eine hochherrſchaftlicheWohnung 
von 7 Zimmern, mit reichlichen 
Nebenräumen, von gleich ober 
1. October zu vermiethen. ۰ 
Langfuhr, Bahnhoſſtr. 13.(15214 | geſchäft des Herrn Lichtenfeldt, 
An der neuen Mottlau 6,vis-à-vis 


Breitgaſſe 17, parterre. (14511 
Mattenbuden, find 8Wohnungen M. 
von 4 u. 5 Dime, a und U. Wolfnebergasse 2, . Lg, 


allem Zubehör vom Det. zu DeYs Wohnung, beit. aus 4 Zimmern 
mietfen.9tüb.bafelbit part. 15216 ai Sin zu vermiethen. 

Per 1. Det. am Dorm hen | Näh. Langgaſſe 11, 1 Tr. (12961 
Wege zu vermiethen: Hoch: Langſuhr, Eſchenweg, i. neuerb. 


errſchaftliche Wohnung bon | $. Wohn v. st. Gab. ach Kell 
: 1 si s dle ani P E TT 


4 R bs: 1820 Ab. Oetbr. 3. vm. N. Mirch.⸗ 
Mädchenſtube, Hinterbalcon ꝛc. weg Nr. 7, Gartenhaus. (15113 
Näheres zu erfragen Abegg⸗ 


i Hirſchgaſſe 15, 3, im herrſch. 

Gaſſe 1 im Comtoir. (14323 SE E 

Gdifetci 3 ift bie erſte Etage u. Zubeh. zu Oct. für 450 % gu 

ere und reichlichem vm. Näh Hirſchgaſſe 15,1. (14618 

ubehör per 1. October zu | Langfuhr, Leegſtrieß 5b, freundl. 

vermiethen. 一 Näheres daſelbſt[ Wohnung, 3 Zimmer, ſämmtlich. 
parterre bei Hoffmann. 


Hirſchgaſſe 1. Krüger. 
4. Damm 5 iſt eine herrſchaftl. 
Wohnung von 5 Zimmern nebſt 
Zubehör vom 1. October zu ver- 
miethen. All. Näh. 3.&tg. (15212 


1 Saal, 3 Zimmern, Badeſtube 
und Mädchengelaß per fof. oder 
1. Juli preiso zu vermiethen. 
Ferner iſt in der 2. Gtage eine 
Wohnung, beſteh. aus 4 Zimm. 
nebſt Zubehör am 1. Juli zu 
vermiethen. Näheres im Eiſen⸗ 


Zubehör, ſofort zu verm. (15196 


30. Juni. 


une 


Pfarrhof 3,1, Ten, gelegene möbl. 
Zimmer mit auch ohne Pens. 3. v. 
Hl. Geiſigaſſe 120 ein eleg. möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (15128 
1 fein möbl. Zimmer nebſt Cab. 
mit Penſion, ſowie 1 klein. möbl. 
Zimmer, beide ſep. Eg., per ſof. 
zu verm. Breitgaſſe 111. (15118 


Hundegaſſe 23, 1 Tr. ijt ein 


gut möbl. Vorderzimmer von 
gleich oder vom 1. Juli zu verm. 


fein mábL Zimmu Cab mit gut. 
Penſion an Lod. 2 Hrn. zu ۰ 
Portechaiſengaſſe 3. Näh. 1 Tr. 
Hl. Geiſtgaſſe 91 ijt die gut 
möblirte Parterrewohn. beſteh. 
aus 2 Stuben eig. Entr. f. z. vm. 

Heil. Geiſtgaſſeg, 8, ijt ein möbl, 

Vorſt. Graben 64, 2, iſt ein gut 
möbl. Vorderz. ſofort zu verm. 
Möbl. Zimmer u. Cabinet tjt 
Weideng. 4d, part., iſt eine eleg. 
möbl. Wohnung, mit auch ohne 
Burſchengelaß zu verm. (15189 

Gut möblirtes Vorderzimmer 
nebſt Cabinet billig zu vermieth. 
Gr. Wollwebergaſſe 19, 2. (15204 
Heil. Geiſtg. 45, 1, fein ۰ 
E 
Weideng.32,2, mol. Zimm. z. v., 
auf W. m. Cab. u. Burſchg. (14889 
Gut möbl. Zimmer find mit a. oh. 
Beköſt., mit letzter. von 45 4 an 
zu verm. Jopengaſſe 24. (14614 


Langenmarkt Nr. 20 


find zwei hochfeine, möblirte 
Vorderzimmer nebſt Bade⸗Ein⸗ 
richtung u. Zubehör, verſetzungs⸗ 
halber zu vermiethen. [15147 
Karpfenſeig. 8, 1,i.e.f.m. Vorderz. 


m. fep. Ging. bill. 5. verm. (15117 


Laſtadie 11, 2, ijt e. gr. fein möbl. 
Vorderzimm. m. ſep. Eing. gl. zu v. 
Neugarten, gut möbl. Vorder⸗ 
zimmer mit guter Penſion frei. 
Off. u. B 382 an die Exp. d. Bl. 

Kl. freundl. möblirt. Vorder⸗ 
zimmer zum 1. Juli zu verm. 
Poggenpf.92, 3, Ecke Vorſt. Grab. 

Hundegaſſed 7, 2,iſt e. gut mäbl. 
Zim. ſof zu verm. A. W. P. (15040 
Kohleng. 2,2. Etg., g.mbl.Zimm.u. 
Cab. fep. Eing., ſof. zu vm. (15226 
1 6۱68, möbl. Zimmer n. Cabinet 


ſogleich zu verm. Fleiſcherg. 87,1. 
b. 1 Tr. ; 3 
lr e: 


a. WunſchBurſchengel., z. w. (15271 
Große Gaſſe Nr. 6a 2 Tr. iſt 
ein gut möbl. Vorderz. mit fep. 
Ging.an 1-2 Herren billig zu um. 
Ein fein möbl Zimmer u. Cabinet 
auf Wunſch an 1-2 vn. mit auch 
ohne Penſion zu verm. bei Frau 
Gottschan,Eigenth, Breitg. 66,3. 
Heil. Geiſtg. 68, part., eleg.möbl. 
Vorderzimmer n. Cab. gl. zu ۰ 
Ein gut möbl. Zimmer, ſeparat. 
Eingang, iſt zu vermiethen Brod- 
bänkengaſſe Nr. 22, 2 Treppen. 


Im herrſchaftl. Hanfe 
1—2 gut möbl. Zimmer in 
L Etage zu verm. Preis von 
25 k. au. Näheres im, „Hotel 
jur Hoffnung“, Arebsmarkkl. 
Holzgaſſe 4 a, 1 Tr. iſt ein gut 
möbl, freundl. Vorderzimmer an 
1 Herrn zum 1. Juli zu verm. 
Hirſchgaſſe 2, part., rechts, 
gut möbl. freundl. kl. Zimmer 
mit Cabinet zu vermiethen. 
1 kleine Stube nach hinten üt ſof. 
zu vermiethen Hakelwerk Nr. 9. 
Heil Geiſtgaſſe 5,3 Tr., Olode 
thor) ijt ein gut módl, Zinunmer an 
1 anſtänd. Herrn zu vermiethen. 


Móblirt. Zimmer mit Pension 
Heil. Geiſtgaſſe 4/2 Tr. zu haben. 
Schmiedegaſſe 1-2 iſt ein möbl. 
Zim. u. Cab. fol. zu verm. (15297 
Münchengaſſe 2, 2 Tr., ijt 1 ۰ 
Zimm. m. fep. Cing. m. auch ohne 
Penſion billig zu vermiethen. 

Weſdengaſſe 12, 2 Tr., tjt ein 
möblirtes Vorderz. mit ſepaxat. 
Hell. freundl. Cabinet iſt möblirt 
auch unmöbl.zu vrm. Langgarter 
Hintergaſſe 4, Hof, 1. Thüre, prt. 
Allmodengaſſel, 3 Tr., tjt ein 1۰ 
möbl., fep. geleg. Vorderzimmer 
bei einer alleinſt. Wittwe zu verm. 
1 Stube, möbl. oder leer, Heilige 
Geiſtgaſſe 32,2, zu vermiethen. 
Pelonken, 6. Hof, dicht amWalde 
ijt e. Zimmer mit a. oh. Möbel zu 
verm. Näheres bei Stein, 1 Tr. 
Goldſchmiedegaſſe 26, 2, iſt ein 
gut möbl. Vorderzimmer vom 
Juli zu vermiethen. (15312 

Ein freundl. Stübchen mit 
ſeparatem Eingang iſt zu ver⸗ 
miethen Rittergaſſe Nr. 24, 2. 
Langgart. ijt z. 1. Juli frol. mbt, 
Vorderzimm. zu verm. Zu erfr. 
Langgarten 103, Meierei Foycke. 


frbl. رزوی نز‎ zn, 


verm. Näh. Schüſſeldamm 32, 2. 
Nii ino DON gleich au 
Moll. Zimmer vermiethen 
Jakobsneugaſſe 6b, 2 Treppen. 
Röpergaſſe 13, 2, möbl. Zimmer 
u. Cab. an 1-2 Herren od. Damen 
ſofort zu verm. Auf Wunſch Benf. 
Ein gut möblirtes Zimmer, 
auch mit Clavier, ijt zu vermiethen 
Wieſengaſſe Nr. 6, parterre. 
Ein freundl. möbl. Vorderzimm. 


iſt an ein. anſt. Herrn v. 1. Juli 


— 


Nr. 150. 


Manſardenſtübchen, unmöblirt 
ſind für 20 % monatlich zu ver⸗ 
miethen Zapp.,Nordſtr. 2715194 


۳ X に ſofort 
Erdl. möbl. Zimmer i 
vermiethen Johannisgaſſe 31, 2. 

2 fein möbl. Zimmer, a. W. 
Burſchengel., per fof. oder Pût. 
zu vermietgen Kohlenmarkt 10. 
Dienergaſſe 15, 1 Tr., tjt e. kl. nbl. 
ſep.gel. Zim. m. a. ohn. Penſ. z. vm. 
Goldſchmiedegaſſe 9, 1 Tr. 
iſt ein fein möbl. Vorderzimmer 
mit Cabinet zu vermiethen. 
Heil. Geiſtgaſſe 126, 2 Tr., fein 
möbl, Vorderzimm. mit Clavier 
zu verm. Auf Wunſch Penſion. 
Heil. Geiſtgaſſe 62,2 Tr. freundl. 
mibl. Vorderzimm. zu vermieth. 

Ein elegant möbl. größeres 
Vorderzimmer, 1. Etage gelegen, 
billig zu verm. Paradiesgaſſe 20,1 
Poggenpfuhl6 l,, Cabinet zu om. 
Ein freundl. Vorderſtübchen an 
eine einzelne Perſon zu verm. 

Groß⸗Rammbau Nr. 26, part. 

Sandgr. 20a, 1, g möbl. Vordrz. 

u. Cab. zun m. Näh. part., rechts. 
Poggenp fußt 86, 2 Tr., ijt eim 

möbl. Zimmer von gl. zu verm. 

1 fein möbl. Bim. nebit Tab., jep. 

geleg „mit auch oh. Penſion ſof. zu 
verm. Töpfergaſſe 12, 1 Tr. 


Fleiſchergaſſe 9, part., 
fein möblirtes Vorderzimm.ſep. 
Eing., von gleich zu vermiethen. 
Näh. Hinterhaus parterre, links. 
Pfefferſtadt 55, 1 Tr., gut möbl. 


Vorderzimmer Sol. m ferm. 


Kl. möbl. Stübchen titan e. jung. 
Mann ſofort mit g. ohne Beköſt. 
zu vermiethenHeil.Geiſtgaſſeg 1,3 
Pfefferſtadt Nr. 27, 1 Tr., ijt ein 
möblirt. Zimmer zu vermiethen. 
Fiſchmarkte9 ſch.,gembl. Border, 
mit auch ohnePenſ.z. v. Näh. 2 Tr. 

Ein fein möblirtes Zimmer, 
ſeparat, 1 Treppe, ſofort zu 
vermiethen Breitgaſſe 116, part. 


Gut möbl. Zimmer 
2 möbl. Zimmer, 2 Min. vom 
Hauptbahnhof, auch einzeln, ſind 
Pfefferſtadt 50, 1 Treppe, zu vm. 
Breitgaſſe 114, 3 Tr., iſt 
freundlich möblirtes Zimmer 
billig zu vermiethen. 
Breitgaſſe 49, 1. Gta. möbl. Zim. 
ſehr hell ſep. Eing. 1. Juli zu um. 
Nähe d. kaiſerl. u. Schichauſchen 
Werft möbl. Zim. 1. Juli zu vm. 
Off. u. D 86 an die Exp. d. Bl. 
Todteng. 15% Tr. möbl. SS orbes. 
auf Wunſch Burſcheng. zu verm. 
Altſt. Graben 36, 1 Tr., iſt 
ein gut möblirtesVorderzimmer 


an einen Herrn zu vermiethen, - 


Ein ordentlicher junger Mann 
findet anſtändige Schlafſtelle 
Katergaſſe 17, 2 Tr. rechts. 
Schmiedegaſſe 16 am Holzmarkt 
iſt ein elegant möbl. Wohn⸗ und 
Schlafzimmer zu vm. Näh. 3 Tr. 
„Möblirte Stube u. Cabinet 
iſt mit oder ohne Penſion zu ver⸗ 
miethen Fleiſchergaſſe 66, 1 Tr. 
Breitgaſſe 122,1 Treppe, ijt ein 
freundl.möbl. Vorderzimmer an 
1 bis 2 Herren zu vermiethen. 
Gut möbl. Vorderzim. Frauen⸗ 
gajje11,2,gu vm. Zu beſ.b.3Uhr N. 
Heil. Geiſtg. 35, 2, eleg möbl. Zim. 
U. Cab. a. W. Burſchgel.,ſof b. zu v. 
Fraueng. 17 m. ſep.Vorderzimm. 
m. Peni, bill. zu verm. Näh. 2Tr. 
Poggenpfuhl 67,2 Treppen, gut 
möblirtes Zimmer, Cabinet und 
eigenes Entree zu vermiethen. 
In einem anſtänd. Hauſe ift ein 


(û 
Cabinet zu verm. 
Preis 7% Off. u. 181 an die Exp. 
Ein gut möbl. Zimmer mit auch 
oh. Penſion i. von gleich z. verm. 
Schetbenritterg. 8, 2, E. Breitg, 
Johannisg. 57,2, möbl. Zim. Ten, 
gel, an 1-2 Hrn. a. W.Penſz.vm. 
Ein möblirtes Zimmer iſt an 
1—2 Herrn ſofort zu vermiethen 
Hirſchgaſſe 6, 2 Treppen links. 
Möbl. Stube, Cab.,Burſchengel. 
Waſſerl., Cloſet, eig. Entr fof. zu 
vrm. Breitg. 1, 1Tr., Ecke Holzm. 
9) attenbuden 22,2 Treppen, ijt 
< ein freundlich möblirtes 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
EE” Möblirtes Vorder: 
zimmer vom 1. Juli zu ver⸗ 
miethen Poggenpfuhl 41, part. 
Holzm. 6, 3, e. Zim. m. Renî. Jom. 
1 möbl, Zimmer u. Cab. an 1-2,9. 
zu verm. Frauengaſſe 12, 1 Tr. 
Karpfenſelgen 23 ein gut möbl. 
Zimmer zum 15. Juli zu verm. 
Fein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen Breitgaſſe 121, 2. 
Ein älterer Mann findet bei 
kinderl. Leut. Logis mit auch ohne 
Bett. Eliſabethkircheng. 5, Keller. 


Mann inder gies Logis 
Poggenpfuhl Nr. 6. 


1—2 jungeSeute finden vongleich 
anſt. Logis mit Beköſtigung im 


Cab. Spendhausneugaſſe 6, 2, l. 


Jung. Hann findet anst; Logis 
Kl. Gaſſe 8, Th. 1, Eg. Gr. Bückerg. 
Ein ordentlicher junger 
Mann findet gutes Logis 
Baumgartſchegaſſe 24, 1 Tr. l. 

du haben Fleiſcher⸗ 
Logis gaſſe Nr. Ya, 3 Tr. 

1 bis 2 junge Leute 

finden gutes EB Logis mit 
Sefójtigung Näthlergaſſe 6, 1. 


zu vermieth. Laſtadje 28, 2 Tr. G.Logis zu haben Fleiſcherg. 24 


ie 


ER) 


Nr. 150. 


—— ———ꝰ —U——— 
1 jg. Mann find. Logis meköſt. 
BA Ankerſchmiedg. 25,5227 
Logis im eig. Zimmer, g.ſofort 


- 9.4 p. W. zu haben Lofta 10,2. | Vertreter. Größte Leiſtungsfähigkeit, Dampf⸗ und elektriſcher 
Ein ordentlicher Manfindet] Betrieb, vollkommenſte Maſchinen und Einrichtungen, neue, 
vom 1. Juli gutes ogis ſtärkſte Conſtruction, ſolide, überall concurrenzfähige Fabrikate, 


Hohe Seigen Nr. 19, f. 
Anſtändige junge Leuinden 
zum 1. Juli anſtändig Logis 
Johannisgaſſe 63, 2 Tworne. 
Junge Leute finden gui SONS 
mit Beköſtigung Baunrtſche⸗ 
Gaſſe Nr. 6, Hof, Thi 4. 
2 anſtändige junge Leufinden 
gutes Logis Rammbau, 1, v. 
Ein junger anſtändigMann 
findet gutes Logis miteköſtig. 
Zu erfr. Junkergaſſe Engler. 
Anſtändige junge Lerfinden 
Logis mit Beköſtigur Lang⸗ 
garten 27, Hof, SC hie, 
BRILL AI TA Froid 
Tanit. jg. Mann findetuberes 
Logis mit oder ohne Biſtigung 
Schwrz. Meer 1, pt., dick. d. Br. 
lanjtünbiger junger M 
Mann findet wies Ogis 
Weickhmannsgaſſe 3, hüre c. 


D N . 
Junge Lente Ind. eus Logis 
Burggrafenſtraße 11, Tr. 
B—3 anjt. junge Qe finden 
gutes Logis Dëtergaf part. 


? inng, Leute find. ab. Logis 


Eimermacherhof Nr. 
anftändige junge Lee finden 
Logis Gr. Rammbaud, 2 Tr. 


Junge 5 
Dienergaſſe 46, 2 Tren links. 
Ein junger Mann firt Logis 
Karpfenſeigen Nr. 9, Treppe. 


2 jr. Leute finden gus Logis 
Plappergaſſe Nr. 5, nten. 
Sei junge Leute fuen gutes 
Logis mit auch ohne Böſtigung 
Kumſtgaſſe 20, 1 Treze. _ 
Junge Lente finderanjtänd, 
foni Tiſchlergaſſe 24/25, 
に 2 ur 3 Treppen, rhts. 
Iwel junge Leute fien anſt. 
Logis £i jlevgofje 63, Tr., daf. 
ift ein gut. Schneidertif zu verk. 
Gin junges Nädchenindet bei 
einer anſtändigen W. gutes 
Logis Breitgaſſe 77, tx. links. 


Junge Lente linden greslagis | 


Tiſchlergaſſe 6, partere. 

Ein junger Man, am 
liebſten Schuhmacher Logis 
Gr. Gaſſe 5, Th. 1 b. Vibehr. 


Anst, ję Tann Iind.onts Logis 

Rittergaſſe Nr. 22 b, 2 ۰ 
En junger Mann findet 

GE Logis mit Betöſtigung 
rehergaſſe 19.2 Treppen. 


nf Logs Jünge Seite iofort | © 


zu haben Pfefferſtadt 4, H.⸗Et. 
Tordtl. J. Leute f. frendol.u.bil. 
Logis ſof. od. ſp. ا‎ D. 81, 
Baumannshof, Thüre 0, ۰ 
ung. Mann od. jung. Mädchen 
findet vom 1. Juli anjtärd. Logis 
Böttchergaſſe 9, Hof, 2 Treppen. 
ORA? 4, Meierd, f. ein j. 
Mann ſaub. Logis mit Beköſtig. 
Anſtänd. j. Mann erhilt gutes 
Logis Niedere Seigen 11, 1 Tr. 
Ant Mann f. oni Logis Hüter 
gaſſe 18, Cing, Neunaugeng. Pt. 
Ein anſtändiger junger Mann 
findet im Cabinet gutes Logis 
Junkergaſſe 12, 1 Treppe. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Spendhausneugaſſe 12,2 Trepp. 
BS" 3mci ordentliche junge 
“ente finden Halblogis 0 
Breitgaſſe Mr. 116, Hof. 
1 anjt. Mädch od. Fra k fih ale. 
Mitbew.b.e. Wwe. nt. H.Seig. 99. 
Fe 
Unit Mädchen 9. Frau bei e. Ww. 
g. Mitbew.gef. Jungferng. 29, . 
Lalleinit. Frau oder alt. Mädch. 
kann fi als Mitbew. zum 1. ph。 
15. Juli melden. Off. unt. D 96 


E, 
Mädchen o. Frau a. Mibew. gej. | 


Off. u. B 99 an die Exp. d. Bl. 
Eine Frau oder Mädchen 
kann ſich als Mitbewohnerin 


melden Kumſtgaſſe 18/19, part. 


Eine Dame kann ſich als Mit⸗ 
bewohnerin meld. Hundeg. 75, 2. 
E. Frau od Mädch. kann ſich zum 
1. Juli als Mitbewohnerin meld. 
Altſtädt. Graben 47, 1 Treppe. 


EHS 
Junge Zone Perßen, Preis 


804 Off. u. D Sf an die Exp. d. Bl 


rab 


Div. Vermiet 


in welchem feit ca. 50 Jahren 
ein Manufactur⸗undPutzgeſchäft 
— wurde, zu ee. 


39) ・ Bowski. _ 


In meinem Neubau Koblen- | le 


markt Nr. 9 iſt ein großer heller 


Laden von Oct. zu verm. Näh. f 


Kökſcheg.5,bei H. Scheffler (15190 


6 bejtehend "o 

D mio ir, drei Zimmern, 
ift Hundegaſſe 100 vom 1. Oelbr- 
billig zu vermiethen. (14326 


für zwei 
Pierdestall Pferde me 
Wagen⸗Remiſe und Kutſcher⸗ 
wohnung vom 1. October zu 


wermiethen Mattenbuden 30/81. 


den bei hoher Proviſion als 


| Volis-Versiehermg 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 30. Juni. ; 1 


Glock Vertreter geſucht. 


Für Danzig ſuchen wir einen mit der Branche vertrauten 


gewährleiſten beſte Erfolge. 
In letzter Zeit für 48 erſte Banken, Reichsbank, Miniſterien, 
Eiſenbahnen, Poſten, Behörden 2c, Einrichtungen geliefert. 
Offerten mit näheren Angaben erbitten 15081 


Goetz & Co., Stuttgart, Geldſchrank und اد‎ 


Schuhmachergeſellen erhalten 
Arbeit, nachgewieſen durch den 


9 
Sprechmeiſt. u. Schloßg. 2, Herb. 
| Ein jüng. verh. Schloſſer wird 
0 zum Keſſelheizen und Kreisſäge⸗ 


ſchneiden geſ. Poggenpfuhl 66. 

3 Tiſchler mit Handwerkszeug, 
mit großem Schaufenſter Drechsler in er auger den 
für jede Branche paſſend, ift Hauſe geſucht Brodbänkeng 38. 


von ſogleich reſp. 1. September | S$ auf Wtepatatur 
in geſchäftsreicher Gegend zu Schuhmacher im Hauſe ftetit 
vermiethen. Gefl. Off. unter ein K. Lux, Jopengaſſe Nr. 42. 
D 186 an die Expedition dieſes Eine leiſtungsfähige Flanell 
Blattes erbeten. 55 o en d. u 18 
C. Werkſtätte m. 2 Fach Fenster, die Provinzen Schleſien un 
ſchön hell, iſt von gleich zu per“ | Vojen einen tüchtigen und 
miethen Kökſchegaſſe7, parterre. | rührigen 
Ein ET raa ۳ de Vertreter, 
iit zum 1. October gu vermieth. der bei ber beſſeren Detail- 
Näh. Kaſſub. Markt Nr. 2 part. Kundſchaft gut eingeführt iit. 
Langenmarkt, befte Geſchäfts⸗] Gett, Offert. unter 015331 
۵ Me are de E E 
uli ein großer La ET d 
Wohnung von 4 Räumlichkeiten, OWC UE 
Küche, Mädchenſtube, großen — — — 
Kellereien, zu jedem Geſchäft, Commis, 


i Reſtaurant pajj., zu PA Toa 
oerl foe ee 21, M do. durchaus tüchtig, für Material⸗ 


2 7 : 1 8 R. He maga 
| ej. Max Harder, Fleiſcherg. 16. 
bit orel M du $ Wir ſuchen einen mit der 


itae S Y Jut 20 sex: | Brande und Kundſchaft ver- 
miethen Hundegaſſe i ; 
eg (15294 trauten 


Eine große helle Werkſtatt, ۱ 
paſſ. für diet u ی‎ 20 V e r t r e 1 e r 
ift ſofort zu vermiethen Alt⸗ $ * 
ſtädtiſcher Graben 86. für Danzig. 
Nes wird nur auf erfte Kraft, 
Offene Stellen. die bei den beſſeren Geer? 
Männlich. Colonial⸗ und Drogen- Gez 
ſchüften gut eingeführt A 
( 


Eifenfhiffbauer, — |reitectr. 


i 1 Deutsche Benedictine 
og dote? Liqueur-Fabrik 
inden ſofort dauernde Be- Friedr ich < や Co., 
magng bei : Waldenburg i. ۰ 


„ Klawitt tn anihatändı | 
e "Fors | Bil ۳۹ Mellmaeler 
inen tüchtigen (mit erkzeug) wird ſofort 
ue ۱ یی‎ geſucht. Offerten unter D 140 
Drechsler an die Expedition dieſes Blattes. 
und einen (15141 a e n us ME 
2 1 tünftl.aaxatb.erl.10., ۰ 
Bandſägenſchneider Stell. P. Klautke, Fleiſcherg. 84. 
ſucht von ſofort oder jpäter. . 111601. Hausdiener, der fich gleich- 
C. Rasché, Marienburg. zeitig z. Bed. ginn. Zum iof. eintr. 
Dielganébtener,pHusD.,Stutjd). | hotu's Gtablijl., Heiligenbrunn. 
bei hohem Lohn gej. 1. Damm 11. | Tract, Stellmachergeſ. indet D. 


1 Beſch. Vorſt. Graben 3. (15302 
Flotte Reiſende mo See Fe E e 
und eautionsfäßige Gincafftver | LI, Malersehilien stellt ein 
p EE Schurian, Huſarengaſſe 12, 1Tr. 
räder geſucht. — 17 TC 
2 387 an die Expedition ۵ O e ee 
Blattes- evher, (15198 | meijter, Weidengaſſe 1a, 2 Tr. 


———————————— 
Ein tüchtiger, nüchterner F Berlinu. Prop. Schlew. f Std. 


EN e 
Damen- Schu T Coulanteste 
| Bedienung 


۱ ان‎ ۵ ui: 


Grosse 
Segeltuch-Schuhe für Herren, Damen u. Kinder. 


Gelbe Strandschuhe in lr fir Bumm, Damen n. Kinder, 


Ferner: ۱ i 


Radfahrer- und Turner-Schuhe 


im gelb und schwarz. (15273 


Hausdiener u. Knechte Reife frei 1. Damm 11. "SE 
Schneider-Gesellen auf ER 


Junges ordentlich 
melde ſich zum feſten Dienſt 
Kleine Gaſſe 12/13, 3 Tr., links. 
Eine ſaubere, geübte Glanz- 
Plätterin kann ſich melden 
atergaſſe Nr. 2, parterre. 
Ord. Mädchen v. Lande f. Dienſt 


getióte W EISRZENGNANIENA Fx, 
melden Jacobsneugaſſe 4/5, 2 T. 
Suche eine Verkäuferin mit 
guten Zeugniſſen nach aus⸗ 
wärts, die ſchon im Kurz⸗ 
wgarengeſchäft bewandert ift, 
9. Aufwarteſtelle f. d. gangenTag | Det vollſtändiger Penfion mit 
Bu erfragen Kumſtgaſſe 20, 2 Tr. Jamilienanſchluß. Nur ſolche 
"DES Recht geübte CEG aus guter Familie mögen ſich 
Schneiderinnen finden d. Stell. melden bei 
Helene Wiens, Kürſchnergaſſel, 2 | Bardegen Nachfolger, 
1210*1302 Mädchen zur Hilfe ae Geiftgafie Nr. 100. 
d j OE Set hoh. Lohn u. fu. Neiſe ſuche 


kann ſich ſofort melden. (15178 „Sonne ba D 
n3 | Militär⸗Röcke finden dauernde f 2 gt, Schneidergef. (gute Rock⸗ 1 ` 0 
erer Derchättigung Tifchleraafie 10,2. | azb. find.Behäft. Stadtgebiet. oi d mde Sidi 
SC In lüchti j Sohn Hundegaſſe 92, 1 Treppe. 
een «an. | Gin weinerieneting fem i 
hauptſächlich Schneider, ſowie kann Déi meld. Altſt. Graben 106, | Eltern, wird für ſofort geſucht. melden Breitgaſſe 62,2 Treppen. 
Schneiderinnen können ſich Eini 9 Schlosser Meldungen Neugarten 19. — Sohn achtbarer Eltern, der Luft 
guten Nebenverdienſt erwerben. H al Knaben im Alter von 14 bis | fat, bie Klempnerei gu erlern,, 
— Offerten unter B 386 an Die | auch verheirathet, vertraut mit 16 Jahren finden dauernde k. |. m. Zoppot, Danzigerſtr. 27, 
Expedition dieſes Blattes.(15197 ee tel ee Beſchäftigung. Danziger Glas⸗b.Klempnermſtr. P. Toeppich. 
Ein Schuhmachergeſelle kann Maſchinenfabrit, Neuſtadt Wpr. hütte Legan, 5 


ſich melden Heiligenbrunn 26, 7 à Ein Laufburſche kann ۵ 
Tanto. etre Köhſen⸗ uM IHN (NI 
ſ. St. in bert, Br, | 4 


melden. Magnus Baden, Lang⸗ 
Gejch. 1. eim-tit 


Lehrling der Luft hat z Nair. 
Friſeur⸗Geſchäft k. ſich melden 
0. Brumm, Weidengaſſe 27. 


Pinen Lehrling 3 ert 


Off. u. D2 an bie Exp. d. Bl. (15211 | e 1 a i geſucht Olivgerthor, Trinkhalle. Mid 1 e Judje 
. ERSTEN in burſchen fud).p.jof. Centnerowski | G. Winckler Poggenpfuhl 89. | Sr mna Mädchen kann fich als tide. f. Berlin u. and. Städte, f. 
Gm kräftiger ۰ tn DIOU er M a.minckier; POBENPIUJ ov. | Anſt. jung. Mädchen kann ſich als] Dan; TM 3 A 
der n get ec | E Suche von jojort oder 15. Juli | Aufwärtevin meld. Töpferg. 30. ee rri 
1 T eich, ©. Lange, | ¢ Es Ein Arbeſtsburſche, bevorz.jolh.| * + í ; 5 ا‎ 
bet er ee 43 finden Berhäftigung, in Bev] der schon in einer Bonbon⸗Fabr. kinen jungen Mann 1 Aufwärterin fojort verlangt | _ &tubemmübr)en für Güter, 
Rang ` Maſchinenfabrik von war, fann f. melden Melzerg. 6. Gartengaſſe 3,2 Treppen, Datz, | Haus⸗ und Kindermädchen 


fuhr, Hauptſtraße Nr. 26. 
Einen ehrlichen, tüchtigen Lauf⸗ 


Mädchen, a. Herrenj.geübt, m. ſich just Hardegen Wachtolg., 
Burggrafenſtr. 0 ی‎ ae Ein We 00. 

- ーーーーー - in junges anſtändiges ۶ 
füt am ordentlich. Däbchen wird chen kann ſich für bem Nach⸗ 
für den Vormittag verlangt bei mittag melden Stadtgebiet 37 p. 


Für das Bureau der Nord⸗ J. Zimmermann, Steindamm 7. 
0 C Ek Schupm.-&et. gei. Stadtgeb. 102, 

haft Section I wird ein. | سا یج‎ Geſellen fn. 
een junger Mann R | Slellmather⸗ "nl; meren 
im Alter von 16.20 Jahren gra" | 2. Damm 19, Herberge. 


aus vornehmer Familie, der ſich 
auf einem großen Brennereigut 
in der Wirthſch. vervollkommnen 
will. Off. unt. D 83 an die Exp. 


Laufburſche melde fih 


Neugarten 350, Blódorn, Maler. 
Ein faun fid) | 


"mn DN ` d D ® BEN Gap OD Cr f 
Wenge A Ticho autieller s rsen. oe TUIS s FA Weiblich. SES Ordentliches Aufwartemädchen 
mit Heberreichung bea Terhitge bauernde | eent Seat | $09909000060000000$ | ilaustragen melden bei bob. | Weiden 32. CR gegen 
POMI 7 9, EINE. g. 


Ig.Laufburſchen gej. L.Damm11. 
Kräft. Syunne,14-16 Jahre, melde 
ſich ſogl. zur leicht. Arbeit, bei fr. 
Stat. u. mon. Lohn Tiſchlerg. 16. 
. Ein Arbeitsburſche findet 
ſofort dauernde Beſchäftigun 
Edwin Schauffler, Hopfeng. oj 
Gin Laufburſche, der beim 
Maler geweſen iſt, kann ſich 
melden Böttchergaſſe Nr. 13. 
Ein ordentlicher Laufburſche 


ſchriebenen Lebensl. im Bureau Beſchäftigung Zöpfergaf e 35. 
" 1 n m ۳ 0 - d 
Herren jeden Standes mer- | W wird ein in der Feuer⸗ 
branche ausgelernt., jüng. 
H mag” Commis * y 
B mit guter Handſchrift gej. IB 
| Of. unt. D 92 an die Exp. 


Lohn Gr. Schwalbeng. 17, Th. 3. : 
EIE u Ein ordentliches uicht zu 
J. Mädchen, welche bie Damen⸗ junges Mädchen als 


ſchneiderei erlernen wollen, könn. E Ki * 5 
ſich melden Heil. Geiſtgaſſe 61, 3. Aufwärter ut 


$ Tiehtive Sehneiderinnen $ 


t finden in unjeven Arbeits: る 
© jtuben dauernde Stellung. $ 
Domnick & Schäfer, e 
63 Langgaſſe 63. 

Meldungen 2 Treppen. 
19909009990009900009006 
| d geübte en ut don 
5 „Nickel, Paradiesg. 14,3. (152 
kann ſich bei Wolii & Lichten- Ig. Mädchen zur Erl. ber feinen 
feld, Lange Brücke Nr. 11... Ses > könn. juo melden 
Ein Taufburſche wird geſucht A, Nickel, Paradiesg. 


Wollwebergaſſe Nr. 28. FAufwärkerin SC ern 
Titart. Laufburſche melde jid) im A Aufwärterin wird ver⸗ 
langt Fiſchmarkt Nr. 30. 


Biergeſchäft Heil. Geiſtgaſſe 44. 
r Ein STETIT ($e Hilfsarbeiterinnen 


e 


Acquiſiteure oder Agenten der 


wird für den Vormittag z. 9Luj wünſcht. Meld. Henmarkt K 
wart. gej. Vorſt. Graben 53, 3 T. im Mehlverkauf. 
Tauftindigeg Mädchen m. guien Eine tüchtige Waschfrau 
Zeugniſſen für ein Bäckergeſchäft kann jid) melden 

per 1. Juli geſucht. Offerten Ankerſchmiedegaſſe 10, 2 Trepp. 
unter D ffi an die Exped. d. Bl. I Aufwartemädchen für bie Vor⸗ 
IPußmacherin d. geschmackvoll] mittagſtund. melde ſich zwiſchen 
arb., w. fit ein. Nachmitt.geſucht. 11-2 U. Mitt. Pfefferſtadt 42, pt. 
Ollerten unter D 116 an bie Exp. Ein junges Mädchen 
Ein anſtändiges Mädchen in der von 14-15 J. zum Aufwarten ges 
Schneid. geübt, m.ſich Holgg. Sb, 2. juht Goldſchmiedegaſſe 26,2 Tr. 
Gi MARO ehrliche Auf⸗ 1 recht geübte Maſchinennähterin 
können fi) meld. P. Kiemz, wärterin für den ganzen Tag gel U. e, Lehrmädch f. d. Wäſche könn. 
von ſofort geſucht Drogerie e Nom K. ſucht Poggenpfuhl 25 im Laden. | fid) meld. Bölichergaſſe 8, 2. Et. 
| abuertt tiet Walther Gess, Gtabtgebiet94/95. | ine ſaudere ordentliche Nuf⸗ ſaubere ordentliche Nuf- Ta و‎ ion no di 11 1 junges SE für einen 
9 : E 5 の 2 emp 3—14 Jahr. kann ſ. [.0.9tarhmitt. kleinen Haushalt wird geſucht. 
N تست‎ Sainte 52. A | M | Lehrling EE EN melden Spendhausneug. 5, Z, r. B. Liedtke, Bergen E 
E vigor Namni- 5 geg. monatl. Remuneration ſucht ーー ジータ ーー رگم‎ | N. Mädch in d. Damenſchn. geübt] Aufwärterin mit gut. Heugnijj. 
| Tisehlergeselle E J Auger Dampi Korkia 1 5 Georg Goeldel, (15112 Cries Geſinde⸗Comtoit k. fich melden Tiſchlergaſſe 64, 1. melde ſich Bureau W 
Langfuhr Klein Hammermeg 3, Zimmer & Jae ze و‎ | Gomtpit: Brodbänkengaſſe 14. von Pauline usswaldt, 1 IHN im Nähen geübt, Gr. Gerbergaſſe 6, von 10—1, 
"es? find. dauernde . Samsgertem 102/105. | Lehrling fits Barbier: und 1. Damm 15, : ltr fi . Diädd.od. Fran E و‎ 
d | WEG Dreba. | Titigen Schlofjexgeiellen, | Friſeurgeſchäft ſtellt von fofort | juht Mamſells für warme und | Satagarten73 Kriesckewski. | v. 2 Kind, meld. Poggenpfuhl 65, 
DAMA Nr. 21, Krofft. | jowie einen Lehrling ſtellt ein | ein H. Reimer, Langgarten 114. falte Küche, Landwirthinnen, 


: Landm n, Für mein Mannfacfurwaaren⸗ Hof. Meld. von 7 Uhr Abds. ab. 
. ridńac Schuhmacher . hmilewski, Schmiedegaſſe 18.| Einen Lehrling zur Er gewandte Büffetmädchen für Geſchäſt ſuche ich eine tüchtige] Nähterſm d en ber Schneider 
Geſellen, SÉ Arbeiter, für] Maurergeſellen für Gipsdiel- | lernung der Klempnerei ſucht : 


Bahnhöfe, Badeörter, auch M in Offerten mit | vevfteftanetbe f.g : : 
Sommer und Winter geſucht. arbeiten bei gut. Lohn gej. Meld. | Johs. Stamm, Klempner⸗ Danzig, tüchtige Dienſtmädchen, Verkäuferin. Angabe der MEE Heft 
Meldungen Holzmarkt 1. Thornſchwg. 12a, 1, v. 8-9 p, 12-1.“ meiſter, Beutlergaſſe 8. Köchinnen, Stubenmädchen. bisherigen Thätigkeit unt. D 84. | geweih, ſchädelecht, 10 End. zu vf. 


る る る る 


092% 


geſucht. Offerten unter D 148 UE SEE 
an die Expedition dieſes Blatt. Ein Tiſchlergeſelle kann ſich 
Suche jüngere und ältere | melden Schmiedegaſſe 23, Hof. 
[Hausdiener bei hohem Gehalt. | Ein Sohn ord. Elt., w. Luſt hat, b. 
Pauline Usswaldt, Drechslerei zu erl., melde ſich b. H. 
1. Damm 15. Rohde, Drechslerm., Häkerg. 61/1. 
AL , Ein älterer Mann 
wird zum Viehhüten bei hohem 
Wochlohn ſofort geſ. Forſtgut 
Rieſelfeld bei Heübude. (15332 
Wir juchen zum Vertrieb unf. 
Fabrikate einen tüchtigen 
Carl Rabe, 


EE OJ? 


Cüchtiger Verkäufer 
findet in meinem Tuch⸗ u 
Manufacturwaar.⸗Geſchäft 
zum 1. October eventl. 
früher Stellung. (15290 B 


Ein ordentliches faubres Diang. | für Vor- u, Nachmittag ges, 


ی 


c RSA 


T 


- 


Ue eer RE 


ä —— 


: 30. d. 


Verkauf | 


Auiwórieri 
Tag melde fid) Pfarrhof 3. 


Hundegaſſe 76, W. Pilkowski. 
Ein kräft. Mädchen wird get: 


langt Schüſſeldamm 12, part. 
Anſtänd. Mädchen kann jid) bei 
einer alleinſtehend. Schneiderin 


melden Beutlergaſſe 2, 3 Trep. 


ſchneiderei geübt, können ſich 
melden 4. Damm 13, Schumann. 


„Mädchen zum Dütenfleben, 
können fid) melden Hinterg. 11. 


Mädchen, d. Herrenſchneiderei 


erlernen wollen, erhalten Stell. 


Pferdetränke Nr. 10, Hof. 


Junge Madchen 


werd. zur gründl. Erlernung der 


F. Damenſchneiderei angenomm. 


bei H. Kalittka, Jopengaſſe 43, 1. 


1 orbtl. Aufwärterin 


wird geſucht Gr, Berggaſſe 22, 1. 


Line gebte Pläkterin 


findet b. Beſchäftigung Lang: 
garten 85, in ber Plätterei. 
Ein Dienstmädchen 
wird Böttchergaſſe Nr. 3 geſucht. 
Ein ord. Mädchen kann ſich zum 
Aufw. meld. Allmodeng. 1 b, 1, l. 
1Frau kann fich für d. g. Tag zum 
Aufw. meld. Ht. Lazareth 7b, 3. 


($33 für den 
Lſaubereszmädchen Tas 
melde ſich Breitgaſſe 116. 

Eine ordentliche Waſchfrau 
kann ſich melden Jacobsneu⸗ 
gaſſe 13, 2 Treppen, vorne. 
Nähterin, auf Hrn.⸗Jaquets g., f. 
d. Beſch. Burggrafenſtr. 12, 1 r. 


Eine Schneiderin, 


auf Taillen geübt, findet 3 Tage 
in der Woche dauernde Bez 


ſchäftigung Tobiasgaſſe 14, 1. 


Eine Nähterin, die auch 
Maſchine näht, kann ſich melden 
Hinterm Lazareth Nr. 7b, 3 Tr. 


1 geübte Schneiderin 
für feine Confection, 
hauptſächl. Paletots, 


wünſchen wir dauernd zu 
beſchäftigen. 

Giese & Katterieldt, 
b 74 Langgaſſe 74. 
Aufwärterin für die Morgenſtd. 
kann fih meld. Poggenpfuhl 63,1 


Ein erfahrenes Mien 


mit guten Zeugniſſen von ſofort 


geſ. Meld. Kohlenmarkt 30 Lad. 


REE O OT TN ENT ORS N j 
Eine geübte Plätterin P 
M für Damen-Garderobe Bj 
findet Beſchüftigung in der py 


j Chemischen Waschanstalt [5 


1 و‎ H ۰ 
1 Verkäuferin 
für mein Deſtillationsgeſchäft 
kann fidh gleich oderſpätermelden 
Ed. Jortzik, Mattenbuden 6. 


Ein TET, Nachm. für 
CR küdchen Kinder 
geſucht Brandgaſſe Nr. 5, 3. 


Tüchtige [15230 


(berbemden - Nählerinnen 


fuden Walter & Fleck. 


Reste 


n für den ganzen 


1 Mädchen als Lehrling für bie 
Bäckerei kann ſich ſofort melden 


Junge Mädchen, in d. Damen⸗ 


Vicewirt 


Da 
A 


ganz beſonders ۰ 


go. deg. ehel Fran 


oder Mädchen kann ſich für den 


Tag über z. Aufwarten melden 


Meierei Langfuhr 11. Quednau. 


Junge Mädchen 


zum Cigaretten⸗Yerpacken 


k. ſich meld. Langgaſſe 84. (15338 
C. Baronowski, Heil. Geiſtg. 102, 
ſucht Stubenmädchen, Köchinnen, 


Kinderfrauen für Berlin und 
Danzig bei hohem Lohn u. ſ. w. 
Stellengesuche” 
Männlich. 


Suche die Ver⸗ 
waltung eines od. 
mehrerer Häuſer zu übernehm. 
Offerten u. D 149 an die Exped. 


Lie Mann judfin e. Rechtsanw.- 


Bur. als Kanzliſt ſof. Stellung. 
Offerten unter D 90 an die Exp 


Sohn achtbarer Eltern, der die 


Schloſſerei erl. w., bitt. um Stell. 
Offerten u. D 163 an die Exped. 


1 tüchtiger Sattler 


bittet um Beſchäftigung. Off. 
unter D 165 an die Exp. d. Bl. 
Ein anjt. achtb. Ehep. m. g. u. beſch. 
Anſpr. d. Auff.e.Hauf. od. Schule 
übern. Off. u.D170an die Exp. d. Bl. 
1 j. Mann v. 20 F. mit g.Handſchr. 
b. um e. St. als Comt.⸗ od. Hausd. 


u erfrag. Röpergaſſe 11, 3 Tr. 
Weiblich. 
Näherin, die gut ſchneidert, ſucht 
Arbeit in und außer dem Hauſe 
Katergaſſe Nr. 21, 1 Treppe. 
1 anſtändiges Mädchen ſucht eine 
Lehrſtelle im Wurſtgeſchäft oder 
Bäckerei. Zu erfragen Schelligs⸗ 
felde, Unterſtraße 76, bei Kloss. 
Tanſt Mädch welch. 20 Jahre die 
Wirthſchaft geführt hat, wünſcht 
wieder ſolche Stelle, oder be 
einem Paar Herrſch. als Köchin. 
Off. unt. D 87 an die Exp. d. Bl. 
Ein junges Mädchen ſucht Auf⸗ 
warteſtelle für den Vormittag 
Fleiſchergaſſe 31, Th. 3, rechts. 
HP 1 gute Anfwärterin 
ür 1 mit guten 
ben Nachmittag Zeugniſſen. 
Hardegen Nachtoiger, 
Heilige Geijtgajje 100. 

1 anſt. Frau, die 8 Jahre a. e. St. 
gen, ijt, w. für die Morgenſtund. 
Beſchäftig. Gr. Gaſſe 17, 1 Tr. 

1 ją. Mechaniker, ber m.electr, 
Haustelegraph. vertx. ift, bitt um 
Beſchäft. Off. u. D 156 an die Exp. 
1 alleinjt. ältere Wittwe, die auch 
die Küche verſteht, ſucht Beſchäft. 


SENG 12, links, 1 Tr. 
Gebildele Dame, 


in den Dreißigern, welche 
vier Jahre dem Haushalt 
eines Arztes als Haus⸗ 
dame u. Repräſentantin 
vorgeſtanden hat, ſucht 
wegen Wiederverhei⸗ 
rathung deſſelben zum 
1. October eventl. auch 
früher ein anderes Enga⸗ 
gement. Gefl. Offerten 
unter A. Z. 96 an die 
Expedition dieſes Blatt. 


Tord. Mädch ord. Elf. v. 19-145. 
bitt. u. e. Nachmittagsſt.z.e. Kinde 
St. Katharinenkirchenſt. 14, hint. 
Eine alleinſtehende Frau bittet 
um eine Aufwarteſtelle. Zu 
erfragen Nonnenhof 6, Keller. 

Suche f. m. ordentl., fleißige 


Köchin Aushilfsſtelle f. 1-3 Mon. P 


Mit Probearbeit zu melden Näheres Weidengaſſe 6, pt, I. 


Mittwoch 


A 


Eine junge Frau m. g. Zeugn. 
wünſcht eine Vormittagsſtelle. 
Zu erf. Jungferngaſſe 21, 2 Tr. 
1 ordentl. Mädchen b. u. e. Vor⸗ 
mittagsſt. z. 1. Juli. Ochſeng. 5,1. 
Empfehle ein beſſ. Kindermädch. 
und eine ordentl. Aufwärterin 
Wodzack, Breitgaſſe 41, 1 Tr. 
Junge alleinſt. Frau bittet um 
eine Aufwarteſtelle v. Morgens 
bis Nachmittags Jungferng. 3,1. 
Anſt. Fr. w. i. Comt, aufzuräum, 
Katergaſſe 6, 1 Tr., Pachowski. 

Ein anſtänd. Mädchen ſucht e. 
Vormittagsſtelle bei anſt. Herr⸗ 
ſchaften. Näh. Laterneng. 2, 2 Tr. 
1 anſt. Frau, welche jaub. u. gut 
ſtrickt, w. mit Strick. beſchäft. zu 
werd. Off. unt. D 208 an die Exp. 

Ein junges Mädchen, auf 


Herrenjaquets geübt, b. u. Beſch. 


Zu erfr. Tiſchlergaſſe 58, 3 Tr. 
Saub. Reinmach⸗ u. Waſchſrau 
iſt zu erfragen Altſtädt. Graben 
Nr. 11, in der Drogenhandlung. 


Bin anstind, junges Mädehen 


ſucht eine Stelle als Lernende 
im Geſchäft, gleichviel welche 
rande. Offerten unter D 133 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Ein junges Mädchen bittet um 
eine Stelle f. bie Morgenſtunden, 
zu erfragen Katergaſſe 23, 1 Tr. 
Ein 14-155. ordentl. Mädchen |. e. 
Aufwarteſt. f. b. g. Tag, wemgl. zu 
e. Kinde. Zu erfr. Büttelg. 10/11,2. 
eine perf. Köchin, 
Empfehle fow. ein 8 
Stubenmädchen mit ۴ 
lichen Zeugniſſen für die Stadt. 
Hardegen Machfl., 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 100. 
Nähterin, die auch ſchneidert, 
wünſcht f.e. Tage ind. WocheBeſch. 
4. Damm 10, Hinterhaus, 1 Tr. 


1 bittet um eine 
1 junge 1 tau Auſwarteſtelle 
Frauengaſſe 25, 2 Treppen. 

1 ſaub. Frau empf. ſich z. Waſch. u. 
Reinmachen Jungferng. 29, 1, r. 
2ſehr ordentliche,junge Mädchen 
von 14 J. bitten um eine Stelle z. 
Mittagtrag. od. b. Kind. f.d. Nachm. 
Off. unter D 175 an die Exp. d. Bl. 
1 ord, Mädchen bittet um e. Auf- 
wartſtelle für den Nachmittag 
Brabant 6, Hof, letzte Thüre. 

Ein ordentliches Mädchen 
bittet um eine Aufwarteſtelle. 
Zu erfragen Plappergaſſe 5, 2. 
Eine junge Frau bittet um e. 
Aufwarteſt. f. d. Bor: od. Nachm. 
Zu erfr. Rammbau 13, Th. 1. 
Eine ord. zuverl. Frau bittet u. 
eine Stelle bei Kindern od. e. kl. 
Wirthſch. zu übern. Schidlitz 40. 

Eine anſt. Frau bittet um 
Stellung zum Waſchen und 
Reinm. Hühnergaſſe 2, Th. 6. 


N Ng! 
AE nd wird in Ohra 
Tiolinunkerricht eae. Sr. 
unter D 147 an die Exped. b. Bl. 
Ein geprüfte Lehrerin wünſcht in 
Zoppoto. Danzig Privatunterr. 
zu erth. Off. unt. 5160 an die Exp. 
Geprüfte Lehrerin ertheilt 
gründlichen Privatunterricht. 
Heilige Geiſtgaſſe 126, 3 Tr. 
Ein Prog.⸗Abiturient ertheilt 
bill, u. erfolgr. Nachhilfeſtunden, 
auch Umgeg. Off: u. D 73. (15270 
1Dame wünſcht Kind. od. Anfäng. 
Unterricht im Clavierſp. zu erth. 
Off. u. D 137 an die Exp. d. BI. 
Wer ertheilt einer jungen Dame 
in der Zeit nach 8 Uhr Abends 
Unterricht in Stenographie und 
Schreibmaſchine und zu welchem 
reiſe. Offerten unter D 113 
an die Expedition dieſes Blattes. 


) 


Johannisgaſſe 38, 1 Treppe. 
m Hypothek von 15500 Mk, 


er Ne 


Alle angeſammelten Reſte dieſer Saiſon in allen Abtheilungen unſerer Lä 
und die folgenden Tage zum Ausverkauf: 

in bedr. Madapolame, Cattun, Satin, Mouſſeline de laine, Battiſt und Cachemire, 2—6 Meter Reſte, Per Meter 30 Pf. 
in ſchweren und leichten Kleiderſtoffen, Beiges, Caros und engliſchen Neuheiten, 2 一 6 Meter Reſte, Per Meter 60 Pf. 2 
in ſchweren und eleganten ſchwarzen Coſtumesſtoffen, per Meter 80 Pf. und 1,00 Mk. ۱ A 
in Hausmacherleinen, Handtüchern, Shirtings und Hemdentuchen, per Meter 20, 25 und 30 Pf. 
in Gardinen, ſowie in Schürzenſtoffen und Barchents, per Meter 25, 30 und 45 Pf. 

in Bettdrells, Bettinletts und Bettbezügen, ſowie Negligéſtoffen und Bade⸗Frottirſtoffen. 

in Herren⸗Buckſkins und Knaben⸗Waſchſtoffen. 


Wir machen unſeren geeh 


Kochschule 


Vereins „Frauenwohl“, 
Vorſtädtiſcher Graben 62. 
Die neuen Kocheurſe beginnen 
am 8. Juli er., der Einmache⸗ 
curſus Ende Juli. Anmeldungen 
zu ſämmtlichen Curſen werden 
daſelbſt entgegen genommen. 


Wer ertheilt : 
einem jg. Mann Unterricht 
in der polniſchen Sprache? 
Off. unt. D 193 an bie Exp. d. Bl. 


Hppotheken⸗ 
POOR? 


bei höchſter 
Beleihungsgrenze | 
Paul Bertling, 
Danzig; 

50 Brodbänkengasse 50. 

Suche auf mein Grundſtück in 
Kladau zur erſten Stelle 

BEF” 1200 Mark “YE 
zu cediren. Offert. unter B 301 
an die Exp. d. Bl. einzur. (15171 
10500 4 werden ſofort v. Selbſt⸗ 
darleiher zur erſten ſehr feinen 
Stelle zu 4 Proc. ſofort geſucht. 
Off. unt. D 155 in die Exp. d. Bl. 
2700 4. werden auf ein ländlich. 
Grundſtück zur 1. Stelle geſucht. 
Off. unt. D 150 an die Exp. d. Bl. 


Mk, 1000 bis 2000 sol, gesucht. 


Off. u. D 126 an die Exp. d. Bl.erb. 


3000 und 5000 Mk. zur 
ſich. Stelle 1. od. 2. Stelle zu beg. 
Off. u. D 121 an die Exp. d. Bl. erb. 
Gut ſituirter, ſelbſtſt. Handwerks⸗ 
Mſtr.ſucht 2-300 auf Mon. geg. 
Sicherh.u. Zinſ. Off. u. D 102 a. d. E. 
17000 to. a. Grundſt. in Zoppot 
zum 1. Oct. zur 1. Stelle gej. Off. 
unt. D157 an die Exp. d. Bl. (15314 
9000 。 werden zur 1. Stelle auf 
eine Beſitzung zum 1. Oct. gej. 
Off. u. D 127 an die Exp. (15311 

3000 Mark werden hinter 
18000 # zur 2. Stelle geſucht. 
Feuerverſicherung 27000 M 一 
Offerten u. D 431 an bie Exped. 

Von 20—70 000 Mk. find 
ſofort zur 1. Stelle auf ۰ 
zu 4% zu hab. Eduard Barwich, 


auf 2 ſtädtiſche Grundſtücke zur 
2. Stelle zu 5?/, möchte cebiren. 
Offert. unter D 152 an die Exp. 
2—3000 Mk. zur 2. ſich Stelle 
auf ein Grundſt. bei Danzig fof. 
geſucht. Off. u. D 101 an die Exp. 
Eine anſt. Geſchäftsfrau 
gegen hohe Zinſen 400 M 


Darlehen Perſ.jed. Stand., auch 


ohne Bürgſch.gew. d. Sparoasse d. 


Schl. Credit- u. Hyp.-Bankgesch. | E 


Korallus, Breslau. Statut gegen 
vorh. Einf. d. Preiſ. v.40, z. bezieh. 
Spareinl. w. mit 5% verz. [15327 


Verlorenu Gefu 


Ein Dienſtbuch auf den Namen 
Mathilde Schimanske verloren, 
abzug. 2. Damm 4, 1 Tr., links. 
Ein Arbeitsbuch auf den Namen 
Emil Krause iſt verlor. Abzug. 
Jacobsneugaſſe 13, Eing. Wall. 


ueſte Nachrichten. 


Damen- Confection zu halben Preisen. 
rten Kundenkreis auf dieſen jid) ſelten wieder darbietenden 


44820 L 1730 


ſucht 

Of. [E 
unter D 199 an bie Exp. b. Bl. 
von 20—5000 4 an N 


perf. Kleider⸗Arheiterin, 


Tessmer, Sandgrube 29, 


j Klagen, 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


Kleine filberne Damenuhr 


Strande verloren. Es wird Wenn d. Arbeiter P. B. in 8 Tag. 
ebeten, dieſelbe abzugeben | feine Sach. nicht abholt, betrachte 


ei! Frau v. Borcynkowski, 
Schellmühl, Marx & (Co. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 


Auf dem Wege von der Heil. 
Geiſtg. bis zum Grünen Thor iſt 


1 ſilberne Damenuhr 


mit gold. Kette verloren. Geg. gute 
Belohn. abzug KleineGaſſe 10, 1. 


Verloren! 
(Fine goldene Damenuhr 
Mit gold. Kettchen. hr 

Sommer⸗Auzug nach Maaß 


ſeite der Uhr iſt das Mono⸗ 
i i ( in vorzüglicher Ausführung und 
elohnung abzugeben Lang⸗ tadellöſem Sitz geliefert 
14960) Portechaiſengaſſe 1. 


Elegante Fracks 


und (15145 


Frack-Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Fracks 


und (15234 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 
Breitgaſſe 20. 


Maler- Arbeiten 


ich fie als m. Eigenth. Hulda Hess. 


Herren-Kleider 


werd. ſauber (wie neu) reparirt 
und gewandt Goldſchmiede⸗ 
gaſſe 31, 2 Treppen. 


Die der Frau Johanna Holz, 
Hinterſchidlitz 227, zugef. Beleid, 
nehme ich hierm. z. Bertha Kreft. 


30 Mark. 


Für 30 m wird ein feiner 


Gr. brauner Hund hat fid) eingef. 
GegenFßutter⸗u. Inſertionsk.abz. 
Niederſt., Baſtion Ausſprung 9,1. 


G. Medaillon (Taſchenuhrformat 
mit Photogr.) in Heubude verlor. 
Geg. Belohn. abg. Gr. Gaſſe 17,2. 


Eine kl. Rolle mit Handarbeit iſt 
GE im Sängerheim verl., 
abzugeben Langgaſſe 69, 1 Tr. 
Imit Plüſch überz Büchſe mit Ep: 
ee e ee 
H. Allee gef., obs Bleihof 5, Th. 10. 
Am 24. d. Mts. in der Eugenia 
ein Stock werden ſauber ausgeführt von 
verwechſelt. Umtausch daj. erbet. | Herm.Westphahi, Böttchergaſſe s. 
Ein Ring ijf gefunden, ab⸗ | Steine Maurer- und Pappdach⸗ 
zuholen Holzgaſſe Nr. 8 b. deckerarbeiten w. billig ausgef. 
Ein Kinderſchuh Altſtädtiſcher Mattenbuden 29,2, Vorderhaus. 
Graben verloren, abzugeben | Damen- und Kinderkleider werd. 
Große Gale Gb, 1 Treppe. ſauber und gutſitzend angefertigt 
Am Sonntag e. gelbe Schimmel: | Kneipab Nr. 26, Ww. Loleytis. 
Taube fortgejlog., gegen Belofn. | Anfert feim. Herren⸗Garderobe 
abzugeb. Langgarten 32, Hof. nach Maaß bei Th. Zabilski, 
Sonntag eine Uhr gefunden. Schneiderm. Goldſchmiedeg. 28,2 
Abzuholen von ½8-10 Uhr Abds.— Der Arbeiter Jacob 
Wellengang 8, 2 Tr. Peters. Ferdinand Fuchs, geboren 
Braun. Glacéhandschuh | am 22. Juli 1834 zu Obra, wird 
Heubude (Strandhalle) gefunden] behufs Erhebung einer Erbſchaft 
Abzuholen Fleiſcherg, 56—59. | gefudt. 1 nd à wag Bak 
Am 27. Juni bem egattatage, jenige, welcher über feinen 
iſt auf GEN EE jetzigen Aufenthaltsort Nachricht 
۰ S geben kann, möge fih bei mir 
eine Brillantnadel melden. Ich bin zum Abweſen⸗ 
heits⸗Pfleger des Fuchs beſtellt 

verloren worden. — Gegen 158 

entſprechende Belohnung im 


worden. (1530 
Danzig, den 26. Juni 1897. 
Bootshauſe des Ruder ⸗Club 
„Victoria“, am Winterplatz, ab: 


Sternberg; 
zugeben (15386 


Rechtsanwalt. 


[000100 dr 


| auśgej.Snudqtube30,A.Sehade. 


Bine Masseuse empfiehlt sich, 


Näheres Junkergaſſe 9, 3 Tr. 
Damen, die einige Zeit in ſtiller 
Zurückgezogenheit leben wollen, 
finden Trot. Aufn. Off. u. D 207. 
Jede Reparatur an Sonnen⸗ u. 

Regenſchirmen wird ſaub. u. bill. 

ausgef. Tobiasg 29, Wwe. Kreft. 
Eine anſt. Wittwe w. ein Kind 
v. 1 Jahre in Pflege zu nehm. Zu 


i erfragen Große Nonnengaſſe 20. 
neben dme geiles: Ver sehleisst Gdnsciedern ? 
Sprechſt. täglich bis 6 Uhr. ] Offerten Neugarten21,Thorweg. 
Berlinerin, nur [15215 Große u. kl. Kleider werden gut 
u. ſchnell angefertigt u. umge⸗ 
arbeitet Mattenbuden 29, 3, r. 


Hilfe und Rath 
in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. E 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 99. 


Mein Atelier Bigne ion. 
ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 
2c., befindet fid) feit A. April 
Gr. Wollwebergasse 10. 


M. Henning. 
Zahn-Atelier 


für völlig و‎ 
4. Bahm-OÖperationen, 
Plomben u. Gebiſſe jeder 
Art mit auch ohne Platte. 
Arthur Maithesius, 


empfiehlt ſich den geehrt. Damen 


D Monogramme “ENE 
in Gold u. Seide werden billig 
geſtickt Frauengaſſe 52, 1 Treppe. 


ger kommen am Mittwoch, den 


imimm 


4-5 ſchöne hlen⸗Heringe 


verkaufen William Hints, Garten⸗ 


wird in und auper dem Haufe f: 


" 


(1497 


Langgaſſe 27, 2 Treppen 
e 
Heirath. 
Junger gebild. Kaufmann, in un⸗ 
abfüng Poſition, wünſcht m. jung. 
vermög. Dame, behufs Heirath in 
Verbindung zu treten. Strengſte 
Diser. a. Ehrenwort zugeſ. u. verl. 
Briefe u D 161 an die Exped. d. Bl. 
N na ^": , au : bent 
Wer übt Cünze Clavier 
ein. Off. m. Preis u. 204 an d. Exp. 
Hiermit warne ich einen Jeden, 
meiner Tochter Martha etwas 
zu borgen, da ich f. keine Schuld, 
aufk., w. fie mich verlaſſen hat 
Ohra, den 30. Juni 1897. 
Wittwe Netzkau. 
Hiermit ford. ich d. Maurergeſell. 
Albert N. auf, feine b. m. bet. Sach. 
b.3 Tag. abzuh., widrigenf. ich Diet, 
a.m. Eigenth. betrachte. S. Rauter, 
Liebechroßm., klang. Gedicht, nur 
3Worte: Gott ſegne Dich. D. Groß⸗ 
kind Robertu. Otto Nehrungerw. 2 


„ f welche ein Kind 
On. dur? von 4 Wochen in 
Pflege nehmen, w. Off. mit Preis 
u. D 184 an die Exp. d. Bl. richten. 


aller Art fertigt eilig, und gut 
J.Schramowski,Altit. 

F. Dame ſucht die Bekanntſch. e. 
vornehm. Grun., beh. Verh. zu m. 
Off. unt. D 148 an die Exp. d. Bl. 
1 Diejenige 

Perſon, b. am 28.d. M. d. anonym. 
Brief an H. 8. g. hat, w. geb. ihre 


Adr. u. D 132 cit d. Exp. d. Bl. zu ۰ 


Schuhmacherarbeiten w. b. u. gut 
angefert. Neufahrw., Bergſtr. 13, 


Jacob | 4, Grenzius, Schuhmachermſtr. 


Nähterin, auch i. [Schneidern ers 
fahren, empfiehlt ſich für feine 
Häuſer Bootsmannsgaſſe 2, 2. 


| 


für 10 Pf. räumungshalber zu 
gaſſe u. Thornſch. WegeEcke. (15343 


) Stett Raffinade 


empf., William Hintz, Gartengaſſe 
u. Thornſcher Weg Ecke. (15342 


Gute Pflaumen 


hat abzugeben a Pfund 20 A 

William Hintz, Gartengaſſen⸗ 

und Thornſcher Weg⸗Ecke. (1534 
Franz Kuhn's 
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